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<W -MUim SZme-W'
. . SScflc« der verschiedene » politischen Kund -

in den letzten Tagen hat der Berliner
^^ ^eiptäsident sämtliche Kundgebungen und

4j.| ri
Ct Kysshäuserbund erhebt im Namen von

U>» ,,en von Weltkriegösoldaten in einem
^ ^reiben an den Reichsaußenminister nochmals
^ ^ .cndsten Einspriul , gegen die unerhörte
.u^ ^ hnung deutschen Heldentums durch den

warque -Film „Im Westen nichts Neues " .

Jfan Hinblick darauf , datz die Erregnng des
gütlichen Lebens durch den Anschlag auf -

Minder Plakate nicht unwesentlich gesteigert
o *d« t ist , hat der Oberpräsident der Rhein -

H71 s eine Polizeiverordnnng erlassen , dnrai
das öffentliche Anschlagen . Anheften und

^ Mellen von Plakaten verboten ist , deren In -
eine strafbare .Handlung darstellt oder die

fjjĴ Uichc Ruhe , Sicherheit und Ordnung ge -

. *
min r Reichspräsident empfing gestern vor -

den Reichsanbenminister Dr . Curtiuö* * Bortrag .
t *

i«^ ® er Sozialpolitische Ausschuß des Reichs -
Jw entschied sich gestern für den ü-Uhr -Laden -
^ «b am Hl . Abend .

*
*

Die Ministerbesprechungen über die neuen
^^ wirtschaftlichen Vorlagen haben lieberem -
Jv 'ttUKg darüber ergeben , daß weitere Zoll -

''"Hungen vorerst nicht in Frage kommen.

Dienstag abend konstituierte sich der
^ " crausfchuß des Reichstages . Zum Bor -
J ^ en wurde Abg . Dr . Obersohren lDntl .1
^ «ergewählt . « ein Stellvertreter wurde Abg .

Neubauer sKomm . f . Als Berichterstatter
" de Abg . Dr . Rupp - Karlsruhe «NT .» bestellt .

Ruhrbergbau kouute keine Einigung über
"ohne ab i . Jannar 1931 erzielt werden ,
^ echenverband wird den Schlichter anrusen .

K̂ .^ erhaudlnngen werden am IS . Dezember

8«? 'e die Agentur Havas berichtet , hat auch Se -
Laval auf die Kabinettsbildung verzichtet .

schalen hat den Anteil Danzigs an den » olni -
üelkt. " vlleinnahmen willkürlich erheblich her .rb-

nt' so das; ein großer Fehlbetrag im Dan -
Haushalt entsteht und für die Zukunft

x„ n Ordnungsmäßige Etatsestsetzung überhaupt
^ -? ° >Uich gemacht wird . Danzig hat daher den

^ rbundskommissar um Einschreiten gebeten .

^eser des „Hamburger Fremdenblattes "

Ä »?) von einem Teilnehmer der deutschen
« k. ^"dexpedition ein am 2. ds . Mts . ausge -
sjĵ A Telegramm . Demnach dürsten die Be -
»^ «angen über das Schicksal der Expedition

gründet sein .

Hafen von Blqth sEngland ! brach aus
„(C 25ooo Tonnen groben Passagierdampfer
^ ^ Vres, of Seotland "

, früherer deutscher
„Kaiserin Auguste Viktoria "

, der .̂uf
des Versailler Vertrages abgetreten
war und abgetakelt werden sollte , ein

»j^
'
^ uer aus . das den Dampfer völlig ve » -

amerikanische Repräsentantenhaus be-
UojjJ

" c einstimmig einen Kredit von 110 Mi ! -
n Dollar für öffentliche Bauarbeite » .

3v ,
*

in (i
c Zahl der eingeschriebenen Arbeitslosen

>«>< .
'
^land wird amtlich für den 7. Dezember

l9 l7n i 639 angegeben . Diese Ziffer ist um
' »• \ niSlKt als die der Vorwoche und ~ —

höher als am 1 . Dezember 1929.

siehe unten .

um

Zäheres

Vor der Entscheidung
^er den Remarquefilm

'^ ner Dienst des Karlsruber Tagblattcs .s

^ # Beryn . 10 . Dez .
^ ^ b e r fi l m p r ii s st e l l e ivird ' am

vormittag um 10 Uhr bei Ken Bc -
" bcr den Film „Am Westen nicht »

«t» i, - nunmehr Anträge von mindestens fünf

finöen . In der Berhanölnng weröen wieder
Gutachten nnö zwar <ks Reichswehrministe -
rinmS itni des Ansivärtigen Amtes entgegen -
genommen . Das ! das Gutachten t>es Reichs -
wehrministeriums die Vorführung des Films
in Teutschland ablehnt , ist selbstverständlich , zu -
mal der Zieichsivehrminister der Reichswehr den
Besuch des Films untersagt hat .

Das Auswärtige Amt , das bei der Beratnng
der Filmprüfstelle gegen die Anffnhrnng der
sog . deutschen Fassung des Filmes keine Be -
denken vorbrachte , lieft mitteilen , daß die Ans -
sassung , als vb das Auswärtige Amt die wei -
tere Zulassung des Films „ans außenpolitischen
Gründen " befürworten wolle , nicht richtig sei .
Es liege vielmehr Grund zn der Annahme vor ,
dah das Auswärtige Amt bei der Oberfilm -
prttfstelle einen durchaus eutgegengesehten
Standpunkt einnehmen werde .

Der Reichsinnenminister hat die Mitglieder
des Reichskabinetts zn heute nachmittag zn
einer Vorführung des Films in das
Reichsinnenministerium eingeladen . Alle Aiit -
glieder des Uabinetts nahmen an dieser Vor -
führnng teil . Das Kabinett konnte formal
natürlich keinen Beschluß für oder gegen den
Film fassen , da die Entscheidung in der richter¬
lichen Instanz der Oberfilmprüsstelle liegt . ES
ist aber anzuuehmen , daß die Mehrheit des
Kabinetts gegen eine weitere Anffiihrnng des
FilmS aus allgemeinpolitischen nnd anch qns
Gründen sein wird , die in dem Film selbst zu
suchen sind . <Siehe auch Seite ll .)

Erregte Aussprache .

Simmszenen im Reichstag . - Das Kabinett weiter in der Mehrheit.
( Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

W . Pf. Berlin . 10. Dez .
Der Reichstag wird noch bis Freitag oder

Samstag dieser Woche zusammenbleiben . Außer
den heute beratenen Vorlagen soll noch der
Ladenschluß am Heiligen Abend , die Verlünge -
rnng der vorläufige » Regelung der gewerbs -
mäßigen Stellenvermittlung , die Verlängerung
der Urheberschutzfrist und die Reform der An -
gestelltenversichernng beraten werden . Außer
diesen sachlichen Beratungen wird es im Reichs -
tag in diesen Tagen wahrscheinlich noch verschie -
dene erregte politische Debatten geben , die sich
allerdings wohl hauptsächlich im Rahmen von
Gcschäftsordnnn .gSanssprachen abspielen wer -
de» . Die Opposition ans der Rechten hat wie -
dcrnm am Schlich der heutigen Sitzung bei der
Festsetzung der morgigen Tagesordnung einen
Vorstoß gemacht . Die Nationalsozialisten bean -
tragten für Donnerstag die Besprechung der
außenpolitischen Anträge , die Deutschnationalen
wünschten , daß die von ihnen gestern eingebrach -
ten Mißtranensanträge gegen den Reichsaußen -
minister Tr . Curtius , den ReichSinnenminister
Dr . Wirth und den Reichsminister Treviranus

Nie Nnteilimg der Robelmift.
Alle Preisträger net men an der Stockholmer Feier teil.

W/TB. Stockholm . 10 . Dez .
Die heutige Verteilung der Nobelpreise er -

hielt einen besonders feierlichen Charakter durch
das verh îltuismäßig seltene vollzählige
Erscheinen der Preisträger . Der
feierliche Akt , der nun zum 31 . Male heute , am
Toöcstag des Stifters , vorgenommen wurde ,
vollzog sich iu dem traditionellen Rahmen des
Konzertpalastes . Die Mitglieder der Regierung ,
des Diplomatischen Corps und die hervorragend -
sten Persönlichkeiten des schwedischen Kultur -
lebens ivaren erschienen . Nach der Ankunft des
Königs und der anderen Mitglieder der könig '

.
Familie wurde die Feier durch eine Begrü -
ßnngsansprache des Präsidenten der Nobelstis -
tnng , Gouverneur Hammarskjöld , eröffnet . Von
berufenen Gelehrten wurden die Verdienste der
einzelnen Preisträger hervorgehoben . Der
König überreichte sodann den Preisträgern ,
Prof . Aenkata Raman -Kalkntta , Prof . Hans
Fischer - München , dem Oesterreich « ! Prof . Land -
steiner vom Rockeseller - Jnstitut in Neunork und
dem amerikanischen Schriftsteller Sinclair Lewis
die Preise nebst Urkunden und Medaillen .

Die Ueberreichung der Nobelsrie -
denspreise an den früheren Staatssekretä '

Kellogg und Erzbischos Soederblom sand heute

Nationen bindet . Unser Ziel muß sein , den
Völkern begreiflich zn machen , daß . es nicht ge -
nügt , den Krieg als Verbrechen zn brandmar -
ken , sondern daß es nötig ist , mit allen Gefühlen
und allen Sinnen zn erkennen , daß die Ermor -

Kellogg Söderblora

dnng Tausender von Menschen zur Regelung
eines internationalen Konflikts nicht entschuld -
barer ist , als die Ermordung cineö Einzelnen
zur Regelung einer Privatangelegenheit . Es ist
das große Verdienst Nathan Soederbloms , die
geistige Macht zuguusteu des Kampfes für den
Frieden verwendet zu habe » . Als einer der

lf
« Länder » , von Thüringen , Braun -

8> Sachsen , Bayern und Württemberg vor -

Prok . Landsteiner Prof . Fischer

mittag in Gegenwart des Königs nnd des Krön -
prinzen im Nobelinstitut in Oslo statt . Pre -
mierminister M o w i n k e l hielt eine Ansprache ,
in der er u . a . ausführte :

Der Völkerbund , die bedeutendste FriedenS -
einrichtnng , die die Welt bis heute gekannt har ,
ist auf Anregung der Vereinigten Staaten ge-
gründet worden . Wenn auch die Vereinigten
Staaten bedauerlicherweise nicht Mitglied des
Völkerbundes sind , hat ihre Initiative nnd ihre
Mitorbeit doch öfters im Werk des Völkerbun -
des tiefe und dauernde Spuren hinterlasse » .
Der Pakt , der den Namen eines heute unter
uus sitzenden Mannes trägt , ist ein Beispiel
nicht nur der Bemühungen der Bereinigt ? »
Staaten , sondern auch der ansgezeichneten nnd
gewissenhaften internationalen Zusammenarbeit
für die Förderung der Friedenssache . Aus der
Mitarbeit Briands nnd Kelloggs entstand de¬

heutige Weltpakt , der sozusagen alle Kultur -

Sinclair Lewis Sir R &man

größten Kirchenmänner hat er de » ungeheuren
Einfluß verstanden , den gerade die Kirche in
diesem Kamps haben kann . So spreche » «vir
heute unsere Ehrerbietung nnd unseren Tank
den beiden Männern aus , deren Werk neue
Meilensteine auf den Weg gesetzt hat , der zum
Frieden zwischen den Nationen führt .

Kellogg betonte in seiner Dankrede , er
habe das Vertrauen zn der Menschheit , daß alle
Schwierigkeiten mit friedlichen Mitteln gelöst
werden würden . Die Hauptsache sei , die Men -
schcn darüber aufzuklären , daß es bessere Biit ^el
zur Beilegung vou Streitigkeiten gebe , als daS
Aiittel des Krieges . Erzbischos Soederblom
betonte in seiner Rede , er habe die Empfindung ,
daß der Friedenspreis ihm als dem Vertreter
der ökumenischen Bewegung für die größere
Einigkeit der christlichen Kirchen verliehen »vor -
den sei und widmete dem Andenken Alfred
Nobels herzliche Worte .

aus die Tagesordnung der morgigen Sitzung
gesetzt werden .

Es entspann sich wiederum eine lange Ge -
schäftsvrdnungsauösprache , die aber wieder mit
dem Ergebnis endete , daß den Anträgen der
Deutschnationalen und der Nationalsozialisten
nicht entsprochen wurde . Abgelehnt wurde
auch die Besprechung eines deutschnationalen
Antrages auf Verbot des Remarquefilmes . .Im
Westen nichts NeneS " . Allgemein fiel es auf ,
daß die Deutsche Volkspartei gegen die Bespre -
chung dieses deutschnationalen Antrages stimmte .
Lediglich die volksparteilichen Abgeordneten
v . Sceckt und v . Stanß erhoben sich für das Ver -
bot des Films . Das Ergebnis der Abstimmung
löste eine starke Erregnng auf der Rechten ans .
Das ReichSkabinett verfügt im Augenblick noch
über eine Mehrheit von den Konservativen bis
zu deu Sozialdemokraten . Diese Mehrheit er -
möglicht es der Regierung , vorläufig noch alle
ihr unbequemen Anträge abzubiegen . Auch die
landwirtschaftlichen Anträge , die noch von der
Laiidvolkpartet vorbereitet sind , werden voraus -
sichtlich nicht mehr eingebracht werden . Die
Landvolkpartei will die Beratungen des Ka -
binetts abwarten , das sich auch iu den nächsten
Tagen noch mit den Vorschlägen des Reichs -
ernährnngsministers Schiele beschäftigen wird .

Nach dem Verlaus der Sitzuua am Mittwoch
wird man allerdings ein sehr großes Maß von
fachlicher Arbeit vom Reichstag nickt erwarten
diirseii . Die heutige Sitzuua mußte bald wieder
vertagt werde » , da die Sozialdemokraten gegen
die Haftentlassung des nationalsozialistischen
Abgeordneten Fabrieins Einspruch erhob :« . In
deni sofort eiilberilseueu Aeltestcurat ürngte »
sich die Parteien aber dahin , der sofortigen Be -
ratung des nationalsozialistischen Freilassnngs -
antrages nicht mehr zu widersprechen . Nach
Wiedereröffnung der Sitzung wurde dauua zu -
nächst ein Antrag des Abgeordneten Dr . Kahl
beraten , die bisherigen Beschlüsse des ollen
Ausschusses für die Strafrechtreform dem neuen
Reichstagsausschuß zu überweisen , um die bis -
her geleistete Arbeit uickt verloren gehen zn
lassen . Im Lause der Aussprache kam es zu
einer stürmische u A u S e i u d e r >

'
e tz u n g

zwischen den Nationalsozialisten und den Kom -
munisten . Während die Nationalsozialisten nach
anfänglichen Zwischenrufen dem kommunistischen
Redner demonstrativ den Rücken kehrten und
taten , als o>b sie Zeitnng läsen , versuchten die
Kommunisten , den nationalsozialistische » Red¬
ner durch ständiges Rhabarber -Gemurmel zu
stören .

Der nativnalfozialistii
'
che Redner Dr . Frank II

erhielt dann selbst drei Ordnungsrufe . Mit
dem dritte » Ordnungsruf entzog ihm der
ReichStagspräsident gleichzeitig das Wort . Bet
den Ausführungen des sozialdemokratischen Ab¬
geordneten Rosenfeld kam es wieder zu großen
Lärmszenen , die teilweise einen sehr ernsten
CHarakter annahmen . Anch bei der Bc -
sprechnng des PenfionSkürznugsgesetzes kam es
zn einem große » Tumnlt , als ei » Streit zwt -
scheu Nationalsozialisten und Sozialdemokraten
zu einer regelrechten Prügelei auszu -
arten drohte . Nur mit größter Mühe aelaug
es den Nationalsozialisten , ihren FraktionS -
genossen Dreber . der sich ans die Sozi -,ldemo -
kraten stürzen wollte , zurückzuhalten . Allmäh -
lich alitt dann die Debatte wieder in ein ruht -
geres Fahrwasser über .

Der Verlaus der Sitzung
VDZ . Berlin . 10. Dez .

Bor Eintritt in die Tagesordnung protestiert
Abg . Dr . Frick ( N .»S ) gegen die Verhaftung
des nationalsozialistischen Abgeordneten Dv .
Fabrieius , der im Zufammenhan « mit den na -
tionalsozialistischen Demonstrationen gegen de»
Remarque -Film auf Befehl des Polizeiobersten
Heimannsberg festgenommen worden ist . Er
beantragt die Freilassung des Abgeorndeten Dr .
FabricinS . Der sofortigen Beratnna des » a-
tionalsozialistischen Antrages wird von Sozial -
demokraten widersprochen . lStürm . Psnirnfe
bei den N .S .j Abg . Dr . Frick ( N .S .) beantragt
darauf die

Vertagung der Siszung .
Dieser Antrag wird im Hammelsprung mit

214 gegen 187 Stimmen bei einer Stimment -
Haltung angenommen . Für die Vertagung habeu
mit den Nationalsozialisten auch die Deutsch -
nationalen, ^das Landvolk , die Kommunisten , die
Christlichsozialen und die Volksnationalen ae -
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stimmt . Die Wirtschaftspartei hat sich an der
Abstimmung nicht beteiligt .

Das Abstimmungsergebnis wird von den Na -
tionalsozialisten mit stürmischem Beifall be-
grüßt . Ein Nationalsozialist rnst : .Höpfe wer -
den rollen !".

Präsident Löbe vertagt die Sitzung bis 4 Uhr .
*

Schon 20 Minuten vor 4 Uhr eröffnet Präsi¬
dent Löbe die Sitzung wieder . Er teilt mit .
daß im Aeltestenrat eine Einigung dahin erzielt
worden sei, der sofortigen Beratung des natio -
nali'ozialistisck >en Freilassnnasantraaes nicht
mehr zu widersprechen . Präsident Löbe stellt
dann ohne Widerspruch fest , daß der t? t e i »
l a s s u n g s a n t r a g für Dr . Fabricius rhnc
Debatte angenommen sei.

Auf der Tagesordnung siebt die erste Bera¬
tung des Antrages des Ab » . Dr . Kahl (D .Vvt .) ,
montcft die bisherigen Beschlüsse des alten Ans -
schusses für

Strasrechtsrcsorm
dem neuen Reichstagsausschuß überwiesen wer -
den sollen.

Abg. Dr . Kahl (D9 ?»t .) begründet den An¬
trag . Er weist daraus hin . daß der alte Reichs -
tag es versäumt habe , ein Ucberleitungsgesetz
für die Strairechtsreform zu beschließen. Es
wäre iber nicht zu rechtfertigen , wenn die wert -
volle Arbeit von sniei Reichstagen für die Straf -
rechtsresorm verloren ainge . Die Strafrechts -
reform , die auch die Analeichnng des deutschen
und des österreichischen Rechts brinaen soll , sei
dringend notwendig , damit das Recht nicht hin -
tcr der Entwi -'kelung der .Seit znrückbleibe .

Präsident Löbe unterbricht fieit Reiter mit
der Mitteilung , daß Dr . Fabricius schon vor
dem Freilafsnnasbeschluß ans der Hast ent -
lasien lvorden sei .

Abg . Dr . Kahl (DBvt . ) schließt mit dem Hin -
weis daraus , daß Deutschland bisher im Strai -
recht die Führung habe . Diese Führung dürfe
ihm nicht entrissen werden . (Beifall .)

Staatssekretär Joel vom Reichs ' Ustizmint -
sierium spricht dem Abg . Dr . Kahl den Dank
dafür aus daß er den Anstoß gegeben habe zur
Wiederaufnahme der Strafrechtsreform , mit der
Kahls Name für alle Zeiten untrennbar oer -
bunden sein werde . Das geltende alte Stras -
recht sei heute naturgemäß politisch , sozial und
wirtschaftlich völlig überaltet . Ein Abbruch der
in den beiden letzten Reichstagen begonnenen
Reformarbeit würde die bedenklichsten Folgen
haben .

Abg - Muntan ( CS ) begrüßt den Borstoß deö
Abg . Dr . Kahl . Die Fortsetzung der Reform -
arbeit am Ttrafrecht sei notwendig , wenn man
anch nicht allen Einzelheiten der bisherigen
Auslchußarbeit zuzustimmen brauche . Notwcn -
dig sei vor allem die in der Reform vorgesehene
Einführung von Bessernngs - und Sicherung »-
maßnahmen .

Aba . D t Liiwenthal (ff .) erklärt wenn ie eine
Zeit den Beruf zur Strasrecht 'sre ' orm nicht ge-
habt habe , so sei es die deutsche Wegenwart , in
der ein faschistisches Regime sich über den
Willen der Bolksmehrheit hinwegsetze. Ter
bisheriae Reformentwurf fei ein Werk der poli -
tischen , sozialen und kulturellen Reaktion .

Als der Redner sich gegen die Nationalsozia -
listen wendet , kommt es zu Lärmszenen .
Aha . Heines (NS ) und mehrere andere Natio -
nassozialist ^ n werden zur Ordnung gerufen .
Präsident Löbe erklärt , wenn die dauernden
Störungen nicht aushören , müsse er mit Ans -
weisnnaen vorgehen . Darans verlassen verschie-
dene Nationalsozialisten den Saal die übrigen
dr ? ben sid> um , so daß sie dem Redner den
R ' tefeit zukehren . „ c

Aba . Dr . Frank N ( NS .) beainni seine Rebe
mit Bescbi 'nvkungen Löwenthals . Präsident Löbe
rn ?t d ->» Redner

'
zur Ordnung . Dr . Frank wie-

derholt den Sakansana . — Präsident Löbe ruki
ihn nochmals zur Ordnung und macht ihn ans
die Dolgen eines dritten Ordnunasrnfes auf¬
merksam . — Die Kommunisten erzeugen durch
„Rhabarber " -Gemurmel künstliche Unruhe , in

der die weiteren Ausführungen des Redners
nur sehr schwer zu verstehen sind . Präsident
Löbe droht den Geräuscherzeugern Schließung
der Sitzung und Ausweisung an .

Dr . Frank II erklärt , die Nationalsozialisten
würden die von diesem Parlament begonnene
Strafrcchtsarbcit nicht wieder aufnehmen , denn
dabei handle es sich nicht um Reformarbeit . Dem
deutschen Empfinden widerspreche es , wenn der
Zweikampf verboten , die Schächtuug aber er -
laubt ist.

Verstärktes Gemurmel der Kommunisten ver -
anlaßt den Präsidenten zu der Erklärung , er
ersuche jetzt zum letzten Male um Ruhe . und
werde zu strengeren Maßnahmen greifen .

Abg . Dr . Frank II hat in seinen weiteren
gegen die Mittelpartcien gerichteten Aussührun -
gen , die bei der von den Kommunisten erzeug -
ten Unruhe nicht aus der Tribüne zu verstehen
sind, offenbar eine unparlamenlarische Bemer¬
kung gemacht, denn Präsident Löbe ruft ihn
zum dritten Male zur Ordnung und entzieht
ihm — wie das beim dritten Ordnungsruf im-
mer geschieht — gleichzeitig das Wort . Unruhe
bei den N .S .) .

Abg . Wegmann ( Ztr . ) beschränkt sich auf die
kurze Bemerkung , daß das Zentrum gegen die
bisherige Reformarbeit starke Bedenken habe ,
aber der Ausschußüberweisung nicht wider¬
sprechen wolle . Die Bayer . Volkspartei nehme
die gleiche Haltung ein .

Abg . Dr . Rosenfeld (Soz .) nimmt dann das
Wort , woran ? die meisten Nationalsozialisten
den Saal verlassen .

Abg . Dr . Göbbels (NS .) ruft im Gehen :
„Was hat denn dieser Jude im Deutsche» Reichs -
tag zu suchen ? " — Präsident Löbe ruft den Abg.
Dr . Göbbels zur Ordnung .

Abg . Dr . Rosenfcld (Soz . ) stimmt dem Antrag
Kahl zu , verlangt aber , daß im neuen Straf -
gesetzbnch die Todes - und die Zuchthausstrafe
verschwinden . Bei weiteren Ausführungen des
Redners entsteht großer Lärm rechts . Der
nationalsozialistische Abg . Vetter macht lante
Znruse und geht dann drohend gegen einige
Abgeordnete von links vor . Präsident Löbe weist
ihn wegen Bedrohung von Abgeordneten aus
dem Saal und ruft den nationalsozialistischen
Abg . Brückner wegen beschimpfender Zurufe
zur Ordnung .

Abg . Vetter verläßt den Saal .
Abg . Karpenstcin (N .-S ) erklärt , dieses Par¬

lament sei gar nicht imstande , ein wirklich
deutsches Recht zu schaffen . Das deutsche Recht
müsse die Kcnschheit deutscher Seelen und deut -
scher Leiber schützen . (Rufe links : „Und das
sagt die Partei Mttnchmcyers !" ) Dafür ist kein
Verständnis vorhanden in den Parteien , in
denen Gewerkschaftsbonzen sitzen . Die Ver -
logenheit , die sich in dieser Frage auch bei den
Mittelparteien zeigt , kotzt uns an . (Beifall
und Klatschen bei den N .-S .)

Abg. Dr . Kahl (D . Bp .1 ; Ich verzichte aus ein
weiteres Schlußwort mit Rücksicht auf den Tief -
stand der Diskussion . Wären die beiden Par -
teien rechts und links konsequent , so würden
sie verzichten aus die Mitwirkung an einem
neuen Strafgesetzbuch und wenn sie verzichten ,
dann bin ich überzeugt , wird auch ein gutes
deutsches Strafgesetzbuch zustandekommen . (Leb-
haster Beifall in der Mitte .)

Der Antrag Kahl wird hierauf gegen die
Stimmen der Nationalsozialisten , Kommunisten
und Deutschnationalen dem Strafrechtsausschuß
überwiesen .

Dem Sozialpolitischen Ausschuß überwiesen
wird ein von den Regierungsparteien ein-
gebrachter Gesetzentwurf , wonach gewerbs -
mäßige Stellenvermittler , die sich lediglich mit
der Vermittlung zu Konzerten , Gesangs - und
anderen Vorträgen befassen, bei denen ein
höheres Interesse der Kunst oder Wissenschast
obwaltet (Konzertagenten ) ihren Betrieb bis
ans weiteres fortführen dürfen .

Dann wird die gestern abgebrochene
Aussprache über das Pensionskürznngs -

Gesetz
fortgesetzt.

Abg . Rcinhold (D . Stp .) erklärt , seine Partei
stehe fest aus dem Boden des Berufsbeamten -
tums und werde keinem Gesetz zustimmen , das
diesen Boden verlasse . Das könne man aber
von dem vorliegendem Entwurf nicht behanp -
ten . In der jetzigen Notzeit feien weite Schich -
ten des Volkes mit Recht darüber erregt , wenn
Pensionsempfänger anderen Arbeitskräften die
Arbeitsplätze wegnehmen .

Abg . Lücke ( Wpt .) hält es für notwendig , im
Ausschuß aus der Vorlage die jetzt darin ent -
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haltenen Härten und Ungerechtigkeiten »«
fernen . Es fei durchaus berechtigt , gegen r
Doppelverdiener vorzugehen , aber nnberean
sei die sozialdemokratische Forderung , daß »<£
dem Arbeitseinkommen auch das übrig «
kommen angerechnet werden soll . Das
zur Vermögenskonfiskation führen .

Abg . Dr . VSltcr ( Soz . ) erwidert dem ®0t L
ner , die Beamtenschaft habe aus sich heraus w
richtigem Instinkt den Weg zur genossensW
lichen Selbsthilfe der Käufer gesunden .

Die üblichen Lärmszenen.
Als Vizepräsident Stöhr erklärt, die Redezeit

von Dr . Völter sei abgelaufen , widerspricht Abg.
Dittmann (S . ) dieser Feststellung des
deuten, worauf einige Nationalsozialisten Ditt -
mann zurufen : „Dieser Meuterer !" Von >oz .al-
demokratischen Abgeordneten kommen Gegen -
rufe . Ein Sozialdemokrat ruft nach rechts:
..Dieser Lausejunge !" und „Dieser Mörder !"
Während Abg. Völter nach einigen Schlußsätze»
die Rednertribit » e verläßt , schwillt der Lärm
des Streites zwischen Nationalsozialisten und
Sozialdemokraten immer lauter an . Der na-
tionalsozialistische Abg. Dreher schwingt drohend
die Fünfte und will zu den Sozialdemokraten
hiniiberstürmen . Seine Parteigenossen Aalten
ihn fest, aber er versucht sich durchzureißen. Nur
schwer gelingt es den Nationalsozialisten , ihren
Fraktionsgenossen Dreher zurückzuhalten B >»e-
Präsident Stöhr erklärt , bei dem herrschenden
Lärm sei es nicht möglich , irgend etwas zu ver-
stehen . Er ersucht die Abgeordneten , die Plätze
einzuuebmen Der Lärm legt sich schließlich , und
als nächster Redner nimmt

Abg . Hennes (Chr .S .) das Wort . Er erklärt ,
seine Freunde würden im Ausschuß an der Vor -
läge mitarbeiten . In der jetzigen Notzeit müsse
ein gewisser Abstrich bei den hohen Pensionen
und Doppelverdienern gemacht werden .

Abg . Hemeter ( L .B . ) bezeichnet in einer knr-
zen Fraktionscrklärnng eine Kürzung der Pen -
sionen als notwendig . Der Ueberiveisnng des
Entwurfes an den Haushaltsausschuß stimmt er
zu.

Abg . Groß (Ztr . ) richtet heftige Angriffe ge¬
gen die Wirtschaftspartei , ebenso der Abg.
Sprenger (Nat .S . ) . Ihnen erwidert Abg Lücke
iWvt .) , das „Madenlied " sei während des Skla -
rek- Prozesses erschienen, und die Wirtschafts -
Partei habe das Erscheinen bedauert .

Damit ist die Aussvrache beendet . — Die Vor -
laae wird dem Haushaltsausschuß überwiesen .

Abg . Schmidt -Hannover (Dntl . ) beantragt , auf
die

Tagesordnung der Donnerstag - Sitznng
die deutschnationalen M i ß t r a u e n s a n t r ä ge
gegen die Minister Dr . Wirth , Dr , Curtins und
Treviranns zu setzen.

Weiter beantragt er für Donnerstag die Be -
ratung des deutschnationalen Antrages ans
Streichung des Polizeikostenzuschusses des Nei-
ches an Preußen .

Abg . Dr . Spahn (Dntl .) beantragt sür morgen
weiter die Beratung schulpolitischer Anträge der
D <utschnationalen .

Abg . Wcndthansen (LB .) unterstützt die Miß -
travensanträge gegen Dr . Curtins und Dr .
Wirth . Er schließe sich auch den Anträgen gegen
das rote Preußen an -

Abg . Dr . Mnmm ( C .N .) verlaugt für mor¬
gen die Beratung der Anträge zum Schutz der
Juaend bei Lustbarkeiten .

Abg . Dr . Frick (Nat .S .) beantragt sür morgen
die große außenvolitisch « Aussprache .

Abg . Dr . Everling (Dntl . ) verlangt die Ve-
ratung von Anträgen gegen das Republikschutz-
gesetz.

Abg . Dr . Döring (Dntl . ) fordert die Berat ««?
eines deutschnationalen Antrages auf Bei - '

des Films „Im Westen nichts Neues ".
Abg . Esser (Ztr . ) weist daraus hin , daß

Deutschnationalen im Aeltestenrat keine Wim
geäußert hätten .

Mit der Beratung der schulpolitischen Antr «»
winde das Zentrum einverstanden sein. ,j;

Der nationalistische Antrag , eine anßeipo
tische Aussprache vorzunehmen , wnröe abg
lehnt . Ebenso verfiel der deutschnationa
Antrag , in eine Beratung über den Filir >
Westen nichts Nenes " einzntreten . der
nnng . Mit der Rechten stimmten hierbei «u
die beiden volksparteilichen Abgeordneten v

f
Seeckt und Dr . von Stauß . Auch alle a"ic L |
von den Parteien gestellten Anträge
abgelehnt . , „

Das Hans vertagte sich dann ans Donner ?
1 Uhr : Ladenschluß an . Heiligen Abend
Kleinere Borlagen .

Keine weiteren
Zollerböhunge»

CNB Berlin . 10 . Dtt-

Wie wir erfahren , hat das Reichskabinett c
in seiner Nachtsitzung mit der Frage befaßt ,
der gegenwärtige Zoll schütz — z B . für ^
— unter dem stärker werdenden Trnck
Auslandes ausreicht . Der Reichsernährtt »" .
minister hatte ossenbar den Wunsch, daß ,

®
,

Kabinett sich vom Reichstag die ErmächtliM
geben lassen sollte , die Zölle je nach &
Schwankungen der Weltlage '
variieren . Nach diesem Snstem wird die
zösische Zollpolitik praktisch gehandhabt .
Diskussion im Kabinett hat aber ergeben , ..
die Reichsregierung es nicht für zweckm^ ,
hält , sich jetzt kurz vor dem Aliseinandergcl
des Reichstages noch um eine solche ® rtI"l ||f
tignng zn bemühen . Dabei wurde anch ,ti
hingewiesen , daß weitere Zollheranfsetznn "
nur schwer mit einer Politik vereinbart
können , die auf die Herabsetzung der , ,j,
nnd Löhne hinwirken ivill . Man beurteilt *
dem die Lage der Landwirtschaft dahin , daß c . j(,
Reihe von Symptomen dafür sprechen, daß ^
Agrarkrise nun doch allmählich *
Stillstand kommt . So wickelt sich die 9" „
zahlung der Düngemittelkredite , sür die "
recht schwarz sah , jetzt viel glatter ab als ^
früheren Fahren . Schließlich sieht man 5- 2.
in der Tatsache , daß der Weizenpreis im //
burger Freihafen 6 .20 . U und in Berlin 12J*1
beträgt , einen Beweis dafür , wie nnabha "^
ein Teil der Agrarprodukte preismäßig
von der Weltlage geworden ist , die eine stau
sinkende Preistendenz zeigt . ^

ZumSchuh gegen ,

undakälhing

(panflavfa
'
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Badische V ographie .
\ Otto Banmgarten : „M eine Lebens -

g e s ch i ch t e".
313 S . — Tübingen , I . C . B . Mohr , 192y.

In der reichen Memoirenliteratur der letzten
Jahre haben die Lebenserinnerungen v . Otto
Baumgartens für den alten Karlsruher eine
besondere Beziehung . Der Sohn des Karls -
ruher ( früher Straßburger ) Historikers Her -
mann Baumgarten gehörte mit seinem Bruder ,
dem späteren Kunsthistoriker Fritz Baum -
garten , zu den lÄespielen und Schulkameraden
des letzten Großherzogs von Baden . Er
war ein Nesse des Ministers I o I l y und deö
Heidelberger Gelehrten Adolf Hausrath , cm
Vetter und Freund des Nationalökonomen und
Soziologen Mar Weber — um nur einige
seiner nächsten Beziehungen zu nennen . Aus
einem ungemein anregenden Lebenskreise her -
aus wuchs der viel genannte , bis in die letzten
Monate hinein viel befehdete Kieler Theologie -
Professor , der nun von seinem bewegten Leben
Rechenschaft ablegt . . . . .

Es ist ein gebändigter Reichtum , der in dmem
Erinnernngsband zusammengedrängt ist . Stoff
für zwei weitere Vänöe mußten zurück^ eleM
werden , » m das Erscheinen des Buches über -
hauvt möglich zu machen. Aber wer sich daran -
macht, es zu lese » mit dem Blick aus die Ge-
staltung eines männliche « Charakters in sehr
beweaier Zeit , der wird sich bal* belohnt wißen .
Das B " ze ! chn ->" de an diesem Mann ist seine
unbestechliche Aufrichtigkeit I» 'd Nnerschrocken -

heit . Das Beschämende aber ist die in nnd mit
d >' ,» Buche wachsende Einsicht, wie we» ia solche
Aukrichtigkeit in der menschlichen Gesellschaft
geschätzt wird und wie schwer es ist sich m I t
einfacher Ehrlichkeit d » rchz » setzen . Zu
dem Grundsätze : Mnrnlus vult deeipi , ergo deci -

piatur ! hat Banmgarten sich nie entschließe»
können sondern hat lieber den z . T . erbitterten
Wiöers >>ruch der Zeitgenossen auf sich a ^ nom -
men . Für f>" tt spät - re » Historiker wird dierS
lebensvolle Buch durch den reichen Schatz per -
sönlicher Erinnerungen an hervorragende Men¬

schen unt > durch die weitgehende Verwertung
der von ihm durch viele Fahre sortgesetzten
chronikartigen Beurteilungen der Zeitereignisse
in seiner Monatsschrift „Evangelische Freiheit "
von hohem Werte sein, — zumal die Chronik
der Kriegs - und Revolutionszeit . Aber schon
heute können Menschen , die ihren Blick für die
noch in Nebeln ringende Vergangenheit klären
wollen , aus dieser bemerkenswerten Lebens -
geschichte reiche Anregung haben . Der Leser,
der dies Buch eines Theologen mit einer gc >
wisien Sorge in die Hand nimmt , wird über -
rascht sein , wie „uutheologisch" dieser Theologe
denkt und schreibt. Eines seiner Bücher hat
den bezeichnenden Titel : ..Die Gefährdung der
Wahrhaftigkeit dnrch die Kirche"

. ES ist kaum
nötig zu sagen , daß es aus leidenschaftlicher
Liebe zur Kirche kam. Aber als eine „Begnem -
lichkeit des Lebens " ist dieser unruhige und
wahrhaftige Mann nie empfunden worden . Auch
seine L>' bensaeschjchte ist kein beanem >' S 'H» ct>
Aber bisher haben sich die ernsthaften Renn -
ruhiger zumeist als wertvolle freunde erw " >en

v . Paul Faeger (Freiburg i B .)

Bad . Landestheater . Als sehr ansprechende ,
künstlerisch gewissenhafte Leistung muß die Neu -
einstudierung von Wilh . Kienzls musikalt -
schem Schansviel „De r E v a n g e li m a n n"
bezeichnet werden . Sie verriet sorgsamste Zu -
sammenarbeit der musikalischen Leitung (Jose ?
Keilberth ) mit der Regie (Viktor Pru -
s ch a) und wurde , da solche Einheitlichkeit der
Ausführung das Schauerstück erträglich machte,
mit großer Begeisterung ausgenommen . Aus
der Biihne stand die ergreifende Verkörperung
des Johannes Frendhofer durch AdoU
Schoepflin im Bordergrnud . Mit dem
ebenfalls packend gestaltenden Willy Z i l k e n
(Matthias Freudhoser ) erhob sich das Schluß -
bild zur tragischen Höh« . Sehr sä>ön sang
Elfriede H a b e r k o r n die Magdalena . Einmy
Seiberlich gab der Martha warme Inner -
lichkeit Gut wäre » ferner Robert Kiefer und
Viktor Hospach . Entgehende Würdigung von
Werk nnd Ausführung folgt der ersten Wiener -
holung . D .

Berliner Theater .
An die lange Reihe der „Demetrius " -Dramen

— sie beginnt nicht mit Schillers Fragment ,
sondern mit einem ungedruckten , sehr talent -
vollen Jugendwerk Kotzebues — schließt sich
>tarl Th . B l u t h s Schauspiel „Nacht über m
Krem l " . Hier ist Grischka, der Mönch , den
Machtpolitik auf den Thron des Usurpators
Godnnoss schiebt , ein Friedensapostel ? er fühlt
sich als Gottgesandter , als Instrument eines
reinen Willens . Niemand soll Herrscher sein,
die Banern sollen frei werden , nur ihrem bes-
seren Selbst zu dienen lernen Im Kreml
findet er zwei Mitfühlende , den jungen Roma -
nofs und Godunosfs Tochter . An der Babre
Godnnosss zum Zaren erhoben , ruft er : „Die
Waffen nieder !" Doch die Menschheit ist noch
nicht reis für sein Erlösertum . Die freiwillig
Wehrlosen werden niedergemetzelt und Roma -
noff , der sein Erbe antritt , sieht über weite Zu -
kunst ein blutiges Feld . . . Mit Inbrunst wird
eine ethische Forderung vorgetragen . Darüber
hinaus iveckt das Drama keine tiefere Anteil -
nähme . Die Idee verdichtet sich nicht. Sie ist
nur eine Stimme in einer unendlich breit ans -
gesponnenen , theaterhaften Haupt - nnd Staats -
aktion .

Bjelowzerkowsky Komödie „Mond
von links "

, die bei Piseator ihre deutsche
Uraufführung erlebte , ist ein auf den Boden
Neurußlands versetztes Shakespearc - Pflänz -
chen . Zähmung eines Widerspenstigen . Es be-
scheint der gute alte Mond ein glückliches Pär -
chen . Der zweite Teil stellt an selbigen Mond
Idas Symbol der Liebe ! ) die kühne Forderung ,
sich ausschließlich in den Dienst der linksgerich -
teten Menschheit zn begeben ! DaS Lustspiel
wurde als angenehme Unterbrechung der düste-
ren Tendenzstück- Reihe empfunden . Die Pis -
eator - Bühne , die bisher wenig Glück hatte ,
dü .' ste endlich ein Zugstück gesunden haben .

Helles Menschentum , unberührt von der
Problematik der Zeit , schenkte uns Marcel

Pagnol mit seiner Komödie „Zum
denen Anke r"

, die unter dem "■
„Marins " am Badische» Landestheater
geführt worden und hier daher bekannt »>'

*
ii -

250 Jahre besteht die Co ms die
ca ! s e , das klassische Theater Frankreich » ^
Feier dieses einzigartigen Jubiläums ,
nicht bloß Frankreich , sondern die gesamte ■

£j,
tnrmenschheit angeht , ist sür Berlin ein
wöchentliches Gastspiel hervorragender
glieder — Sozietäre — vorgesehen Wir |< ( t
ihre erste Vorstellung in der .« omischen ^
nicht ohne Ehrfurcht — in dem BewußtscU ' ' ^ |,
hier aller Anfang eingeschlossen ist ,
hier aus auch die Eniwicklung unserer nlit
kunst maßgebend bestimmt wurde . F ^ ' U«" jef
dieses Bewußtsein machte uns die Ku>n> (1| |
Comedie zum Erlebnis . Unsere Bühne i '1

, 1,11'
dem Wege über das Burgtheater , über f ' « »
und Reinhardt zu völlig anderen Erll >!°
gelangt . Eine innere Beziehung zu <•' '

„ j#
zu gegenwärtigem Menschentum w^ r >>>e ., t ( i
zu suhlen Als Auftakt hat man M o ^ oe t>
„M ifanthrope " gewählt . Hinten ^ « ch i>!
stanbter Prospekt und davor Figuren , die
gemessener Grandezza bewegen . Immer ' s 0
Viertel dem Zuschauer zugewandt . Sel ^

■

jemand es wagt , sich umzudrehen ,
eine raschere , freiere Bewegung das L

^ ne"
unterbricht . Die Worte fließen in klansi
KaSkaden . Die Charakteristik ist aus.« asraoen . ^ . ie ognratierunr in aui ■- * r{l3ii '
destmaß beschränkt. Eine adelige , aber er ^
Kunst . 230 Jahre scheinen spnrlos an ^
übergegangen . Der Beifall war , wie es i
hört , respektvoll . . . - l-

Florian

Hochschulna ^ richten . Der Assistent aM . , M
logischen Institut . Dr Reinhard Herbig ,
in der philosophischen Fakultät der Unw
Heidelberg für das Fach Archäologtc
litiert . Als Thema fetner Antritts » -? '
hatte er gewählt : „Zwei Strömnngen
nistifcher Malerei ".



Hinter
^2 . Fortsetzung.)

Ein alter Bekannter.
alte Wentzel sah 10 Jahre jünger aus als

Uo? / öa ich ihn in Reading verließ . Er
wie ein Neuyorker Busineßmann gekleidet ,
die Räumlichkeiten , in denen er mich

ttjt? i®, beuteten darauf hin , daß der Sprach -
z.

' ^ richt doch mehr abwirft als der Hausier -
tat i wit Brillen . Wentzel — er hatte sich
Ion in Amerika nicht gesetzlich geschützten
».." vr - Titel zugelegt , wurde aber von seinen
J !tet n und Schülern „ Professor " genannt —
tfoj einst in Frankfurt Direktor einer Einsah -
Anpresse gewesen , verstand also sein letziges

Uft aus dem ff.
da , sieh da , Thtmotens, " lachte er , als

sah — „mein treuer Gefährte durch den
iJwc der Moskitos . Blaß siehst du aus , aber

Wabend . Wie hat das Leben dich bedien : ? "
bivechslungsreich , aber erfolglos . Und >Mch ,

Wentzel ? "
bin ein Kriegsgewinnler . Als Onkel

rief und alle , alle kamen , da sah ich auch
tat «! Gelegenheit gekommen . Ich machte ein
Elches Sprachinstitut auf
,w , Malischen Hetzblättern ,
in \ c? x die Sprache versteht , wenn ihr siegreich
h-^ erlin einzieht ." Und sie lernten deutsch ,
d

' lang genau für 3400 Dollar rein netto . Nach
».^ Waffenstillstand habe ich auch ein Seiten -

^ ast für Spanisch und Französisch » röffnet ."

Vaterlandsverräter, " lachte ich , „ na immer
t»^ besser als Granaten drehen . Die Verbrei -

r deutschen Sprache kann nichts schaden .
torJ «ft dir einen Gefallen und keinem etwas

1 de getan .""Und wie ist es dir ergangen seit Reading ? "
a§ ich dir erzählen , Wentzel , und dann

Rat haben , was ich jetzt beginnen soll ,
ilb ^ I °werkt , nur deinen Rat , Sein Geld brauch
^ icht .»

erzählte ich dem Alten kurz meine bis -
^Uo Erlebnisse . Er hatte mit glänzenden
taK« zugehört , oftmals den grauen Kopf ge-
•8t * dann wieder zustimmend genickt und

Z , geendet hatte , fuhr er mich an , indem er

tront / JSin deutsches Schicksal in U . S . A ..
VON K .A.FUL IS TT.

und inserierte in
„Lernt Deutsch , da -

L '8e» Erlebnisse . Er hatte mit glänzenden
taK« zugehört , oftmals den grauen Kopf ge-
«h

" elt . dann wieder zustimmend genickt und
»o. $ geendet hatte , fuhr er mich an , indem er
b{t | .^ ifer aus einem Dialekt in den anderen

verrücktes Huhn , du , du dummer Lor -
Hn

' . bungerst dich in dieser Stadt fast vor die
fc. " e , wo her Wentzel im Fett sitzt. Wo hascht
Hie.. . deine sieben Sinne gehabt . Hascht denn

p>i " ä an die Kleene in Pittsbnrg depe -
^ u . die 300 Eisenmänner zurückverlangt ?"

damals»»
'
-> Wentzel , ich war zu mutlos
V ° am , . .

I(t
' 1° . weil du kein Geld gehabt hast , hast nicht

$! ini . Zustehende gefordert . Wärst du aber
. w »är . dann hättest es einkassiert , gelt ? "

kannst du nicht verstehen , Wentzel . Ich
r
e mich der Dame gegenüber nicht als

" loser Lump zu erkennen geben .
"

tfj " Lump ist , der nicht fordert , was er zu
« ' hat . Aber ich sehe , da spricht bei dir

»»^ Herzchen mit . Noch so ein Ballast , den du
i &! Jahren Amerika mit dir herumschleppst .' Ng vor den Frauen ist gut , aber Centimen -

ist gefährlich ."

«i. .. . ■ nun bin ich ja erst einmal versorgt l>nd
wich um die 300 Dollar nicht zu quälen ,

alter Wentzel , was soll ich jetzt beginnen ? "

9tn ? in ganzes Leben war bisher aerfehlt .
"it,. • sagte der Alte mit plötzlichem Ernst ,

'i hat man 's dir zu leicht gemacht und nach -
i!i »M schwer . Deine amerikanische Karriere

i verboten . Ein Jahr im Land , bist du
»««^ gutbezahlter Journalist , dann diese Zeit -
ky,,Sendung in den Rockies , die ja romantisch

KU gewesen sein mag . In Rochester Hittest
' ' «8 n aufpassen müssen . Alles to ^at verkehrt ,

halber Kram und windig . Mit deinen
Karten fängt es an . mit der Reger -

»>s^
"^anda soll es jetzt aufhören . Hör mal ,

Vfc . Sohn , es wird die allerhöchste Eisenbahn
Ii1*.. dick rtitf fptot iritf

etwas annimmst und darin aushältst , bis
*Vri » Stange Gold hast . Und dann : Good by
*atc .

" a ! Dann geh nach Deutschland und hei -
weh » r eine nette Frau , die zwar nichi Gold »m
Sll ^„?gebirge gegraben hat , in Hosen rum -
»ixx ist oder Kokain geschnupft hat , dafür
•9« n 1? ^ sieben Zwetschgen zusammenhalten
«tz,

' So , nun hast dn meine Meinung und
>!„ sollen tv »r hier nebenan einen guten Trop -
^

'
sinken . Marsch ."

.^ iner Flasche Mosel erläuterte der alte"Vel seine Ratschläge .

„Du hast meine Lebensregel in allen Punkten
gut befolgt ", sagte er , „nur mit dem Verdienen
und Spendieren bist du auf den falschen Weg
geraten . Jetzt sieh zu , daß du eine Stellung sin -
dest , wo du genug verdienst , um dir alle Woche
ein paar Dollar beiseite zu legen . Vergiß , daß
du einmal ein kleines - Vermögen in Rochester
hattest und laß die Finger von Markus Garvey
und Konsorten ."

„Was würdest du denn vorschlagen ? "

„Du bist noch jung und kannst dir fünf Jahre
gut gönnen , um dir ein Nestei zu beschaffen .
Wie stehts mit einer Zeitung ? Doch nein , da
kannst du nichts sparen . Kaufmann bist du
nicht , also das ist auch nichts . Du mußt über -
Haupt eine Stelle suchen , in der du Kost und
Logis und ein vernünftiges Einkommen hast .
Dann kannst du auch sparen . Vielleicht Hotel -
clerk oder so etwas ."

Antersuckung des Adesmbels .

Bis jetzt nur Vermutungen . — Trauer im Maas ^al .
# Brüssel , 10. Dez .

Bei den Bewohnern des Maaötales wächst die
Ueberzengung immer mehr , daß die zahlreiche «
Toöesfäll « durch giftige Gase hervorgerufen
wurden , die sich in dem Nebel befanden . Man
glaubt , daß sich kohlenstoff - und schwefelhaltige
Gase , die :m Wasser löslich sind , infolge des
dichten Nebels aus dem Erdboden haben halten
können , da Sie Temperatur etwas unter dem
Nullpunkt lag . Man hat die auffällige Fest -
stellung gemacht , daß dichte Dämpfe aus
den Schornsteinen der Zinkhütte
über die Nebel hinausgestiegen sind . Infolge -

Die Königin von Belgien in Engis .

dessen wurden die Bewohner in der nächsten
Un gebung der Hütten in keiner Weise von die -
sen Dämpfen belästigt . Es ist nun merkwürdig ,
daß erst in einer Entferung von 10 bis 15 Ki . o -
meter von den betreffenden Zinkhütten der
Nebel seine tödliche Wirkung ausübte . ES
wurde auch an dem verhängnis " ollen Tage eine
plötzliche Abkühlung der Luft beobachtet , »voraus
man den Schluß zieht , daß die giftigen Abgase
aus der Höhe herabgedrückt und in ihrer ar -
sprünglichen Intensität durch den Nebel in die
tiefer gelegenen Orte des Maastales abgetrieben
wurden .

Tie Untersuchung der Ursache der Kala -
strophe geht weiter . Prosessor Schrooss hat sich
auf Veranlassung des Ministeriums m i t
Spezialapparaten in das Maastal
begeben . Diese Apparate sind so tonstraiert .
daß sie den Nebel auffangen können . Man hofft ,
durch eine sorgfältige Analyse der Luft
feststellen zu können , ob der Nebel tatsächlich
Giftstoffe enthält .

Der Direktor des Gesundsheitsamtes . Pros .
Dr . Timbal . erklärte Pressevertretern : „ Die
Untersuchung wird mit aller Eneraie veit «r -
geführt . Der Nebel , der geivöhnlich in den In -
dustriegegenden des Maastales herrscht , und die
Dämpfe , die den Schornsteinen der Industrie -
anlagen entströmen , bedeuten im allaemeinen
keine Gefahr für die Bevölkerung . Möglich ist,

daß sich die Dämpfe der chemischen Werke im
Nebel verdichtet haben und aus diese Weise das
furchtbare Drama herbeigeführt habeu . Merk -
würdig ist , daß diejenigen , die der Katastrophe
zum Opfer gefallen sind , schon älter waren und
größtenteils an einer Erkranknna der Atem -
organe litten . Notwendig ist , die Bevölkerung
vor ähnlichen Katastrophen zu schützen . In den
Laboratorien ist man jetzt damit beschäftigt ,
künstlichen Nebel herzustellen und ihn mit den
Gasen zu mischen , die gewöhnlich in der Gegend
der Jndustrieorte an der Maas zu sinden lind .
Man erwartete von diesem Erveriment wichtige
Feststellungen . Für den Augenblick ist keiner -

Das erste Opier des Massensterbens in Engis wird
feierlich beigesetzt .

l e i Gefahr mehr zu befürchten . Die Lage
ist wieder normal ."

Einer der ersten Sachverständigen auf dem
Gebiete des Gastodes , der Pariser Physiker Dr .
Paul , hat sich aus eignem Interesse an die
Unglücksorte begeben . Aber er hat kein ein -
heutiges Urteil abgegeben , sondern nur aus -
drücklich vermerkt : „Der Nebel hat noch nie
einen Menschen getötet . Es . muß etwas im
Nebel gewesen sein . Aber was war es ? Die
einzige Möglichkeit , das Rätsel zu lösen , ist die
Obduktion — und die ist von der Regierung
verboten . Mithin müssen wir uns vorläufig
damit bescheiden , daß wir die wahre Ursache die -
ser merkwürdigen Todesfälle nicht erfahren
werden ." Ganz ähnlich sprechen sich auch andere
Gelehrte aus .

Die gesamte Bevölkerung des Maastales be -
findet sich in tiefer Trauer . Alle Bürger -
meistereien und amtlichen Gebände von Lüttich
bis Namnr haben halbmast geslaggt . Schwarze
Trauerflore wehen von den Häusern . In den
kleinen Orten Frellert , Engis nnd Huy gibt es
kaum ein Haus , in dem nicht Nebelvergistete
oder Tote liegen . Zeitweise sieht man über -
ängstigte Passanten , mit Gasmasken versehen ,
umhergehen , trotzdem sich der Nebel vollkommen
verzogen hat . Es ist jetzt einwandfrei festgestellt ,
daß die tödliche » Nebelschwaden nur an den
tiefergelegenen Orten Opfer gefunden haben .

(Copyright 1930 by Presseverlag Dr Dämmert .)

Ich spürte Beschämung . Sollte das wirklich
das Ende vom Lied in Amerika sein , daß ich tm
stillen Trott langsam sparte ? Plötzlich ; iel mir
ein , wie am ersten Tag in Amerika sich ein
Schleier vor meinen Augen heben wollte , als ich
aus dem Hotelfenster im Morgengraueu schaute ,
um mich nochmals zu überzeugen , daß ich im
verheißenden Lande war , nnd auf dem Hof einen
alten gebückten Mann mit Ascheimern hantieren
sah . Vielleicht hatte der Mann eine gesicherte ,
wenn auch bescheidene Existenz gehabt , hatte ein
Sparbuch , aber kam man deshalb nach Amerika ?

Wentzel schien meinen Gedankengang zu
ahnen .

„Karl , mit der Romantik muß es nun vorbei
sein . Du bist kein grüner Junge mehr , ' ondern
in dem Alter , da man hier schnell etwas erreicht
oder noch schneller unter die Räder kommt . .

Ich reichte dem Alten die Hand .

„Du hast mir die Augen geöffnet , alter
Wentzel . Ich sehe zwar kein rosiges Bild vor '

mir , dafür aber eine gerade Straße , die zn
einem Ziele führen muß ."

„Nun nimmst du Verstand an "
, nickte er , . .bis -

her hast du dich auf krummen Wegen abgemüht ,
um Scheidemünze anfznlefen . Jetzt geh den
geraden Weg . Gold findest du nicht nur in den
toten Städten des Felsengebirges ."

Am Abend erklärte ich Jack , ich müsse Markus
Garvens Angebot ablehnen . Der Anwalt zeigte
sich keineswegs mißgestimmt :

„Das ist vielleicht das beste " , sagte er , „doch
bleiben Sie bei uns . bis Sic sich für etwas an -
deres entschieden haben . Heddy hat mich noch
besonders gebeten , Sie solange wie möglich im
Hause zu balten und ich gönne ihr die Gesellschaft
eines Landsmannes von ganzem Herzen . Das
Negertum ist für den Fremden unbegreiflich und
oft abstoßend . Deshalb bitte ich anch niemals
Heddy , hier im Hause meine Freunde zu ^ mp -
fangen oder mit mir in befreundete Familien
zu gehen . Das Negertnm ist oft schlimmer 3»
tragen und für andere zu ertragen als die Best .
Ich will Ihnen etwas gestehen , Mr . Ey : Ich
würde mein ganzes Vermögen hin -
geben,um — weiß z u sein . .

Hertha erhob sich impulsiv und strich dem
Schwarzen über das kurze krause Haar , aber ihr
Blick war traurig und müde . . .

Fortsetzung in der morgigen Ausgabe . »

Demonfiratkon
in Hamburg .

Polizei areift ein . — Ein Toter.
WTB . Hamburg , 10. Dez .

Im Stadtteil St . Pauli , vornehmilich auf der
Rttperbahu , kam es heute zu Demonstrations -
versuchen . Zur Wiederherstellung öer Ordnung
wurden sofort stark « Polizeikräfte eingesetzt .
Sic wurden mit Steinwürfen empfangen und
derart bedrängt , daß sie mehrere Schüsse
abgeben mußten » Die Menge stob auseinander .
Ein IS fahriger Bäcker erlitt ein « schwere
Kopfwunde und starb bei der Einlieferung
ins Krankenhaus . Ein zweiter Demonstrations -
teilnehme ! soll verletzt sein , doch konnten dies¬
bezügliche Feststellungen noch nicht getroffen
werden .

Auch am Groß - Neumarkt , dem alten Unruhe -
Herd an kritischen Tagen , kam es zu heftigen
Zusammenstößen . Die Polizei wurde von einer
größeren Menge Erwerbsloser dnrch lautes
Pfeifen und Gejohle gereizt . Die Menge wurde
wiederholt auseinandergetrieben , strömte jedoch
aus den vielen umliegenden Gängen immer
ivieder aus dem Groß -Neumarkt zusammen . Als
mehrere Lastautos mit Polizeiverstärkungen
herbeieilten , konnte auch in diesem Viertel die
Ruhe wieder hergestellt werden .

Gerüchte , die von mehreren Toten sprechen ,
sind falsch . Eine in Altona am späten Nachmit¬
tag veranstaltete kommunistische Demonstration
nahm , soweit bis jetzt bekannt , einen ruhigen
Verlauf .

Kaiserstraße 175
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Badische Rundschau.
Oer Brückenbau

Mannheim -Lubwtgshafen.
Die Fundamentierung der Strompfeiler .

bv. Mannheim , 10. Nov . Etwa anderthalb
Monarc dauern seither die Arbeiten oberhalb der
neuen Rheinbrücke , die durch den Neubau eine
profilgleiche Schwester bekomme« soll . Wie die
bestehende Brücke , erhält die neue Brücke -,wi-
scheu den Landwiderlagern zwei Strom -
Pfeiler , deren Fundamente etwa 15 Meier
unter dem mittleren Rheinwasserspiegel zu - ie -
gen kommen . Da eine offene Baugrube mit
Spundwänden bei solcher Tiefe und dem starken
Wasserandrang nicht möglich ist , muh zur
PfeilererfteUnug das sogen . Senkkasten -
v e r s a h r e n angewandt werden , mittels dessenein Eisenkasten auf den Rheingrund versenkt
wird . Durch starke Luftzufuhr von oben wird
in dem an der Unterseite offenen und »charfkan -
tigen Kasten ein erhöhter Luftdruck geschaffen,der das Eindringen des Wassers von unten r». r-
hindert , so daß im Senkkasten selbst gearbeitet
werden kann . Mittels einer Fördereinrichtung
wird das Erdmat >' rial ans dem Senkkasten nach
oben gebracht . Auf den Senkkasten wird das
Mauerwerk gesetzt . wobei ein Schacht «ür die
Förderuugsaulage . Luftzufuhr und Zugang für
die Arbeiter frei Bleibt . Durch das zunehmende
eigene Gewicht drückt sich der Senkkasten immer
mehr in den Grund , bis er die erforderliche
Tiefe erreicht hat . Nunmehr wird Senkkasten
und Förderschacht ausbetoniert , der Pfeiler
steht.

Durch das Hochwasser der letzten Zeit wnr -
de » die Arbeiten an der neuen Brücke etwas
aufgehalten . Die Senkkastenarbeiten gestalteten
sich nicht ganz einfach , da die neuen Pfeiler vn -
mittelbar neben die der alten Brücke gefetzt
werden , deren Fundament seitlich abge -
brachen werden mußte . Ein nicht zu strenger
Winter und ein möglichst gleichmäßiger Wasser-
stand des Rheins sind im Interesse des Fort -
gangs der Arbeiten sehr erwünscht .

Stadiraiswahl in Mannheim .
6 -i. Mannheim , 10 . Dez . Die heutige Neu -

wähl des Stadtrats hatte folgendes Ergebnis :
Sozialdemokraten 7 Sitze ( früher 9) , Zentrum 4
(4 ) , Kommunisten 4 (3 ) , Nationalsozialisten 4
(0) , Bereinigte Gruppen der Deutschen Volks -
partei , Staatspartei , Arbeitsgemeinschaft der
Wirtschaftlichen Vereinigung und Dentschnatio -
nalen 4 ( 8 ) , Evangelischer Bolksdienst 1 (0) .

Eine Wahl zum -Stadtncrordnetenvorstan »
war nicht notwendig , da nur eine Vorschlags --
liste einging . Im Stadtverordnetenvorstand
sind vertreten 2 Sozialdemokraten , I Zentrum ,
1 Vereinigte Gruppen , 1 Evangelischer VolkS-
dienst , 1 Nationalsozialist , 1 Kommunist .

M . Gernsbach , 10. Dez . An der beute abend
vorgenommenen Wahl zum Gemeinderat betet -
ligten sich sämtliche 48 Bürgerausschußmitglieder .
Das Ergebnis : Zentrum 2 Sitze , Sozialdemo -
kraten 1 . Nationalsozialisten 4, Freie Bürger¬
und Mittelpartei je 1 . Gewerbe - und HauS«
besitz 1, zusammen 10 Mandate .

m . Biihl , 10. Dez . Bei der gestrigen Gemeinde -
ratswahl erhielt das Zentrum 5 (5) , National -
sozialisten 8 (— ) , Gewerbebund und Sozialdemo¬
kratie je 1 ( bisher 4 bezw . 1 ) Sitze . Der Evaug .
Volksdienst ging leer aus .

b. Donaueschingen , 10. Dez . Eine Über¬
raschung brachten die heutigen Gemeinde -
ratswahlen . Von den Nationalsozialisten
wurden 2 Stimmen für die Sozialdemokraten
abgegeben , die somit 3 Gemeinderäte erhielten .
Die Nationalsozialisten erhielten 2 Sitze , daS
Zentrum erhielt statt 5 nur 4 Sitze , die Staats -
partei (bisher 3 Sitze ) 2 Sitze , die Arbeits -
gemeiuschaft , die aus Deutschnationalen un»
Deutsche Volkspartei besteht, 1 Sitz .

Iu . Unteröwisheim ( bei Bruchsal ) , 10. Dez .
Der letzte Altveteran , Joh . Müller , ist im
Alter von nahezu 83 Jahren gestorben . Den
70er Krieg hatte er als Aktiver im damaligen
3 . Badischen Jnf .-Regt . mitgemacht . — Wie im
letzten Jahr , so trafen sich auch Heuer wieder
die Fünfzigjährigen . Es war eine statt -
liche Anzahl , die sich am Samstag im „Lamm "
traf .

z . Kehl , 10. Dez . Reichsbahnsekretär Lndwig
Zwingert bei der Güterabfertigung in Kehl
konnte fein 40jähriges Dienstjubiläum feiern .
— Ebenfalls fein 40jähriges Dienstjubiläum
bei der Trickzellstoff A .-G . konnte Prokurist
Max R o ß w o g feiern .

bz . Ohlsbach (bei Offenburg ) , 10 . Dez . Nach
einem arbeitsreichen Leben verschied der älteste
Bürger hiesiger Gemeinde , Schreinermeister
Karl Otter , im 85. Lebensjahre . Mit ihm
ist der letzte Mitbegründer der hiesigen Feuer -
wehr dahingegangen . Das große Leichenbegäng -
nis gab Zeugnis seines hohen Ansehens .

Kunde aus Kiensburg .
Die große Reiterstafette durch ganz Deutsch-

land ist nun teilweise beendet . Die in Lörrach
und iu Beutheu gestarteten Staffeln mit den
Botschasten an die Stadt Flensburg legten naa ,
der Vereinigung in Kassel den letzten Teil der
Strecke gemeinsam zurück und haben am
Dienstag n a ch m i t t a g um 4 Uhr ihr Ziel
in Flensburg erreicht , wo sie begeistert
begrüßt wurden . Die Stadt Lörrach erhielt
von Bürgermeister Löber -Flensbnrg folgendes
Telegramm : „Reiterstafette mit J ^ rem Brief
angekommen . Taufende von Flensburg verney -
inen auf unserem Markptlatz die Botschaft von
der Südgrenze unseres Vaterlandes . Wir
danken der Stadt Lörrach und erwidern
Ihre Grüß t ."

Konstanzer
Gchwurqerichwurteile.

Zuchthaus für einen „beschränkten " Brand -
stifter . — Meineidsprozeh um einen Bürger -

meister .
§ Konstanz , 10 . Dez . Ein 56 Jahre alter le¬

diger Landwirt aus Mühlhausen stand unter
Anklage der vorsätzlichen Brandstiftung , die etwa
sechs Jahre z u r ü ck i e g t . Der Ange -
klagte , ein etwas beschränkter Mensch, gibt heute
seine Schuld zu , während er früher diese Tat
bestritt . 1327 machte er einen Selbstmordver -
such, au dessen Ausführung er von feiner Schwe-
ster verhindert worden war . Inzwischen war er
in der Heilanstalt Reichenau zur Untersuchung
seines Geisteszustandes . Der Sachverständige
erklärte den Skigeklagten nicht gerade für
einen normalen Menschen , der 8 ->1 könne
ihm aber zur Zeit der Tat nicht zugebilligt wer -
deu . Das Schwurgericht verurteilte den An -
geschuldigten wegen vorsätzlicher Brandstiftung
zu zwei Jahren Zuchthaus und drei
Jahren Ehrverlust . Der Staatsanwalt hatte
drei Jahre Zuchthaus beantragt .

In einer zweiten Verhandlung lautete die
Anklage auf Meineid und Verleitung hierzu .
Aus der Anklagebank saßen die 47jährige ledige
Dienstmagd Christine Stockburger aus
Oberkirnach und der öljährige Bürgermeister
Gottlieb Besch in ErdmannSweiler . Der An¬
klage lag ein Bcleidiguugsprozcß zugrunde , in
dem Bürgermeister Besch unter Eid falsche Aus -
sagen gemacht habe , und daß die Stockburger am
Tage vor der Verhandlung vom Bürgermeister
zu dieser Aussage veranlaßt wnrde . Der Staats -
anwalt beantragte die Verurteilung beider An -
geklagten zu einer Zuchthausstrafe von VA Zäh¬
ren . Das Schwurgericht kam nach längerer Ve -

ratung zu folgendem Urteil : Die Angeklagte
Stockburger wird wegen fahrlässigen Falscheides
zu acht Monaten Gefängnis verurteilt .
Besch wird freigesprochen und der Haft -
befehl aufgehoben .

Zum Konkordat
mit der Landeskirche.

Von unterrichteter Seite schreibt man : Ein
anscheinend aus der Heidelberger theologischen
Fakultät stammender Artikel , der im Seidel -
berger Tagblatt "

, mit unwesentlichen Aenderun -
gen auch in der „Frankfurter Zeitung " und in
der „Kölnischen Zeitung " erschienen ist , weiß
nach den „aus den streng behüteten Geheim -
kammern durchgesickerten Gerüchten " Genaueres
mitzuteilen über Konkordatsverhand -
lungen des badischen Staates mit
der evangelischen Landeskirche . Der Verfasser

des Artikels regt sich besonders auf über ^
vom Ev . Oberkirchenrat geforderte „Beken
nisklaufel " für die Mitglieder der »v
logischen Fakultät und das kommende
gericht , das die Freiheit der Fakultät verni«
Diesbezügliche Verhandlungen mit der evo
lischen Landeskirche sind überhaupt »
nicht geführt worden , mithin kann
eine solche Bekenntnisklausel gar nicht
worden sein.

Der Artikel verrät die Absicht , gegen
Oberkirchenrat Stimmung zu
Bezeichnend ist, daß der Verfasser der eva»

^
tischen Kirche in Sachen der Berufung von .
fesforen der Theologie nicht einmal mehr <
Recht zuerkennen will , das sie vor IS18 uw (ider Großherzog als Landesbischof Handy»
Solche Veröffentlichungen , wie die gen» "
können den künftiger . Verhandlungen nur
trag tun und sind deshalb zu bedauern .

Nie Lebensfrage der MelnnieberuO
Das Eniwässernngsprojekt in der Südpfalz .

Nach längerer Frist wurden die Mitglieder
des Zweckverbandes zur Entwässerung der
Rheinniederung in der Südpfalz zwischen
Berg und Sondernheim zu einer Tagung nach
H a g e n b a ch einberufen . Die dem Verband
seit Bestehen angehörenden Gemeinden Son¬
dernheim , Beltheim Hördt , Kuhardt , Leimers¬
heim , Nenpfotz , Rheinzabern , Jockgrim . Wörth ,
Hagenbach und Pfortz hatten ihre Vertreter
delegiert .

Als erster Punkt war die Finanzierung des
Unternehmens benannt . Die vom Kulturbau -
amt Neustadt erstellte

Fiuanzieruugsübersicht nach dem Stand vom
t . September 1930

(beginnend mit dem 1. 1. 1924) gab ein inter -
efsantes Zahlenbild . Bei den Einnahmen in
Gesamthöhe von 1622 000 Rm . finden sich fol-

Der Raihausumbou Graben.
Zweckmäßig und neuzeitlich vergrößert .

h. Graben (A . Karlsruhe ) , 10. Dez . Am Mitt -
woch konnte die Gemeinde Graben das vollstän-
dig umgebaute und vergrößerte Rathaus nach
einer einfachen Feier seiner Bestimmung zurück-
geben . Der beträchtliche Umbau wurde nach den
Plänen des Architekten Karl Scholl (Karls -
ruhe ) und unter der Bauleitung des Architek-

ten
Zur

Ailhelm Scholl (Graben ) ausgeführt .
Uebergabe hatten sich zahlreiche geladene

Gäste eingefunden , darunter Landrat Dr .Ba ur - Karlsruhe . Bürgermeister Ebel be -
grüßte die Erschienenen im Namen der Ge-
meinde und sprach den Wunsch ans , daß in dem
Gebäude stets gute Arbeit geleistet werden
möge , zum Wohle des einzelnen wie auch der
Gesamtheit .

Das bisherige Rathaus wurde im Jahre182 6 für Schulzwecke erstellt . Es enthielt
im Erdgeschoß die Lehrerwohnung , im Ober -
geschoß einen Schulsaal . 1872 mußte die Woh-
nung zugunsten des Bürgermeisteramts geräumt
werden , da das alte Rathaus dem Kirchenneu -
bau weichen mußte ? der Schulbetrieb im Saal
wurde indessen weitergeführt , bis dieser 1876
in einem Neubau untergebracht werden konnte .

Auf Dräugen des Bezirksamts erfuhr das nun¬
mehrige Rathaus im Jahre 1886 erstmals
eine giöftere bauliche Veränderung , da der
bisherige Schulsaal den gesetzlichen Anforde -
rungen als Bürgersaal nicht mehr entsprach .
Bei diesem Umbau erhielt das Rathaus auch
seinen Turm mit Glocke . Im Jahr « 188g
wurde auf dem anschließenden Gelände , nach
Entfernung des damaligen Spritzenhauses , ein
N e n b a-n errichtet , der im Erdgeschoß die
Räume des GrundbuchaMts , im Obergeschoß die
Wohnung der Krankenschwestern enthielt .

Ter schlechte bauliche Zustand des Haupt -
gcbändes , dessen Uwfafsungswande im Ober -
geschoß nur in Holzfachwerk ausgeführt waren ,machten gegenwärtig einen Umbau dringend
notwendig . Da auch die A m t s r ä n m e , wie
der Bürgersaal den heutigen Anfordern «-
gen in keiner Weife mehr genügten ,endlich die Ge m e i n d e f pa r k a s s e ebenfallsim Rathaus untergebracht werden sollten , hatdie Gemeindeverivaltung nach Vorschlag des Ar -
chiiekten beschlossen , durch Einbeziehung des
Grundbuchamtsgebändes in den Umbau und
U eb erbauung des dazwischen liegenden
Hofes eine Anlage zu schaffen , die auch für spä-
tere Generationen genügt .

Nun der fertige Bau vor uns steht, kann
mit Genugtuung festgestellt werden , daß es dem
Architekten gelungen ist , trotz beschränkten
Platzes und der Notwendigkeit , noch Brauch -
bares mitzuverwenden , zweckdienliche helleRäume zu schaffen . Am Aeußereu wurde durch
Fortführung der Fassade des früheren Grund -
buchamtsgebändes bis zum Hauptbau und durch
Erhöhung des Hauptgebäudes eine gute Gesamt -
Wirkung erzielt . In seiner schlichten Gestaltungfügt sich das Gebäude gut in das Torfbild ein
und kann als Beispiel guter neuzeitlicher Bau -
gestaltung gelten . Allgemein begrüßt wurde ,daß das Rathaus nun auch wieder seine Glocke
hat , nachdem die erste im Jahre 1018 abgeliefertwerden mußte . Sie wird den Bürger au seine
Pflichten mahnen , ihm aber auch durch ihren
ehernen Ton zurufen , daß er im Rathaus jeder -
zeit Rat und nötigenfalls Hilfe finden kann.Sämtliche Arbeiten , mit Ausnahme der Hei-
zungsanlage , wurden von einheimischen
Handwerkern ausgeführt , die ihr Besteshergaben und mit Fleiß halfen , das Werk zurVollendung zu bringen .

Freiburger Gtudentenkundgebung
gegen den Polenterror.

# Frciburg i. B .. 10. Dez . Die Studenten -
fchaft der Universität veranstaltete gestern abend
ans dem Platz vor der Universitätsbibliothek
eine eindrucksvolle Protestkundgebung gegen die
Unterdrückung des Deutschtums in Polen . Es
hatten sich Professoren und Korporationen und
zahlreiche Freistudenten eingefunden . Mit dem
Lied „Burschen heraus " wurde die Kundgebung
eröffnet . Der 1 . Vorsitzende des Asta wies auf
die Bedeutung der Kundgebung hin , die den
Brüdern im Osten , den nationalen Minder -
Heitel ! und ihrem Schutze galt . Er sprach die
Hoffnung ans , daß der Protest von der ganzenNation unterstützt werde . Hierauf sprach als
Redner der Kundgebung Dr . Wenzel . Er be-
tonte , daß trotz des unerhörten Vorgehens in
Oberschlesien uns nichts abhalten solle , die Dinge
nüchtern nnd sachlich anzusehen . Wenn wir
Deutsche uns nicht selbst Helsen würden , würde
die ganze Welt uns nicht helfen . Der Völker -
bnnd müsse beweisen , daß er den Willen und
die Macht habe , die Minderheiten zu schützen .
Dann wurde die von der Deutschen Studenten -

schaft verfaßte Entschließung verlesen . Als Aus -
druck der Verbundenheit mit den Volksgenossenim Osten sangen die Teilnehmer der Kund-
gebung das Deutschlandlied .

Verfassungstreue Dienstpflicht
im staatlichen Sicherheitsdienst .

Im nächsten Gendarmerie -Verordnungsblattwird den Polizeidienststellen mitge .
teilt : Die Beamten des öffentlichen Sicher -
heitsdienstes sind die berufenen Vertreter des
Schutzes der staatlichen Ordnung sowie der
Verfassung . Aus ihrem Amt ergibt sich ein g e -
steigert es Treueverhältnis zumStaat . Diesem Treuever -Hält' " a würden Poli¬
zei und Gendarmerie zuwiderhandeln , wenn siedie Bestrebungen einer Partei unterstützen , dieden Umsturz der bestehenden Staatsordnung
zum Ziele hat . Allen Angehörigen der Polizeiund der Gendarmerie ist daher die Unter -
st ü tz u n g von Bestrebungen der K o m -
m u ii i st i scheu Partei Deutschlands unsder Nationalsozialistischen DeutschenArbeiter - Partei untersagt . Gegen Polize !-und Gendarmcriebeamte . die hiergegen ver¬
stoßen . wird unverzüglich ein Verfahren an ,strafweise Dienstentlassung eingeleitet werden .

gende Elnzelposten : Staatszuschuß
Rm . , Kreiszuschuß 163 000 Rm . , Zui ^ ,
der Bezirke 8000 Rm ., Zuschuß '

(IBauer u kammer 4000 Rm . , Zuschuß
produktiven E r w e r b s l o f e n f ü r s o "
326 000 Rm . . Darlehen 623 000 Rm ,
leistnngen der Gemeinden 222 000 Rw
leistungen der Gemeinden für Souderleist « »
11000 Rm .. Barleistungen der Gemeinden > (

Zinsgutsclir '^Grabenräumung 13 000 Rm .. Ln»'

H<
und Aufwertung 27 000 Rm . und sonstige
nahmen 10 000 Rm .

Tic Ausgaben weisen aus : Koste »
Bach- und Grabenregulierung 762 000 jj?
Räumuiigskosteu 31 000 Rm . Kosten des •| cp

l
,,

Werkes Sondernheim 220 000 Rm . ,
werk Wörth 205 000 Rm . Schöpfwerk *
genbach 58 000 Rm . ( Gesamtkosten 65 000 »» .
somit noch zu leisten 7000 Rm . ) , Schöpf
Pfortz 1000 Rm . ( Gesamtkosten 12 000 J* „
demnach noch zn leisten 11 000 Rm ) , PnmpkA
73 000 Rm . . Kapitalrückzahlung 132 000
Darlehenszinsen 110 000 Rm . , Mähina
4750 Rm . und Kassenbestand 2K 250 Rm .

Bis zur Beendigung der Arbeiten des
Unternehmens werden noch folgende
gaben erwachsen : Rest summe für Schöpf ^
Öagenbach 7000 Rm ., Restsumme für Schöpf
Pfortz 11000 Rm .. Schöpfwerk Leimeröv^ ,
175 000 Rm . , Zulaufkanal für dieses Werk ] ' -
Rm ., Auslaufkanal für dasselbe Werk >' «,
Rm ., sonstige Ausgaben 5000 Rm Diesen u
gaben iu einer Höhe von 225 000 Rm - i'i * ,,
Einnahmen in gleicher Höhe gegenüber .
unter als weitere Rate der Verbandssicw ^ m
105 000 Rm . , der Kassenbestand mit 25 000
Kreiszuschuß 20 000 Rm , von der
kammer und dem Bezirk 6000 Rm . . A« fwcr>
16 000 Rm ., aus der produktiven Erwerbs "' '^
fürsorge 15 000 Rn . ; eö bleiben somit ung^ L ,
und sind nach Beendigung umzulegen 38 00W

Die Zahlen allein beweisen den
Umfang des seiner Fertigstellung entgegen

gehenden Knlturwerkes ,
das durch das Kulturbauamt Neustadt in
müdlicher Arbeit gefördert wurde und t
Landwirtschast der Rheinniedernng vor
gem Rirtn bewahrte .

Als Punkt 2 der Tagesordnung war d >e
gebung der maschinellen Einrichtung für

das Schöpfwerk Leimersheim
vorgesehen . Dieses Werk soll das modern ^
darstellen , was auf diesem Gebiete zurzeu
kannt ist . Die Leistungsfähigkeit soll
kundenliter betragen . Oberbauamtmann j -' < jj
fer gab die Angebote bekannt und bespra« gt
vertraulicher Aussprache diese Angebote
Hand von Plänen und Berechnungen .

Als Punkt 3 war der
Anschluß des Entwässerungsqebietes ®er|t'

N°ub«rg ^

> '

Sil '

den Zweckverband vorgesehen . Berg
bisher

Ii'

an
Nenbnrg waren dem Zweckverband
gestanden . Da aber durch die neue .
ziehnng der Anschluß der beiden Gemeinde »

^-,
die südlich der Lauter gelegenen , jetzt
schen Gemeinden zwecks Durchführung ^
dringend nötigen Entwässerung auf l\ ^ t>
Schwierigkeiten stößt , sollen sie dem 3 |t,e 'L {i'
bände angeschlossen werden . Der 3 ">ea . cWi
banösausschuß erklärte sich grundsätzlich
Anschluß einverstanden .

Die Hochwasserschäden
des Wasserjahres 1930 sowie die gemacht " t
fahrungen wurden eingehend besprochen.
Wünsche der einzelnen Gemeinden wurden t,
gegen genommen . Allgemein wurde ancrr ^daß , ohne Durchführung der Entwässerung '
Jahr 1930 für die Bevölkerung der RHktnn j,
rung den Ruin gebracht hätte . Das
heimer Werk soll so rasch wie möglich e~ rat(werden , weil erst durch dieses Werk das
kommende Gebiet - gegen U e b e r s « w ^m n n g s s ch ä d e n voll geschützt wird .

Ein schlechter Au 'obundel f
Septe - SEndebld . Bruchsal , 10 . Dez . ^ . .^ v - .

wurde am Hauptbahnhof in S t u t t g o
Auto gestohlen . Der Dieb veröfsen' ^
ein Inserat in Karlsruhe , woraus n®LiU'
Bruchsaler Fabrikant ohne
ziehnng eines Fachmanns den Wagen

'
Jund dem Dieb einen Barscheck anshändlgl ^ xll

dem Wagen waren die Nummern abge^worden und auch waren zwei verschiede " ^. ^ >
tornnmmern vorhanden , was aber oer ^la 'suugsbehörde sowohl in Karlsruhe
in Bruchsal entging . Der Stuttgarter Kri ^ ^ jck
Polizei gelang es nun , den Dieb in
verhaften zu lassen wodurch die ga»^ ^
bekannt wnrde . Der Leidtragende ist nU '
Bruchsaler Fabrikant .
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Aus der Landeshauptstadt
Die nächsten Aufgaben

des Karlsruher Verkehrsverems .
Weihnachtsstimmung

. Sie will noch nicht so recht auskommen . ES
zuviel öer Sorgen , die wir alle haben . Und

°inn ?ch ! Neberall sehen wir die Borbereitun -
auf das schönste Fest des Jahres . Zu kei-

\iJ - leuchten die Schaufenster der Ge-" oftf-häuser eindringlicher und einladender als
Weihnachten . Strahlende Kinderaugen

auf iett Spielzeugwundern , die in den
uslagen so überreichlich aufgestellt sind .

ßT «s Schenken ist ja heute so bequem gemacht.
a ®.n ä* Zusammenstellungen findet man in den
S®ltl«Mß6t»ierateK ! Aber trotz aller Bequem -
, ">keit sollte mau beim Schenken doch auch stets
/ denken , womit man Freude bereiten k»mn .
.M , praktische Geschenke können erfreuen , wenn
? toit Liebe und Sorgfalt gewählt sind . Um

iJ* sorgfältig zu wählen , ist es notwendig ,
z Zeitig einzukaufen . Das liegt im Interesse

* Verkäufers wie auch des Käufers .
> ^ wiß , die Not der Zeit ist groß . Wir wollen
1®?. gerade an diesem Weihuachtsfest nicht ver -

sondern uns der Not unserer Mi . inen-
2 e,t auch am Feste der Liebe erinnern . Wer
r" r Elicf) helfe, , will , der wird Mittel mtb Wege

" ttfl finden : geben ist seliger als nehmen . . .

Spendet zur Karlsruher
Aoigememfchaft !

. Spenden für die Karlsruher Not -
m e i n s ch a f t sind bei der Geschäftsstelle des

j^ rlsruher Tagblattes " in den letzten Tagen'Sende Beiträge eingegangen :
». Krau Baurat Dr . Lang S A , A . Bauer 3 A ,
i: J

;;
A . 2 A ; Ungenannt 3 A , Frau B . Fritz f
O . Fr . 2 Jt , L , Reuther 5 Jl , K . M . 3 Jt ,

f - l .Ä , Druckerei Gtllardon 5 A , M . H. P . S Jl ,
in « eaer 20 Ji , Frau Oberforstrat Wittmer

St . L . 10 Jl , A . R . 2 Jt , M . 3 Jt , R . S 10 . «
ẑ Senannt 3 A , Frau Weng 10 Jl , Seiz 5 Jl ,
*1/ -*-• 5 Jl , Ungenannt 1 Jl , Ungenannt 5 Ji ,
o-^ tewalö 20 Jl -, zusammen 146 A . Bereits

Mentlicht 178 A , insgesamt 324 Jl .
fa?„

ie Karlsruher N o t g e m e i n s ch a f t
jt f

"" über folgende Gaben in ihrer 3. Spenden -
^ quittieren :

b?» Stübinger tägl . 10 Frühstücke im Dezem -
Fa . L. I Ettlinger 5 Mon . je 20 A , Kauf-

R . Knautz lö Jt , Dr . Nordmann 5 A ,
Inn A . Roth 3 Jl , K . L . Stern u . Sohn

-4 , Badische Bank 1000 Ji , Dr . R . Betz 500 . // ,
tz Direktor S . Stern 200 Jl , P . u . B . 25 Jl ,

monatl . 10 Jl , L . Ziegler 5 Jt , Dr . Os -
H . v . u . 10 A , Dr . Lüngüt 5 Jt ,

% - "̂ ädter » u . Nationalbank 3 Mon . je 100
^ Mon . je 10 Jt , Kaufmann Knußmann 10 Jl ,

b Goldammer 10 A , H . Fuchs Söhne , G . m.
äfil 500 Jl , Angestellte Fa . H. Fuchs Söhne

Jl , Kollegium der Telegraphenschule 8 Jl ,
L°Ä " öminister Schmitt 3 Mon . je 50 Jl , Ober -
% n . « er -=^ räs . Butzengeiger 20 A , Malsch u.
j t 50 Ji , Personal des Waisenhauses 5 Mon .
de« Fa - Raab u . Karcher 1000 A , Beamte" ersorgnngsamts 12 Jl , Fa . I . Schnener

Waren i. W . von 1000 Jl , Lehrerkollegium der
Hochschule für Musik 41 Jt , Beamte des Rech¬
nungshofs 38 Jl , Fa . Heinr . Baer u . Söhne
100 A , Personal der Fa . H Baer u . Söhne 1? Jl ,
N . 20 Jl , Präsident Dr . R . Fuchs 5 Mon . je 20 Ji ,
Behncke it . Zschache 20 Jl . Geschw . Gutmann 25
Jl , E . K . Rapp 3 Jl , Fa . I . Prölsdörfer 50 Ji ,
Personal der Fa . Prölsdörfer 10.50 A , Bank¬
haus I . Ellern 100 A , Direktor SS . Herrmann
50 Jl , Personal Bez . -Dir . Basler BG . 40 41,
St . 5 A , Personal Gothaer Feuer - B . B . 16 Jl ,
Basler LebenS - V .G . Basel 100 A , Bez . -Direktor
Kemps 20 A , Personal Basler L B .G . 10 A ,
Kommerzienrat Horst 100 Ji , Fabrikdirektor Bo¬
benheimer 30 A . Direktor E . Müller 50 A , Alt -
Stadtrat Dr . F . Weill 50 A , Ungenannt 10 Jl ,
Kommerzienrat K . Moninger 300 Jl , Fa . Gebr .
Knauß 4 Mon . se 5 A , Dr . R . Strauß 60 A ,
Leivheimer u . Meude 200 A , Bankhaus Baer
u . Elend 100 Jt , Beamte d . Städt . Volksbücherei
11 Jt , Prof . Dr . Baas 20 A , E , D 5 Jl , A . S .
5 A , Luise Riegger monatl . 10 bezw . 5 Jl .

Gefammtfumme : rund 2 0 00 0 A .
Wir danken allen Spendern im Namen öer

Karlsruher Notgemeinschaft herzlich für ihre
Gaben und bitten um weitere Zuwendungen .

Die Arbeitsgemeinschaft der Babener . Probleme der Verkehrspropaganda .
Verbesserungen innerhalb der Landeshauptstadt .

Nachdem im Kalenderjahr 1930 bereits zwei
Sitzungen des Hauptausfchufses des hiesigen
Verkehrsvereins stattgefunden hatten — außer -
dem die satzungsgemäße Mitgliederversammlung
und eine außerordentliche Generalversammlung ,
sowie etwa 40 Sitzungen des geschäftsleitende »
Vorstandes — versammelten sich die Mitglieder
des Hauptausschusses fast vollständig zum 'etzten
Male in diesem Jahre zu einer Besprechung , die
am verflossenen Freitag , den 5. ds . Mts . , unter
der Leitung von VerbandSdirektor Steinet .
L Vorsitzenden des Verkehrsvereins , im Wein -
zimmer des Bahnhof -Restaurants abgehalten
wurde . Zu Punkt 1 der Tagesordnung Bade -
ner Heimattag " berichtete in Kürze der Schrift -

Ltm den Fünf -Llhr -Ladenschluß
am Heiligen Abend.

Die Entscheidung des soziolpoltitfchen Ausschusses des Reichstags .
. In der vielumstrittenen Frage des Zeitpunk -

tes des Ladenschlusses am Heiligen Abend ist nun -
mehr eine vorläufige Entscheidung gefallen . Nach
einer Meldung aus Berlin hat der Sozial -
politische Ausschuß des Reichstages
sich am Mittwoch mit der Frage des Laden -
schlusses am Heiligen Abend beschäftigt.
Der Antrag der Wirtschaftspartei , den frühe -
ren Ladenschluß wieüer aufzuheben , wurde ge-
gen die Antragsteller abgelehnt . Dagegen
wurde ein Antrag angenommen , wonach der
Ladenschluß a u f 5 Uhr f e st g e f e tz t wird .
Die Ausnahme für die Lebensmittel -
ge sch äste , die bisher um 6 Uhr schließen
durften , wird also beseitigt . Bis zu einer
halben Stunde nach Ladenschluß dürfen bereits
anwesende Käufer noch bedient und Aufräu -

n : ungsarbeiten geleistet werden . Weiter ivurde
beschlossen , daß alle G a st st ä t t e n am Hei-
ligen Abend um 7 Uhr schließen müssen,
gleichfalls mit der Maßgabe , daß noch bis zu
einer halben Stunde nach der Schlnßzett bedient
und aufgeräumt werden darf . Die Laudesbehör -
den können hier bestimmen , daß für die Beher¬
bergung Ortsfremder eine den Bedürfnissen
entsprechende Regelung getroffen wird .

Die Beschlüsse des Ausschusses wurden mit
givßer Mehrheit gefaßt , da Sozialdemokraten ,
Kvlumnnisten , Nationalsozialisten imö Christ¬
lich Soziale geschlossen dafür eintraten , iväh-
rend bei einigen anderen Parteien die Abstim-
n :ung nickt einheitlich war . Dagegen stimmten
in der Hauptsache die Wirtschaftspartei , die
Deutschnationalei » und das Landvolk .

Cin jugendlicher Betrüger
vor dem Karlsruher Schöffengericht.

Milde Richter fand der 20 Jahre alte Kaus-
mann Kurt A . aus Karlsruhe , der sick am Mitt -
moch vor dem Schöffengericht wegen Betrugs ,
Urkundenfälschung und Unterschlagung zu ver -
antworten hatte . A . . der zum großen Teil ge-
ständig war , hatte im Sommer d . I . von einem
Naturheilkundigen einen Perionenkraftwi gen
zur Reparatur erhalten . Eine Rechnung über
die Reparaturen in Höhe von 670 Mark , die der
Angeklagte dem Homöopathen vräsentierte .
wurde von diesem beglichen. Gleichzeitig erhielt
A . den Auftrag bei Gelegenheit den Kraftwagen
zu verkaufen . In der Folgezeit unternahm der
Angeklagte mit dem Wagen größere Fahrten ,
wodurch nochmals größere Reparaturen not -
wendig wurden . So hat er dem Inhaber des
Kraftwagens eine Rechnung in Höhe von
582 Mark für Reparaturen verlangt ,
die gar nicht ausgeführt worden waren .
Schließlich ging der Angeklagte dazn über-, einen
Kaufvertrag anzufertigen und ihn mit einem
fremden Namen zu unterzeichnen . Als im Sep -
tember d . I . der Angeklagte eine Sdmld zu be¬
gleichen hatte , gab er einen W e ck s e l . unter
den er die Unterschrist des Natnrlieilknndigen
gesetzt hatte . Da der Angeklagte dringend Bar -
geld benötigte , kam er schließlich ans die Idee ,
ein Inserat auszugeben , in dem er geaen S t e l -
lnng einer Kaution von 150 Mark
einen Buchhalter und Kassier suchte . Unter den
eingegangenen Bewerbungen besanden sich zwei
stellungslose Kaufleute , die von A . zu einer
Besprechung ausgefordert wurden . In dieser
erklärte er den sich Vorstellenden , er sei Homoo -
pathischer Arzt uud benötige bei seiner großen

Praxis zwei Hilfskräfte . Einer der Bewerber
traute jedoch der Sache nicht und erstattete An-
zeige , während der andere die 130 Mark Kau -
tion stellte , die später von dem Vater des An-
geklagten zurückvergütet wurden .

In der umfangreichen Beweisaus -
nähme kam noch besonders zum Ausdruck , daß
bereits in den Jahren 1928'29 geaen den An¬
geklagten verschiedene Verfahren anhängig
waren , die aber sämtlich iv ?eder eingestellt wor¬
den waren . Das Schöffengericht verurteilte A .
wegen mehrfachen Betrugs sowie iveaen ein -
sacher und erschwerter Ürknndemälschung zu
einer ,G e s ä n g n i s st r a s e von zwei Mo -
it a t e n . Außerdem wurde ihm . da er noch
jugendlich ist , Bewähriinassrist bis sunt Jahre
1934 zugebilligt . Das Gericht beschloß jedoch
den Angeklagten auf längere Zeit i n ein
Erziehungsheim zn überweisen . Damit
erklärte sich der Angeklagte einverstanden .

^5erkebr6unfai >.
Am Dienstag nachmittag kam es Ecke Garten -

uud Karlstraße zum Z u s a m m e n st o ß zwi -
scheu einem S t r a tz e n b a h n z n g der Linie 3
und dem Pferdefuhrwerk eines Land -
wirts . An dem Fuhrwerk wurde die Deichsel
abgerissen . Personen kamen nicht zu Schaden .
Dagegen erlitt eines der Pferde leichte Schürf -
wunden - Der Unfall ist auf die Unvorsicktiakeit
des Landwirt ? zurückzuführen . Der Führer
der Straßenbahn konnte durch elektrisches
Bremsen eine größeres Unglück verhüten .

und Geschäftsführer des Vereins , Verkehrsdirek -
tor Lacher , und verwies aus die November -
Ausgabe der „Karlsruher Wochenschau" .̂ worin
nochmals ein Gesamt -Rückblick über den Heimat -
tag gegeben werde Das Hest sei als Erinue -
rnngsgabe sür die Badener Vereine des In -
und Auslandes gedacht - Es enthält Schilderun -
gen über die Höhepunkte der Festtage , zeigt ein -
dentig den kulturelle » und verkehrspoiitischen
Erfolg der Veranstaltung und zeichnet sich im
übrigen durch ein reiches Bildmaterial aus ! es
ist bereits allen Interessenten zugestellt worden .

Was
die „Arbeitsgemeinschasi der Badener aller

Welt "

betrifft , die bekanntlich im Anschluß an den
Heimattag ins Leben gerufen wurde , so war -
den die vom gcschästSleitenden Vorstand auf¬
gestellten Richtlinien zwecks Genehmigung vor -
getragen . Die „Arbeitsgemeinschaft der Bade -
ner aller Welt " will die badischcn Landsleute im
In - und Anstände mit ihrem Mutterlande in
geistige und wirtschaftliche Beziehung bringen ,
die Heimatliebe bei ihnen erhalten und stärken
und hierfür geeignete Wege weisen . Sie amsaßt
deshalb alle badischen landmannschaftlichen Or -
ganisatione » und die alleinstehenden Badcuer in
allen Erdteilen , und zwar als lose Vereinigung
ohne Rechtspersönlichkeit . Sie verzichtet also
aus die Aufstellung von Satzungen und erhebt
vorerst auch keinerlei regelmäßige Geldbeiträge .
Als Sitz der Arbeitsgemeinschaft wurde Karts -
ruhe bestimmt , wobei aus die engste Verbindung
mit dem Laudesvereiu „Badische Heimat "

, e . V ..
Sitz Freiburg i . Br >, der Reichszeutrate für
Hcimatdtenst , Landesabteilung Baden , dem Ver »
ein für daö Deutschtum im Auslande , Orts¬
gruppe Karlsruhe , dem Bund der Auslands -
deutscheu, Ortsgruppe Karlsruhe und — ans
praktischen Gründe » — mit dem Berkehrsverei »
Karlsruhe gesehen wird . Schutzherr der Arbeits -
genieinschaft ist der jeweilige badische Staats -
Präsident , Ehrenvorsitzender der jeweilige
Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Karls -
ruhe . Im Arbeitsprogramm der ArbeitSgemein -
schaft sind vorgesehen : Veranstaltung vadiicher
Heimattage oder Heimatabende mit fünft -
lerischeu, wissenschaftlichen und geselligen Dar -
bietungen , Veranstaltung von badischen laudS -
mauufchaftlichen Zusammenkünften , Vcranstal -
tuug von Ausstellungen , kleineren und arößeren
Umsanges über badisches Schrifttum , Erzeug -
nisse badischer Maler , Graphiker etc . und Aus -
stellungen kultureller und wirtschaftlicher Art :
Einrichtung von Bibliotheken mit Heimatlite -
ratur , Förderung eines in der Anlage begriffe -
nen Badischen Heimatmuseums und Verbreitung
einer herauszugebenden G e m e i n s ck>a s t s -
Zeitschrift . Jedes Jahr findet eine Ver -
sammlnng von Vertretern der badischen landS -
mannschaftlichen Organisationen des Inlandes
in Karlsruhe oder einem anderen Ort Deutsch-
lauds zur Aussprache über die Tätigkeit der Ar -
beitsgemeiuschaft und der Badener Vereine statt .
Die Richtlinien wurden vom Ausschuß -instim -
mig gutgeheißen , so daß sie nunmehr an die
Badener Vereine selbst zur Kenntnisnahme nnd
Genehmigung iibersandt werden können .

Die nnn folgenden Regularien betrafen
die Finanzlage des Vereins ,

die als zufriedenstellend bezeichnet werden ' ann ,
ferner „Werbemaßnahmen " und „Mitglieder -
stand" . Als natürliche Folgeerscheinung der
schlechten Zeiten werden einige Austritte ver -
meldet , wodurch der Stand der Mitglieder von
778 auf 761 zurückgegangen ist . Wie Direktor
Lacher ausführte , sei die Werbekommisston des
Verkehrsvereins unter dem Vorsitz von Ge -

Rote Hände oder brennend rotes Gesicht wlrlei»
unfein . Ein wirlsames Mittel dagegen ist dl« lilhlende , reiz-
mildernde und schneelg -weiße Creme licodor , auch als
herrlich duftende Puderunterlage vorzüglich geeignet. Heber»
raschender (Erfolg, Tube 1 Ml., wirtsam unterstützt durch
Leodor - Edelseise , Stück 50 Pf. In allen CHIorodont-

BFl 'Ql 1 r IT 1 f e"
" — ' •> •' » ? r if 5 Mi - • \ . . •>: , . • . .. . , <• ey vv ; , , . . . . .. . . .... . , ...

JßcUdfwmmtdei TMuiachtmam !
Da darfein schönerKuchenundknuspriges Weihnachts -
gebäcknichtfehlen. Am besten ae/ingt allesmit
Dn Oef/rer5 Backpu/v
Dr. Oetker -Rex&ptenp Nicht vergessen: Dr. Oetker 's Vanillinzucker!

Wichtig:

Dr.OetkefsPuddingpulver /
Es kostet statt bisher 70 Pfg. jßtZtnUCflOCh ~ & Pf ff .

♦ Eine neue Sammlung Dr. Oetker -
Rezepte „ Backen macht Freude " 96 Seiten >

1 Text und 12 färb . Bildtafeln . Preis 20 Pfennig .
* Falls bei Ihrem Händler nicht zu haben ,

gegen Einsendung In Marken von
Dr . August Oetker , Bielefeld .
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neralsekretär Wolf neu belebt worden, ' sie
werbe z« Beginn des nächsten Jahres eine Re ' he
von Borschlägen zur Gewinnung neuer Mit -
glieder und zum Ausbau sonstiger Werbung
unterbreiten .

Hinsichtlich der
praktischen Verkehrspropaganda

habe sich der Verkehrsverein , wie alljährlich , zu¬
sammen mit der Stadtverwaltung Karlsruhe
mit verschiedenen Fahrplananträgen und -wüu -
scheu an die Reichsbahndirektion gewandt , um
die verkehrsvolitischeu Belange der badischcn
Landeshauptstadt auf dem Gebiet des 3! a h -
und Fernverkehrs , insbesondere auf den
Nord -Süd - und Ost - West- Linien , soweit wie
möglich zu wahren . Die Einzelheiten hierüber
seien bereits in den Spalten der hiesigen Tages -
zeitnngen der Oefsentlichkeit bekannt gegeven
worden .

Zur Frage der
Elektrifizierung der badischen Bahnen

stellte sich der Hauptausschuß in Uebereinstim -
muug mit dem Borstand des badischen Städte -
tages auf deu Standpunkt , daß in dieser kür das
Land Baden lebenswichtigen Angelegenheit wei -
tere Schritte unternommen werden müssen, soll
Baden — den Nachbarländern gegenüber — nicht
in den Hintergrund gedrängt werden . Auch der
Badische Verkehrsverband werde bezügliche
Schritte unternehmen . Wenn keine Geldmittel
für die Elektrifizierung vorhanden seien, Zollten
sie auf dem Wege von Anleihen beschafft wer -
den . Dabei wurde an die Zahlungsverpflich -
tungen des Reiches für den Uebergang der ba-
dischen Bahnen an dieses erinnert , die ' mmer
noch nicht eingelöst worden seien . Wegen ieä
Termins der alljährlichen Fahrplankon -
serenzen habe sich der geschäftsleitende Bor -
stand des Berkehrsvereins an die Handels -
kammer gewandt und beantragt , daß die Kon-
ferenzen zukünftig im Spätjahr ( vor der enro -
päischen und deutschen Fahrplaukouserenzj ab-
gehalten werden sollen und nicht im Frühjahr ,
da es zu diesem Zeitpunkt nicht mehr möglich sei .
irgendwelche Eisenbahnwünsche von Bedeutung
noch durchzusetzen. Der Ausschutz war damit
einverstanden , daß die Behandlung dieser Frage
weiter im Auge behalten wird .

Im modernen
Krastwagcnvcrkehr

stelle die Einrichtung der „Schivarzwaldhoch -
strafte " für das Land Baden und «eine Haupt -
stadt einen erfreulichen Fcrtschritt dar . Es sei
zedoch bedauerlich , daß die B '̂ EAG . ihr »» un¬
begründeten Einlpruch bezüglia , der Durchfüh -
rung der Linie Karlsrnlie —Ettlingen —Völkers¬
bach —Frei . ' löheim —Gaggenau immer noch nicht
zurückgezogen hat . Der Hauptausschutz gab ein-
mütig der Meinung Ausdruck , datz diese Strecke
die gegebene Zubringerlinie zur AutoHöhen-
stratze sei und ihr Betrieb unter keinen Um-
ständen aufgehalten werden dürfe . Direktor
Lacher gab zur Kenntnis , datz am Ansang der
Ettlinger -Straße bereits Wegweiser aufgestellt
worden seien mit dem Hinweis aus die Schwarz -
waldhochstraße , wodurch also praktisch die badi -
sü. e Landeshauptstadt als Ausgangspunkt der
Höhenlinie zu betrachten und zu bewerten sei.
Eine schon längst geplante Krastwagenverbin -
dung von Karlsruhe nach Herrenalb begegne
— wiederum infolge des Einspruchs der
BLEAG — immer noch erheblichen Hinder -
nissen : aus der Mitte der Versammlung wurde
deshalb der Vorschlag gemacht, unter Umgehung
öeö Albtals eine Krastwagenveribindnng zwi-
schen Karlsruhe und Herrenalb zustande zu
bringen , salts das erstere Projekt nicht zur Aus -
führnng gelange .

Die Aufstellung von Orientierungstafeln und
Beschilderungen mit Hinweise » auf Karlsruhe
an den Ortsausgängen der umliegenden Städte
sei zum Teil noch ungenügend und mangelhaft ,
namentlich fehlten sie in Bruchsal , wo indessen
eigentümlicherweise aus Durlach hingewiesen
werde . Der geschäftsleitende Vorstand wurde
beauftragt , diesen Mängeln nachzugehen und
für Abhilfe zu sorgen .

Im Verlause der Sitzung gab Direktor Lacher
eine Uebersicht über die in Ausficht genomme -
neu verkehrsbelebenden

Veranstaltungen des Jahres ISSt.
die — abgesehen von verschiedenen Tagungen
und Kongressen — zunächst noch dem Werbeaus -
schütz zur Weiterbehandlung vorgelegt werden .
Dabei betont Redner , datz gerade wegen
der wirtschaftlichen Nottaae Mittel
und Wege gesucht und gesunden werden »nützten ,
um den bedrohten Fremdenverkehr , der be-
kanntlich eine bedeutende Einnahmeauelle dar -
stelle , wirksam zu beleben .

Soweit es die geldlichen Mittel des Vereins
gestatten , würden auch im Lause des nächsten
Jahres verschiedene Propaganda ichris -
ten herausgebracht werden . Bor allen Dingen
sei es notwendig , datz Karlsruhe wiederum mit
einem neuen zugkräftigen Plakat in der Welt
von sich reden mache , und man denke deshalb
daran , ein mehrsarbiges künstlerisches Relief -
plakat . das die Lage der basischen Landeshaupt¬
stadt am Rhein und am Schwarzwald kennzeich-
net , herstellen zu lassen. Für den Versand der
„Karlsruher Wochenschau" , der amtlichen Zeit -
schrist des VerkehrSvereins , sei ein neuer Ver -
teilungsplan ins Auge gesaßt , wobei daraus
abgesehen werde , breiteste Schichten der Be -
völlerung aus der weiteren Umgebnna Karls -
ruhes für öle Borzüge und für die kulturellen
und sonstigen Darbietungen unserer Stadt zu
interessieren .

Nach der Behandlung anderer verkebrspoliti -
scher und kultureller Fragen wurden auch

Verbesserungen hiesiger Verhältnisse,
Instandsetzung von Gebäude ». Gärten und An-
lagen . Renovierung von Plastiken . Berücksichti-

Wenn Sie auf
Sparsamkeit bedacht sind

I gung Karlsruher Darbietungen durch den
Rundfunk und dergl . mehr eingehend be-
sprochen. Es sei natürlich und naheliegend , daß
es den zuständigen Stellen bei Ernenerungs -
arbeiten nicht am guten Willen fehle , und auch
die Regierung habe ihr Interesse an der Ver -
schöueruug des Stadtbildes wiederholt zum
Ausdruck gebracht und nenerding mitgeteilt , datz
die Instandsetzung der staatlichen , öffentlichen
Gebäude und Bildwerke wohl in Aussicht ge-
nommen sei . jedoch infolge der wirtschaftlichen
Notlage einstweilen noch zurückgestellt werden
müsse.

An der Aussprache beteiligten sich Ge-
neralsekretär Wolf . Redakteur Binder ,
Großkaufmann N e n m a n n . Kaufm . Krautz ,
Prokurist Gauger , Oberregiernnasrat Dörr -
Wächter , Stadtrat Lang , stellv. Vorsitzender
des Verkebrsvereins . Berkebrsdirekto '- L a cb e r
sowie der Borsitzende . Verbandsdir . Steine l.
Für einige ausgeschiedene Sauvtausschußmit -
glieder wurden die Herren Direktor Lorenz
und Snndikns W e st p h a l . bisher Mitalieder
mit beratender Stimme , in den Ausschuß ae-
wählt .

Keine Weibnachisfeier
der Karlsruher Polizei .

Der erweiterte Vorstand der Ortsgruppe
Karlsruhe des Verbandes der Polizeibeamten
Badens e . V . Hai in seiner letzten Sitzung ein-
stimmig beschlossen , von der Abhaltung ihrer
diesjährigen , in weitesten Kreisen der Bevölke -
rung immer mehr beachteten und beliebten
Weihnachtsfeier Abstand zu nehmen .

Dieser Entschluß der Polizeibeamtenschaft ist
schon deshalb beachtenswert , weil gerade die
Polizeibeamten nach ihrem schweren, in der
heutigen politisch sehr bewegten Zeit , mitunter
lebensgefährlichen Dienst ein erstes Anrecht auf
eine solche Feier haben , in der sie sich wenigstens
einmal im Jahr körperlich und geistig erholen
können .

Diesen Entschluß haben die Polizeibeamten
sicherlich auch nur sehr schweren Herzens gefaßt .
Denn es ist bekannt , datz gerade die Polizei -
beamten diese Feier immer dazu benutzt haben ,
um das gegenseitige Verständnis von Polizei
und Volk zu hegen , zu pflegen und zu fördern .
Die Polizeibeamten , die , durch ein besonderes
Dienstkleid gekennzeichnet , gezwungen sind , ihre
Tätigkeit in breitester Öffentlichkeit auszuüben ,
wissen, wie sehr sie bei jeder ihrer Arbeiten auf
die verständnisvolle Unterstützung der Bevölke -
rung angewiesen sind . Viel mehr als irgend
ein anderer Staatsbürger sind sie der öffent -
lichen Kritik ausgesetzt . Der Polizeibeamte , der
im Strudel des Großstadtverkehrs sich mit sei-
»er ganzen Persönlichkeit für das Leben und
die Sicherheit seiner Mitbürger einsetzt, der mit
feinem psychologischem Verständnis , ruhig und
besonnen , allzu heftige Auseinandersetzungen
friedlich zu schlichten versucht , wird immer noch
sehr häufig angesehen als Störenfried , als klein -
licher Unterdrücker und Gegner und nicht als
das , was er in Wirklichkeit ist , als Helfer und
Berater , als Rechtsanwalt der Straße .

Bon solchen Gesichtspunkten aus gesehen, ist
es eigentlich zu bedauern , daß diese Feier nicht
stattfindet . Aber für diesen Beschlutz waren
letzten Endes die wirtschaftliche Notlage und die
großen Opfer , die in der nächsten Zeit dieser mit
am geringst besoldeten Beamtenschaft auferlegt
werden , ausschlaggebend . Man hätte annehmen
sollen , datz der Staat der Polizei Beamtenschaft
in Anbetracht ihres in der heutigen Zeit beson-
ders schweren Dienstes nicht noch weitere Opser
auferlegte , die die Polizeibeamtenschaft bisher
schon immer in hohem Matze willig und ohne
Murren auf sich genommen hat .

Ans Beruf unv Familie .
Auszeichnung . Stadtbaurat Roth wurde

für den von ihm hergestellten Entwurf des vor
einigen Wochen in Tsingtau erstellten Denkmals
über der Grabstätte deutscher und österreichisch-
ungarischer Soldaten , die bei der Verteidigung
Tsingtaus sielen und nun in Einzel - und
Massengräbern dort zur letzten Ruhe bestattet
sind , mit dem ersten Preis ausgezeichnet . Der
einzige Schmuck des schlichten Denkmals , » ine
etwa 3 Meter hohe stilisierte Fackel, ist » eben
der kurzen Inschrift von der Karlsruher Firma
Gebr . Bachert in Bronze gegossen worden .

Ein wich iges Urieil
für vis Be ' öröenangestett ^en .

Durch Erlaß des Reichsfinanzministeriums
rem 15 . 9. 1980 hat der Neichsfinanzminister
argeordnet , daß den Augestellten in Reich, Staat
und Gemeinden im Falle der Krankheit die
Dienstbezüge unter Abzug der reichsgesetzlichen
Barleistungen — also des Krankengeldes —
weiter zu zahlen sind . Nach der Notverordnung
des Herrn Reichspräsidenten dürfen jedoch die
Krankenkassen den Arbeitnehmern , welche im
Falle einer Erkrankung Gehalt beziehen , Kran -
kengeld nicht gewähren . Es bedeutet daher zwei-
sellos ein Unrecht , wenn die Behördenangestell -
ten . trotzdem sie kein Krankengeld von der
Krankenkasse erhalten , dieses von ihrem Arbeit -
geber , also dem Reich, den Ländern oder Ge*
meinden , abgezogen erhalten . Der Gewerk -
schastsbund der Angestellten hat dalier in einem
Einzelfall Klage beim Arbeitsgericht
Karlsruhe anhängig gemacht. Das Arbeits -
gericht hat entschieden, daß die fragliche Ver -
ordnnng des Reichsfinanzministeriunis unzuläs -
sig ist und der Abzug des Krankengeldes von
den Dienstbezügen zu Unrecht erfolgt . Wegen
der grundsätzlichen Bedeutung dieses Re ^ is -
streits wurde die Berufung zugelassen.

Znstablauf für Acnlenanträge
>n der Angestelttenveisichei -ung .

Durch Gesetz vom 7. März 1929 ist die Warte -
zeit in der Angestelltenversicherung allgemein
auf 60 Beitragsmonate herabgesetzt worden .
Sind weniger als 30 Beitragsmonate auf Grund
der Bersicherungspslichi nachgewiesen , so be-
trägt die Warteizeit 90 Beitragsmonate . Das
Gesetz ist mit Wirkung vom 1 . März 1929 in |
Kraft getreten . Ist ein Leistungsantrag vor 1

diesem Zeitpunkt rechtskräftig abgewiesen wor -
den , weil die Wartezeit nicht erfüllt war , so
kann , wenn nach dem Gesetz vom 7. März 1929
die Wartezeit erfüllt ist , die Nachprüfung des
Rentenantrages beantragt werden . Der Antrag
mutz aber bis « tm Schlüsse des wahres 1930 ge -
stellt sein.

Vorsicht bei Annabme
beschöb g »er Reichsbanknoien *

Seit einiger Zeit werde« Note « in de «
Verkehr gebracht , die i« betrügerischer Absicht
aus Teilen verschiedener Reichs «
banknoten über Sv RM . zusammen -
gesetzt sind. Diese Note « sind daran erkennt-
lich, daß die einzel«en Teile durch Klebestreifen
verbunden sind «nd meist »erschv deue Nummer «
anfweisen . Es wird deshalb allgemein vor der
Annahme zusammengeklebter Noten gewarnt ,
da stets die Möglichkeit besteht , daß es sich um
Fälschungen handelt und der Empfänger
Gefahr läuft , sie bei der Neichsbank nicht
umgetauscht zu erhalte« . Verschiedene Um -
stände weisen darans hin , daß es sich bei dem
Täter um eine Person handeln könnte, der es
möalich ist, die zusammengesetzten Roten i«
Geldpäckchen einzuschmuggeln. Es emvfiehlt sich,
zusammengeklebte Noten nicht anzunehmen, son¬
dern Jnbaber an die Reichsbank zn vcnveisen .
Wenn sich die Zahlung mit solchen Noten «n -
bcrechtigterweise vollzieht , ist die Kriminal -
polizei zu benachrichtigen . Für die
Ermittlung der Hersteller verfälschter Note«
vfseat die Reichsbank Belohnungen vis zn
Ivo » R M . zu gewähre«.

*
Diebstäble . Am Dienstag wurden der Polizei

6 Falirraddiebstäble angezeigt . Ein Fahrrad
wurde herrenlos aufgefunden . — Ein verh .
Siebmacher von Durlach gelaust wegen er -
schwerteu Forstdieb ^ ahls zur Anzeige , w-il er
im Städt . Wald in Dursach 7 Elchen im Durch -
mefser von 7—10 cm mit der Axt gefällt und
entwendet bat .

Sachbeschädigung . Ein unbekannter Täter
beschädigte mutwillerweise den Personenkraft¬
wagen eines Kaukmanns . während das Auto in
der Sokienstraße stand . Der Kaufmann beklagt
einen Schaden von etwa 80 Mark .

Wetternachrichiendiens?
der Badisch«n Landeswetterwarte Karlsruhe .

Ein Tiefdruckausläufer ist vorübergezogen
und hat uns wieder Niederschläge gebracht , auch
ist es etwas milder geworden . Der Hoch -
schwarzwald hat einige Zentimeter Schnee . Im
Westen folgt jetzt ein Zwischenhoch vor einer
neuen atlantischen Zyklone . In der Haupt -
iache wird ein südlich der Alpen entstandenes
Tief unser Wetter beeinflussen .

Wetteransfichten für Donnerstag , 11 . Dezem¬
ber : Fortdauer der . meist trüben und kühlen
Witterung . Nach kurzer Aufheiterung mit leich-
ten nächtlichen Strahlnngsfröften und Früh ,
nebeln wieder Niederschläge , besonders im Sü -
den des Landes . Hochschwarzwald weitere
Schneefälle .

Wetterdienst des frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und G ?ovk>" sik.
Witterungsaussichten für Freitag , 12. Dez . :

Wesentliche Aeuderuug noch nicht absehbar .
Badische Meldungen.
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Rliein - Wasierstände. morgens 6 Uhr:
Basel . 10 . Dezember : 74 cm : 9. Dezember : 80 cm.
Waidshnt , 10 Dezember : 271 cm ; 9 Dezbr . : 263 cm .
Schustcrinsel , 10 . Dezember : 182 cm : 9 . Dez . : 143 cm .
Sehl . 10 , Dezember : 28« cm : S. Dezember : 203 cm .
Maxau . 10 . Dezember : 47k cm : S. Dezember : 475 cm :

Mittaas 12 Ulir : 476 cm : abends 6 Uhr 479 cm .
Mannheim . 10 . Dezember : 401 cm : 9 . Dezbr . : 401 cm

<? >tatt5e6b » tb - Ans ?liae
Sierbefälle « nd BcerdtgungSzcitcn . 8 . Dezember :

Max Adolf Hauer , 48 Jahre alt . Ehemann , Bäcker ,
Beerdigung am 11 . Dezember , IS Uhr . — g. Dezem -

Nr. 848 ^
bei : Leovold Frank . 50 Jahre alt , Ehemann .
Hobler (Mühlburg ) . Reinhold Ttellberger . 86 «

J
alt , Witwer , Privatmann Beerdigung am 11. ,,
ber , 14 .30 Uhr . August Engelhard , 49 Jahre «

Ehemann , Werkmeister tRüvvnrr ) . Sophie Müll ^
«1 Jahrc alt . ledig , Diakonisse . Beeröigunq am U ._

»
l̂ mber . 14 Uhr . — 10 Dezember : Gottsried D o r "

78 Jahre alt , Ehemann , Rechnungsrat a . D . "
erdigung am 13. Dezember . 14 Uhr . Georg Gra a '

74 Jahre alt . Ehemann . Oberstenersekretär a . D , »
erdigung am 12 . Dezember , 14,30 Uhr . Emma 8 », .
69 Jahre alt , Ehefrau von Heinrich Batz . Minister '»
Oberr «ch.-Rat . Beerdigung am 12 , Dezember . IS n °

Eugen , 19 Tage alt , Vater Alois O t t e n y , Bi>a>

meist » ( Mühlburg ) . - ,

Veranstaltungen .
WcihuachtSkonzert des Bad . Kammerchors . Taö '

nächsten Sonntag , abends 8 Uhr , im großen Saale '

Festhalte stattfindende Weihnachts * Kon z « V
das der Bad . Kammerchor unter Leitung von
schuldirektor Franz Philipp veranstaltet , darf j

®
deshalb allgemeines Interesse in Anspruch nehw
weil da ? Programm eine groke Fülle mehr oc,
weniger unbekannter weihnachtlicher Bktstk in " V
voller Gegenüberstellung bringt Neben den Ott
werken von Bach und Reger , die Konzeriorgo "

Krauh vortragen wird , und dem Weihnachtskoni
von Corelli . welches vom Bad . Kammerorchester u «
Konzertmeister Pcischer dargeboten wird , werden
sondere Freude hervorrufen . die lieblichen vi « » ' .
migen Gesänge aus dem Weihnachts -Lieberkmch • .
1591 gestorbenen Zwickauer Kantors Corncu
F r e u n d t . die immer mehr in den Kreisen , w "
evangelische Kirchenmusik pflegen Beachtung fi? ,

' '

Aus den Schätzen alter deutscher WeihnachtslttS •

welche Franz Philivv für vierstimmigen a
Chor gesetzt hat , erklingen die vooulär geworden » *
der . Hohen Wert erhält dieses Weihnachtskonzert
durch die vollständige Wiedergabe der ^ krippenlice
für Sinastimmen und Orgel von Joseph Haas - ,
durch die Erstaufführung des WeihnachtS -Tvangelwl »

und

van Franz Philivv . Dieses zu seinen ncw
Schoos » ngen gehörende Werk das sowohl in Deu
land als auch in Oesterreich weite Verbreitungtanv aiS5 aua ) in »uv. ic soiuhuik « » -
sunden hat , begegnete bei allen bisherigen Ausführung
ungeteilter Anteilnahme . ,

Bortrag Radetzkn im Eintrachtsaal . Es sei nockw^
auf den heute abend 8 Uhr im Eintrachtsaal stat >>
denden Vortrag des bekannten Astrologen
aufmerksam gemacht . Radebkn wricht über die
«.Weltkrieg droht 19321 " Vorboten eines neuen 8 Tlei J .
— Die großen Linien der englischen Welivolitik . ,
Wann und wie endet diese furchtbare Wirtschaft ^ *"' i
Deutschlands Wende oder Untergang . Karten find
im Vorverkauf bei Musikalienhandlung und Kon »"
direktion Fritz Müller . Kaiser - Ecke Waldstr . Tel . 880
sowie an der Abendkasse erhältlich .

« kademifcher Ski -Club . Karlsruhe . Wir ver« ' ',
'
^

noch einmal auf den groben Skikurs :n den jj(
nachtsserien . der dieses Jahr wieder in
Schweiz , nach Stoos ob Brunnen (1800 Meter ) .
Wie die Leitung des Kurhauses Stoos mitteilt , 1

^
beim Kurhaus schon eine Schneedecke von Vi *! '
und ein wenig weiter oben sogar schon von I
Mächtigkeit . Auch der diesjährig « KurS wird N®
wie alle früheren Kurse , alle » Teilnehmern eine R -
genuh - und lehrreiche Ta « e bringen Einige Proft ^ ^
und Anmeldekarten sind noch in den Sportgeswa '
zu erhalten .

Geschäftliche Mttietlnnaen .
Kaffee Qdeon . Dem allgemeinen Motto :

abbaU " folgend , bemüht sich die Direktion des j
Odeon in letzter Zeit , den Wünschen des Publliu ^
in dieser Richtung gerecht zu werden . So wurde •

t
Spezialgedeck eingeführt , nämlich 2 Tassen » " „ f
(Kännchen ) , Tee oder Hag und 1 Stück Kuchen ®

^
belegtes Brot nach Wahl zusammen 1 M . Seit neui .
gibt es jeden Donnerstag zivei frische Waffeln ^
jeden Freitag »wei Berliner Pfannluchen rum
Besonders von der Damenwelt werden diese Neuer ,
gen mit grober Freude begrützt . Siehe auch die
zeige in dieser Ausgabe .

Neue Rezevte sind allen Hausfraueu >o>llkom^ ^
besonders dann , wenn sich solche auch schwächeren ®
Haltskassen anpassen lassen . Diesem Umstand h ^ .jh,
bekannt « Firma Dr , August Oetker . Bielefeld , >

^
nun « getragen durch Herausgabe einer neue -
lun « wohlerprobter Backrezepte , von denen ein « »
Zahl bisher noch nicht verössentlicht wurde . Da » ,m
100 Seiten starke Buch ist mit 12 iarbigen ® i ' ° j|Lff
ausgestattet und enthält außerdem viele wichtige ^ ^
und Kniffe für die Hausbäckerei . Die Sonder -^ ^

„ Weihnachtsgebäcke " dürfte jetzt größtes Interesse
den . Beachten Sie bitte di« heutige Anzeige .

Tagesanzeigev
Nur bei Aufgabe von Anzeigen gratis

Donnerstag . 11 . Dezember .
iif«Bad . LandeStheater : 19 .80—22 Uhr : Das Lamm

Armen . . u ,
Colofscu « : 20 Uhr : Kapitän Winstons Elite -Sa " "

Programm . t [*.
Ewtrachisaal : 30 Uhr : Bortrag Radetzky über

lands Wende oder Untergang . . ,,ck<
Bad . Lichtspiele (Kon ^erthaus ) : 2V.80 Ubr : Lobnvu

Halter Kremke .
Kassee Odeon : 20.30 Uhr : GroheS Sonder ^ koi ' Zê
Schwarzwaldverein : Familienabend im Verein »^ '

Das Lamm des Armen. — Tragikomödie von Stefan Zweig.
Pauline , auch Bcllilotte genannt , ist die ent -

zückenöe Frau des Leutnants Fourös . Sie hatdas Mißgeschick , bei einer zufälligen Begegnungdie Aufmerksamkeit öes Generals Bouapart
'
e

auf sich zu lenken - und den Erobernngswillen
öes uuwiöerstehlichen Korsen zu reizen . Zur
hämischen Kreuze der Armee wirö Leutnant
Fourös von Kairo , seiner Garnison , mit wich-
tigem Dicnstauftrag nach Frankreich beordert
unö so ist das Lamm Armen , die süße Belli -
lotte . rettungslos der begehrlichen Willkür des
Wolfes ausgeliefert . Aber Four - s Schiff wirö
gekapert und der englische Admiral ist boshaft
genug , seinen Gefangenen auf freien Fuß zu
' etzeu . Wieder heimgekehrt , muß der unglück-
iche Offizier die Entdeckung macheu , dem
chäudlichste » Betrug zum Opfer gefallen zu
ei» . Seine Bellilotte ist in der Gewalt des

Wolfes . Nichts hilft ihm alles Toben und Na-
ieu . Vergebens sein Verlangen , ihm sein Weib
trot , ibrer Untreue znrück̂ ngeben . Der N >̂'" ber
heißt Bonaparte , ist erster Konsul der Republik ,

und Fourös nur ein kleiner Leutnant . ^
General befiehlt die Ehescheidung - - u »o 1
zum Gehorsam erzogene Soldat , wie seine Be
lotte . fügt sich dem Befehl . - In Paris
Fourös , als verabschiedeter Offizier , sein - ^ c,

fügt sich dem Befehl . - In Paris 6$
wirksamer verteidigen zu könnend Aber der
klagte ist Bonaparte und steht über dem ^meinen Recht wie man dem Kläger achselzua ^ {
begreiflich macht , Sein Eigentum freilich
ihm zur Berfiignna . Dem Konsul beoe»
Bellilotte eine Episode von gestern . Der
mit Italien beansprucht ihn jetzt ganz und

i i» c ii>Fonrös iedoch besteht verbissen auf seinem
erregt die leicht entzündende Wut der
und wird als Hochverräter

zeim
losen, daß in dieser

ll "^
festgesetzt ,

eutet dem
t diese ,

lands . seine SM ) e ohne alles Gewicht sc>
Fonche , der Polizeiminister , bedeutet dein r , tij>^chicksalsstunde „ n ?

man ihu , wenn er nicht Ruhe r>fbe . als
sinnigen bchan<d " lu werde . Und Fourös » >»

(t
Vernunft an . Ein geprügelter Huud . wenn
nicht beißen kann , muß kuschen . Und er kul« '
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INDUSTRIE - UND HANDEL5 - ZEITUNG
Karlsruher produlienbörfe .n positive und negative Einflüsse an der Börse wirtsam sind , folgt :

Uneinheitliche Tendenz . /
10 . Dez . sFunksprnch . ) Die Geschästslosig -

^irl ^ ätzten Tage übertrug sich aus den heutige »

Witii ®' nn * Tendenzgestaltung war unein -
^ . ch , aber sehr gut behauptet , doch

>!» ~ e ersten Kurse unter den vorbörslich genann¬
te f ä &eu - Sarben 181,5 nach 132,5 vorbörslich .
Iii,

^ dlehnung der Auslandsdebatte im Reichstag
Befriedigung aus , da man hierin eine

Wü - ® ° fti 3 un 3 der Stellung der Zlegierung sieht ,
î» »> V o r g ä n g e a m Arbeitsmarkt 'sin -

Vi ftch ' utg . öa die Verschlechterung nicht das im
:| '4t äU ö ' e ' em Dermin beobachtete Ausmaß er -
•tiä ® ' c hieran geknüpften Folgerungen , daß be-

Mit einem Stillstand der Abwärts -
8 ung z u rechnen sei , scheinen allerdings

$lu6 äu sein . Eine Stütze boten auch die im An -
° an die englisch - polnischen Kohlenverhandlun -

f:b»v?>.leöcr auftauchenden Meldungen übe : ein bevor »
«, (

»«es Internationales K u h l e n a b k o m -
Dagegen wurde die UnlernchmungSlust durch

° lfizielle amerikanische Dementi der Revisions -
^

" " Ölungen gelähmt . Auch die Straßenkrawolle
» ^ age machten sich störend bemerkbar ,

' ^ntutrie waren einheitlich besestigt und mit Aus -
Harpener die 1 Prozent verloren , um

ij. 0!cttf»cn Prozentsatz höher . Anscheinend wirken
r!tif

1 &' c Meldungen über den Amerikakredit der
^ lenlirchener Bergwerks A .- G . aus .

> d irar weiter entspannt . Tagesgeld 4—6 Pro -
. Monntsgcld unverändert . Bon Devisen

ij,
°l c italienische und spanische Baluta abgeschwächt ,

unverändert fest . Kabel —Berlin 4 .1905,'° ° n—Berlin 20 .359 . London —Mailand 92 .73.
Inj,

™ Verlans war die Tendenz aus essektive Ab -
eines ersten Privatbankhauses allgemein

Jtj:
*" a ch. Farben waren mit 130,75 nach 132,25,

»,j,
" 5bank mit 228,25 nach 229 und Salzdetfurth

int, L« ,5 nach 229 zu hören . Aschasscnburger Zell -
. ^ höhten ihren Verlust aus 5 Prozent , so daß

öestrige Gewinn wieder verloren ging . !? tavi
iv, i 1 aus die Ermäßigung der Knpsere ^port - Notiz

Prozent niedriger . Montan -Werte waren weiter -
I», Elativ behauptet . A .E .G . und Siemens ver -

- " IL Prozent . Die Siemens -Anleihe setzte ihre

zu 29 Prozent gegen

unverändert iü Pro -

1{, Eisbewegung um 2,25 Prozent iort . Damit ist
6ci Debentures im Verlauf von drei Bör -

um 11,25 Prozent zurückgegangen . Sehr lest
jz! n Junghans , die mit 36,5 gegen 30,5 gestern zu
ij{

# waren . Anscheinend erfolgen im Hinblick auf
>!v n,or ÖiOe Hauptversammlung Käufe . Von Ren -

Obligationen vereinzelt bis zu 1 Prozent
8 prozentige Ostpreußen gewannen 70

' bii, !6 ' Dagegen waren 5 prozentige Pommersche
dj . j

" uiigspsandbriese 0,5 Prozent niedriger . Die
'gen Liquidationspfandbriese lagen still . Canada

1̂ bei fester Haltung bis
S gestern gehandelt .

l,, t
St Privatbiskont ist

$ 'e Börse schloß schwach zu den niedrigsten TageS -
Salzdetfurth lagen 7,5 Prozent niedriger .

Sj,; Nachbörslich bestand noch Abgabeneigung .
IZ?

"
. hörte Farben 129^ , A .E .G . 101.5. Siemens

«1»!? ' Salzdetfurth 220, Lloyd 68,75 , Hapag 07, Per .
«6 03,25 , Karstadt 79,5, Gelsenkirchen 85 , Poly -

148 , Reichsbank 226,75 , Berger 207 , Neubesttz
' Altbesitz 52 . 10 .

" ' fnUbörf« :

Geschäftslos .
4i ?rf,

fftt " ' la Dez .
ltung der Börse

^ «t

(Eigenbericht . ) Die scharfe
hielt auch an der Abend -

Die Kurse lagen allgemein zu Beginn
' •im ' » och etwas unter dem Mittagsfchluß . Boll -
!„„> verstimmten die ergebnislosen Lohnverband -

tu , Ruhrbergbau . Auch der Börsenverlaus
Wi uieist keine Erholung . Farben schlössen leicht

, 7 bei 129,62.
Altbesitz 52, Nenbesitz 5 .75 , 4 Dt . Schutz -

z
" e 2 .05. ■

i
" « ttfticn : Barmer Bankverein 100,5 , Berl . Han -

SjjfS ' f- 124, Commerz u . Privatb . III , Darmst . u .
I, . ' °Nalb . 149,25 . DD .-Bank 109,25 , Dresdner Bank

ji . ' Reichsbank 224 , Oesterr . Credit 27,40 . -
CGelsenk . 84,75 , Harpen 77, Ilse
| 3 6ou 102,5 , Kaliw . Aschersl . 145 , Westeregeln 14« ,
i Bergbau 60,25 , Rhein . Braunk . 151, Ber .

®« i» et [ c 63.
x
t # #8portniette : Hapag 67,75 , Nordd . Lloyd 69.

^ ' ' dsturleaktien : A .E .G . Stamm -Akt . 101,75, Aku
lii. ,̂ ° im,cr Motor 24,25 , Dt . Linoleumwerke 107,25 ,
' " lt . - • ' - an

Sicht u . Kraft 117, Eßlinger Maschinen 99

^ eitSkurö » J . - G . Farben 129,62 . Felten u . Guil
GeSfürel 106. Goldschmidt Th . 44 .25 , Holz -

V n 72 .5 . Junghans Gebr . 35 . Lahmeyer 124.
atra0a° e?- S2, Rhein . El . Mannh . Stamm 114, Rüt -

•itrt ei ( e 44,75 , Siemens u . Halske 155 , Südd .
1« ,, Thür . Lief . Gotha 78 . Zellstoss Aichas -

Ut 6 77,5 . Zellstoss Waldhos 100.

3ciifio {f >$ a6rif Waldbof .
t(bl" 9e 8en dem von einem Nachrichtenbüro verbrei -

Gerücht , daß die Gesellschaft beabsichtige , ihren
ij «°n Mannheim » ach Berlin zu verlegen , erklärt
»iz, Verwaltung , daß sie eine solche Sitzverlegung

beabsichtige .

Landwirtschaftshilfe im Kabinett und

Produktenbörse .
Berlin , 10. Dez . sFunkfprnch . ) Ob und wieweit

die laufenden Verhandlungen im Reichskabinett , die
eine Hilfe für die Landwirtschaft bringen sollen , ohne
bisher einen positiven Weg zu zeigen , aus die Unter -
nehmungslust im Berliner Gelretdegeschäs » ausschlag -
gebend einwirken , vermag man im Augenblick nicht
festzustellen .

Natürlich bringt die Börse den Besprechungen er -
höhte Alismerksamkeit entgegen , scheint aber doch ihre
Entschlüsse nicht allzu stark von der bisher undurch -
sichtigen Lage abhängig zu machen . Stimmungs -
mäßig ist die allgemeine Haltung seit gestern nach -
börslich auch sür den heimischen Roggen ruhiger
geworden , die letztnotierten amtliche » Kurse haben
sich nicht behauptet . Das Angebot kommt besser und
williger heraus . Sonstige Anregungen sehlen . Auch
uiuß scstgestellt werden , daß die heutigen zahlreichen
Andienungen von Roggen durchweg kontraktlich wa -
reit und die Nachricht von einer Preiserhöhung für
Eosinroggen vorläufig keinen Eindruck machte .

Für Weizen haben sich die Preise nicht verändert .
Das Provinzangebot ist mäßig und genügt der
schwache» Nachfrage . Die Umsätze waren klein .
H a s e r schwächer . Die Gebote für Ge r st e laute -
ten wiederum niedriger . Mehl blieb ruhig , die
Unternehmungslust hat sich in keiner Weise gebessert .

Berlin . 10 . Dez . IFnnksprnch . ) Amtliche Prodnk -
tennotiernngen ( sür Getreide und Oelsaaten je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ! : Weizen :
Märk . , 75—7« Kg . 242— 243, März 271,50—272 bis
271,50 , Mai 281— 280,50 Brief : ruhig . Roggen :
Märk ., 70— 71 Kg . 156— 158, grenzmärk . , 71 —72 Kg .
171 Geld , Dezember 175,50— 176,75 , März 185— 186,50,
Mai 192,50— 198,50 u . Geld : stetig . Gerste : Brau -
gerste 202—220 , Futter - und Jndustriegcrste 190— 194;
ruhig . H a s e r : Mark . 139— 144, feinste Qualitäten
über Notiz , Dezember 15« u . Geld , März 16« bis
166,50 Geld , Mai 177 : ruhig . Weizenmehl 29—36,75 ;
ruhig . Roggenmehl 24— 26,85 ; erholt . Wcizcnklei «
10,15—10,40 ; still . Roggenkleie 9—9,50 ; still .

Viktoriaerbsen 24— 31 , kleine Speiseerbsen 23—25,
Kuttererbsen 19 —21 , Peluschke » 20— 21 , Ackerbohnen
17— 18 , Wicken 18— 21 , Rapskuchen 9,30 — 10 , Lein¬
kuchen 15,20 — 15,50 , Trockenschnitzel 5,50—5,90 Parität
Berlin . Sojaextraktionsschrot 13,60—18,80 Rm .

Karlsruhe , 10 . Dez . Abteilung Getreide ,
Mehl und Futtermittel : Die Stille am
Britgetreidemarkt hält an . Roggenmehl ist etwas
in den Vordergrund gerückt , zeigt aber auch nur
kleines Geschäft . Futtermittel sind infolge kleinen
Angebots fester und erzielen wesentlich höhere Preise .
Südd . Weizen , neue Ernte , Durchschnittsqualität ,
Bahnware 27—27,75 , deutscher Roggen , neue Ernte ,
je noch Beschassenheit 18,50—19, Futter - und Sortier¬
gerste je nach Qualität 18,75—20,50 , Braugerste , neue
Ernte , je nick» Beschaffenheit 22—24 «Ausstichaualität
über Notiz ) , deutscher Haser . neue Ernte , gelb oder
weiß , je nach Qualität 14,75— 15,75 , Weizenmehl ,
Mühleusorderiing , Nov .—Febr . 41,50 , Weizenmehl II .,
Mühlensorderung . Nov .—Febr . 89, Roggen -AuSzugs -
mehl 30—30,50 , Roggenmehl , 0—60% , je nach Fabri¬
kat 27,25—28,25 , Weizcnbollmehl «Futtermehl ». je nach
Fabrikat prompt 11— 11,50 . Weizcnklcie , sein , prompt
9,50 — 10, grob , prompt 10— 10,50 , Biertreber , je nach
Qualität prompt 10,75—11,25 , Trockenschnitzel , lose ,
f .» Aach Fabrikat Parität Karlsruhe 6—6,25 , Malz -
keime . je nach Qualität 9— 10,50 , Erdnußkuchcn , lose ,
deutsche je nach Lieferung 12,75— 13. Kokoskuchen , je
nach Fabrikat 13. Soyalchrot , südd . Fabrikat , je nach
Lieferzeit 14,50— 14,75 , Leinkiichenmehl , se nach Fabri -
kat 17,50— 18 , Sesamkuchen 13, Speisckartosseln , gelb -

fleischige , neue Ernte 5—5,25 , weißil . 3,50 Rm .
Rauhfiittermittel : Loses Wiesenheu , gut .

gesund , trocken , neue Ernte 5,50 —5,75 , Rotkleeheu
6,50 , Luzerne 7 , Stroh , drahtgeprcßt , je » ach Qnal .
4.25 Rm .

Kupser abwärts .
Kartellpreis 11 .3V Dollarrents .

Die Exportorganisation des amerikanische » Kupfer -
kartells hat am Dienstag den Preis eis Europahäfen
auf 11,30 Dollarccnts gegen bisher
12,30 Dollarcents herabgesetzt .

4-

Ermäßigung der süddeutschen . Zinkblechpreis «. Die
Südd . Zinkblechhändlervereiniguiig hat ihre Preise
mit Wirkung ab heute um 1,75 Prozent ermäßigt ,
nachdem sie bereits am 4. d . M . um 1,5 Prozent er -
mäßigt worden waren .

Deutsche nnd sranzöfische Goldkänse in London .
Die Bank von England verkauft 578 000 Pfund Gold
und zwar 300 « X« Pfund an Frankreich , den Rest an
Deutschland .

Erhöhte französische Steinkohlenproduktio « . Im
Oktober wurde » 4,76 (4,60 ) Mill . Tonnen Steinkohle
produziert . Der Tagesdurchschnitt stieg auf 184 02?
(177 054 ) Tonnen .

Gtrukturwandlnngen der deutschen
Getreidemühlenindusirie.

Der soeben erschienene Bericht des Unterausschusses
sür Landwirtschast über die Getreidemühlen -Inoustrie
stellt eine Reihe von Strukturwandlungen der den !»
schen Mühlenindustrie fest . Die Produktionsmenge
ist gegenüber dem Jahr 1909/10 von 15,6 Millionen
aus 12,6 Millionen Tonnen 1927/28 zurückgegangen ;
dabei sällt der

Gesamtrückgang der Roggenverarbeitung von 6,1
Millionen aus 4,7 Millionen Tonne « am stärk-

sten ins Gewicht .

Die W e i z e n v e r a r b e i t u n g hat sich gegenüber
der Vorkriegszeit nicht verändert . Diese in diesem
Umsange bisher noch nicht klargestellte Verringerung
und Umschichtung des Bedarfs hat bei der deu ' fchea
Mühlenindustrie zu einer starken Erhöhung der Ver -
arbeitungskosten gesührt ; denn dieser verringerten
Beschäftigung steht eine stark gesteigerte Kapazität
gegenüber , die bei den Groß - und Mittelmühlen nur
zu etwa der Hülste ausgenutzt ist, gegenüber einer
etwa 75 prozentige » Ausnutzung im Jahre 1918/14 .
Der Rückgang der Verarbeitung ist

1 . auf einen verringerten Brotverbrauch
zurückzuführen , der eine internationale Erscheinung
darstellt . Für Deutschland kann dieser Berbrovchs -

rückgang mit 10—12 Prozent je Person gegenüber der

Vorkriegszeit angenommen werden ;
2 . Di « Verschrotung von Kuttergetreide ist weit -

gehend in den landwirtschaftlichen Betrieb zurück -

gekehrt , wie die aus das Zwölssache gestiegene Ver -

Wendung von Schrotmühlen in der Landwirtschaft seit
1907 erkennen läßt . Allein die verringerte Ver -

schrotung bedeutet eine Minderproduktion von etwa
1,5 Millionen Tonnen gegenüber der Vorkriegszeit ;
3. Infolge des Krieges hat die deutsche Müllerei Ks !
ihren gesamten Mehlervort verloren und sich so aus
das inländische Absatzgebiet beschränken müssen . Dies
bedeutet einen Rückgang der Verarbeitungsmenge
von 300 000 Tonnen .

Die
Aasord «rnnq «n an die Qnalität des Mehles

sind »anz allgemein gestiegen , die Nachsrage nach Aus -

zugsmehl hat sich derartig verstärkt , daß im Durch -

schnitt eine Steigerung der Auszugsmehlproduktiv «
um 7 Prozent eingetreten ist . Um den erhöhten
Qualitätsanforderungen der Konsumenten entsprechen
zu können , hat die Müllerei neben einer Verbesse -
rung ihrer Apparaturen insbesondere hinsichtlich der
Getrcidevorbereitung zur Anwendung chemi -

Devisennotierungen .
Berlin . 10 Dezember 1930 (Funk .
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scher Methoden gegriffen . Die Ergebnisse dieses
Teils der Untersuchung sind überraschend und «ür die
kvniinende Entwicklung der Getreidewirtschast von
großer Bedeutung : Zunächst wird etwa ein Drittel
dee deutschen Mehlproduktton chemisch gebleicht , da
die Siachsrage der Verbraucher sich im stärkste » Mähe
aus möglichst weißes Mehl konzentrierte . Von weit
größerer Bedeutung ist die chemische Mehl ver -
edlung geworden , die in den letzten Jahren imm ' r
allgemeiner in Anwendung gekommen ist . Fast alle
Groß - und Mittelmllhlen und eine Reihe von Klein -
miihlen sind mit Apparaturen ausgerüstet , die eine
chemische Behandlung des Mehls ermöglichen . Die
chemische Behandlung bewirkt zunächst eine sd>nellere
und gleichmäßige Gärung des Teigs , die durch las
Nachtbackverbvt nötig wurde , wenn eine möglichst
frühzeitige Belieferung der Konsumenten erivlgen
sollte . Weiter bewirkt sie ein «

Erhöhung des Gebäikoolumens , die zwischen 4
nnd 18 Prozent , im Durchschnitt n « 10 Prozent

liegt , stellenweise noch darüber hinausgeht . Turch
das erhöhte Volumen bei gleichem Gewicht wtrd bei
dunklem Brot teilweise eine bessere Ausnutzung er -
reicht . Durch die Einsührung der chemischen Mehl -
Veredlung ist es bereits vor Einführung de» Ver -
mahlungSzwanges gelungen ,

den Anteil des AuSlandsgetreides bei der Her -
stellnng hochwertiger Mehle herabzndrücken . Die
Uebertapazitiit der Mühlenindustrie hat zu einer
erhebliche » Lostensteigernng geführt . Die Ver -
arbeitungskosten je Tonne Getreide haben sich i «
Jahre 1926 gegenüber der Vorkriegszeit im all -

gemeinen verdoppelt .

Im Jahr ? 102-"> waren die Kosten noch höher . Eine
Kostensenkung scheint feit 1320 im allgemeinen nicht
eingetreten zu fein . Die Hauptursache sür die Kosten -
steigerung liegen neben der Einsührung des Acht «
stundentages , die bei der bereits weitgehend vorhan -
denen Mechanisierung und Automatisierung der Mül -
lerei durch Mehrleistungen nicht eingeholt w .' rden
konnten , in dem verringerten Beschästigungsgrad .
Bei günstigem Beschästigungsgrad dürste es den mei -
sten Betrieben möglich fein mit Verarbeitungski .' sten
in Höhe von etwa 20 Rm . je Tonne auszukommen ,
so daß sich durch die jetzige Halbbeschästigung Mehr -
kos» : » zwischen 10 und 15 Rm . je Tonne verarbeitetes
Getreide ergeben . Bei einer Gesamtvermahluug » rn
etwa S Millionen Tonnen würden sich die Berarb - i«
tungskosten sür die gleiche Getreidemenge bei gün -
stigem Beschäftigungsgrad um etwa 100 Mill . ilim .
niedriger stellen .

Die Untersuchung des Unterausschusses sür Land -
wirtschast erstreckt sich auch aus die Frage , wie eine
derarügc Verringerung der Ueberkapazitäi vorgenom -
men werden könnte . Privatwirtschastlich hü » die zu -
nehmende Konzernbildung in der deutschen Müllerei ,
die bei den Großmühlen etwa drei Fünst « ! der Kapa -
zität » insaßt , noch nicht zu wesentlichen Stillegungen
den Mühlenbetriebe geführt , da es durchweg nicht
möglich ist, die Verarbeitung aus eine andere Mühle
zu übertragen . Die Konzernbildung bewirkt kür die
angeschlossene » Mühlen Vorteile durch den Erkah -
rungsaustausch , während die Vorteile beim Geireide -
einkaus und der Absatzsinanzierung nur gering er -
scheinen , dies , obwohl der Einkaus der Konzernmüh -
len durchweg etwa zu 8 Prozent durch die Konzern -
leitung ersolgt . Ter Unterausschuß erörtert die ver -
schiedenen

Möglichkeiten des Zusammenschlusses :

er lehnt ein Staatsmonopol entschieden ab , ^mpsiehlt
aber einen Zusammenschluß in der Richtung , daß
Produktion und Absatz in Uebereinstimmnng gebracht
werden , damit die Vcrinahlungskosten des Getreides
gesenkt und damit eine Verbillig » »« des Mehles und
letztlich auch des Brotpreises erreicht werde « kann .

Keine Kündigung der

Aujweriungshypotheken
der privaten Hypothekenbanken vor 1935.

In einer Vollversammlung der privaten Hnpothe -
kenbanken in Berlin nahmen die Hypothekenbanken
zu der Neuregelung des Zinssatzes sür die Auf -
Wertungshypotheken Stellung . Durch die Zinsfest -
fetzuug aus 7>> Prozent vom 1. Januar 1932 an
ergibt sich von demselben Zeitpunkt eine Verzinsung
der Ltqilidationspsandbriese von 7 Prozent . Bei
dieser Sachlage erklärten die privaten Hypotheken -
banken sich bereit , ihre dinglich genügend gesicherten
Auswertungöhypotheken , soweit sie nicht insbesondere
schon als Tilgungshlipatheken länger lausen , ebensalls
bis zum 1. Januar 1935 zu dem neuen gesetzlichen
Zinsfuß sab 1. Januar 1982 7Z4 Prozents den
Schuldnern zu belasten , ohne hierfür eine Prolon -
gationsprovifion zu erheben . Dabei ist man sich un -
ter de » Hypothekenbanken darüber klar , daß auch
nach diesem Zeitpunkt die Abwicklung des Auswer -
tungspeschäftS nur nach und nach zu vollziehen ist . —
Hinsichtlich deS PsandbriestypS wurde an dem bis -
herigen Standpunkt (7 Prozents festgehalten .

Ausländsanleihe
für Gelsenkirchen Verg .

Die Gelfenkirchener Bergwerks A . -G . nimmt in
Amerika eine neue Auslandsanleihe auf . Dazu er -
fahren wir von der Verwaltung der Gesellschaft , daß
«s sich um einen aus zwei Jahre befristeten Kredit
zu ö Prozent verzinslich in Höhe von 3 Mill . Dol -
lar bandelt . Die hereinkommenden Mittel werden
zur Verbeficrung ber Liquidität Verwendung finden .

J .-G . Vertrag

Keldmühle - Koholyt
genehmigt.

In der gestrigen a . o . G .B . der Feldmühle Papier -
und Zellstosswerke A .-G . führte Generaldirektor
Gottstein zu dem Erwerb der Aktienmehrheit der
Königberger Zellstossabrik und Chemische Werke Koho -
lyt A .-G . u . a . aus , daß mit dieser Transaktion
und dem Abschluß des Jnteressengemeiuschastsver -
trags die Feldmühl « eine bedeutende Erwei «
terung ihres JnteressenkreiseS ersahre .
Die FeldmüSle übe nunmehr auch einen matzgeb -
lichen Einfluß auf die Zellstosfproduktion ans und
habe sich größere chemische Anlagen angegliedert .

Die Erhöhung des Grundkapitals von
ZK,« aus 31,0 Mill . Rm . und die weitere Erhöhung
um 4 auf 35,0 Mill . Rm . wurde ebenso wie der J . -G .-
Vertrag genehmigt , lieber die Dividenden -
auslichten laste sich noch nichts sagen . Wenn auch
das Geschäst nicht so gewesen sei wie in den srübe -
ren Jahren , so könne doch von einer Dividenden -
losigkeit keine Rede sein . Dem AussichtSrat wurden
hinzugcwählt die Herren Brunner -Zürich , Gold «
schmidi lDanatbank ) , Jeidels (Berliner HandelSges . »
und Hugo Stinnes .

Stut <garier Hau ^eautiion .
Stuttgart , 10 . Dez . iDrahtbericht . ! Bei der heu -

tigen Hänte - und Felleanktion in Stuttgart sür da «
württembergische Gefälle ivurdeu folgende Preise ( in
Pfennigen ) erzielt . Sämtliche Notierungen verstehen
sich sür „ rote , ohne Kops "

, rein und beschädigt : Kuh -
häute - 30—40 Psd . 64—67 , 50— 59 Pfd . 72,50 — 78,
60- 79 Psd . 73—76 , 80— 100 u . m . Psd . 75—78. —
O ch « e n h ä » t « : 30—49 Pfd . 63.75. 50—59 Psd . 70
bis 71,50 , 60 - 79 Psd . 74,75 — 79 , 80 —99 Psd . 67 bis
73,25 , 100 Ii . m . Psd . 67,50—70. — Rinderhäut .e :
bis 29 Pfd . 74,50 . 30—49 Pfd . 74—81 .50 , 50—59 Psd .
78,50—81,50 , 50— 59 Pfd . 78,50—83 , 60—79 Psd . 76,50
bis 79,25 , 80 u . m . Psd . 76. . -— Bulle » häute :
bis 2« Pfd . 70 , 30—49 Pfd . 63 , 50 —59 Pid . 65,50—67,85 ,
60—79 Pfd . 00,50—63,50 , 80—99 Pfd . 48— 51 , 100 U.
m . Pfd . 37,25 , Schußhäute 52,75— 56. — Kalbfelle :
bis 9 Psd . 181 —189,25 , 9,1— 15 Psd . 110,50— 113, 13,1
bis 20,1 u . m . Pfd . 80 , Schnßkalblelle 82,25 . —
Frefferfelle : bis 20 u . m . Pfd . 72,75 , ^ .chnß -
fiesier 46 . — Schaffelle : vollwollige 40— 48 . halb -
wellige 42 , Blößen 36, Lammfelle 35 . Angebote : Groß -
viehhänte 11811 Stück . Kalbfelle 14 630 Stück .

Tendenz : Kalbfelle - sowohl als auch Häute -
auktionSverlans schleppend und zu teilweise stark
weichenden Preisen ; Kalbfelle im ganzen 3—8 Prozent
billiger . — Nächste Stuttgarter Auktion am 20. Jan .
1981 .

Chicaaoer Getreidebörse
Chicago , 10 . Dez . ( Funkspruch . ) Getr « ide - Schl >»b-

kurse . iVortagskurse in Klammern . ) Weizen :
Tendenz stetig : Mai 81 ^ —81K (81 —81K ) , Dezember
77X —77% (77% ) , März 79K (79 ^ - 79 ^ ) . Mai » :
Tendenz flau ; Mai 77Vi (79% ) , Dezember 72 %
März 75^ (7756 ) . Hafer : Tendenz willig : Mai
37 (87% ) , Dezember 34 % (35% ) , März 35 % (36% ) .
Roggen : Tendenz willig : Mai 4« I49 ^i >, Dezember
47*.; (48% ) , März 48 (49 ) . (Alle ! in Cents je
Biishel . )

Son ^ iae Märkte .
Bremen , 10 . Dez . « anmwolle . Schlußkurs .

American Middling Universal Standard 28 mm lok »
per engl . Psund 11 .50 DollarccntS .

Berlin , 10. Dez . lFnnksprnch . ) Metallnotiernngen
sür je tvv Kg . Elektrolytkupser 105,25 Rm . , Original -
hüttenalnminium , 98—99K in Blöcken 170 Rm . , dcSgl .
in Walz - oder Drahtbarren , 9S?Z 174 Rm . , Reinnickel ,
98—99% 360 Rm . , Antimon -RegnliiS 56,50—57,50 Rm .,
Feinsilber ( 1 Kg . fein ) 45,25—47,75 Rm .

Bühl . 9 . Dez . Schweinrmarkt . Ausgesahren 230
Ferkel und 20 Läuser . Verkauft wurden 280 Ferkel
und 16 Läufer . Der niederste Preis sür Ferkel war
30, der mittlere 40, der höchste Preis 55 Rm . ; sür
Läuser war der niederste Preis 70, der höchste 120
Reichsmark das Paar .

Knielingen . l0 . Dez . Schweinemarkt . Znsuhr 109
Muchschweine . Preise 30 —40 Rm . pro Paar . H - n -
del mittel . Nächster Markt am 17 . Dezember .

Prämien -Sätze
der Bankflrma Baer & Elend Karlsruhe

Danatbanfe
Dttu -b .& Diw
Reichxhank
AEG
Licht <* Kr
Ues .f .el . l ' nl
Schlickert
ijie .& Halskr
Transrndio
Gelwiikircb
Uaroener

■tau i-eb
7
4 '/, 6

10 13
6 8
VI , 11 ".
8 ''. 11 '--
8V, 11 %

6
12V.

5V: 7
I 5 ", / '/.

Mannesmaiiij
Salzdetfurth
Westereeeln
1. O Karben

~D Linoleum" Karstadt' Otavi
Zellsi . Waldh
Hap .AiLloyd

&'U

Iii
t 'U,

Febk
o
SV.

I

k ' /, |71/, ]
ö :
»/, i

9 'h
6 Vi
1
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Ausverkauf von antiken Möbeln
Santmobctt . Tis « « . Sessel . Trabe » ete . .
« es - » Ausgabe dieser Artikel .

Gebrüder Kimmelbeber ® Rriegsiir.ss

Am Vorabend großer Ereignissel Wann
und wie endet diese furchtb . Wirtschafts¬

krise ? Weltkrieg droht 1932 !

Karten RM . l .. . 1.50, 2. - u . 3 - in der Musikal Handig
und Konzertdirektion , Kaiser - Ecke Wa ' dstr Tel .

FRITZ MULLER

MWes
Landestlieater .

Donnerstag . II . Dez.
» v 10 ITonnerstag -

miete ) Tb .- Gem .
3. S .- Gr .. 2 . Hälfte .

Das Lamm
des Arm«.
Tragikomödie von

(Stefan Zweig .
Regie : Baumbach .

Mitwirkende :
Bertram . Erinartb .
Dahlen . Bailmbach ,

Gral Hterl . Höcker.
O . Kienscherf . Kloeble ,

Kubne . Biebner ,
riter . Schulze .

Trenck . tSrimm .
Lutber , H . Kienicherl .

Miiller Teibert .
Anfang 19.30 Uhr .

Ende 22 Uhr .
Preise A 10.70—5.00) .

Ariimke
werden angestrickt.

Alte ötricklachen

umgearbeitet .
Neuaufertig . billigst .

Hirschstr. 25 , III . Htb .

ör . 12. 12. : Carmen .
Im Konzerth . : Meine
Schwester u . ich . « a.
13 . 12., nachm. : Der

nachm. : Zar u . Zim¬
mermann . Abends :
Cavalleria rnsticana .
Hierauf : Der Bajazzo .
Im Konzerth . : Meine
Schwester u . ich . Bio .
15. 12. : Die Nibelun¬
gen . 3. Abteilung . In
d . Festhalle : 1 . volks-
tiimliches Konzert .

VoMzbülme
Rotabnoien

luilU 5Ä
vermietet aiÄtr. Täglich 8 Uhr

Die Weltsensation
Kapitän Wlnston 's
tauchende Waster -
lowen ii . Nympneo

dazu das
Elite - Varitee -

pro ; ramm

Herein fOr Das Deutschtum
Im Ausland.

Freilag , den 12 . Dezember , 8 Uhr abds .
im Stndentenhaus , Parkring 7

Vortrag
des Herrn Prof . Lic . Unruh

ScMclisnle der deutschen
Kolonisten in RuBlond.

Eintritt frei I Gäste willkommen I

Samstag , den 13. Dezember , 3% Uhr ,
im atudentenfaans , Parkring 7

Eintritt 25 Pfg . Gäste willkommen !

Masseniang von

Cablfau «22/25 »
Holland .. Schellfisch und Cabliau ,Goldbarschfilets . Stockfische , Itot -
zuneen . Zander . Heilbutt . Nordsalm .echter Rheinsalm .Bodenseefelchen . . . . Pfd . 1 .60

flasfgeliügei und Wild
zu billigsten Tagespreisen .

Kieler Sprotten . Bücklinge . Lachs .
Aal . Makrelen , ger . Schellfische .
Rass . Caviar . Aus tern . Hummer .

Nein kaltes ßfifeit
ist mit Leckerbissen aller Art aus¬

gestattet .

Obst- und Gemüse - Konserven
Billige Fleisch- und Wurstwaren

Bierwurst . . .. .. . . . . JA " - . !*"?Gek^ Hintcrschlnken . '/* Pfd . o« 4
V\ Pfd . 35 J

Pfd . 1 .35

Preßkopf . .
Landlebcrwurst M Pfd . 45 A

Back - Artikel, gut u . billig
Katfee - Tee - Kakao
Weift- nndRoiwetne

Liköre . Spirituosen . Sekt .

Hans Kissel
5 F
J

Tel . 186u 187 Lieferung frei Haus

Aufruf !
Jem deutschen Volk!
Gebt Arbeit!

so schließt der Film ..Tjohnbuoh -
halter Kremke ". der zurzeit im
Konzerthaus läuft .

Bs ist der Deutsche Film , der
jeden angeht und den jeder ge¬
sehen haben müßte .Er zeigt das Leben , wie es heute
ist . ohne Schminke u . ohne Lug .

Er gibt jedem das . was jeder
braucht nach seiner Auffassungs¬
möglichkeit .

Er ist groß , er ist schön in seiner
stummen , eindringlichen Sprache .

Er ist nicht krnB . man lacht , man
freut sich , man tanzt darin und
doch ist er voller Ernst u . Würde .

Keiner verläßt ihn . ohne einen Ge¬
winn für die Zukunft .Keiner hat ihn bis jetzt gesehen .ohne nicht voll befriedigt zu sein .

Wir wollen , daß dieser Deutsche
Großfilm , seines hervorragenden In -
hadtes wegen . v» n Tausenden gesehen
wird und rufen deshalb Alle auf !
leder Besucher des Krcmke -Films .
bis Donnerstag , jeweils 20 .30 Uhr .
der diesen Aufruf an der Konzert¬
hauskasse abgibt , hat auf allen

Plätzen nur H Preis zu zahlen .

Bad. Mtiviele
gez . Lichtenberger .

Sonderangebot in Möbel-Reftstück^
mit 20 %

Gebrüder Himmelheber g; Kriegs^

wird der Anzeigenteil des Karlsruher Tagblattes ,
denn täglich bringen die Geschäftsleute unseren
Lesern neue , fesselnde Weihnachtsangebote . •
Kaufleute , die inserieren , erfüllen den höchsten
Kundendienst ; bei ihnen kaufen heißt gut kaufenl

Sonderangebot in M :
Neben unserem Pfälzer Weißwein

1929er Edesheim« Straße Eft
Liter o . Glas zu QU ^

führen wir ab beute

1930er Frelnsheimer Rom ce
Liter o Glas zu WV ?

(Flaschenpfand 20 Pfg .)
Diese beiden Sorten werden nur in unseren Ver¬
teilungsstellen , nicht ab Hauptlager abgegeben .

Preisabschlag :

Wermutwein Marke Brnnca od. Gazzolo
Flasche RM 1 .25 o . Glas

Abgabe nur an Mitglieder

Jeden Donnerstag nachmittag (heute )
Unser Waffelgedeck

1 Kännchen ( ä Tassen ) Kaffee . Tee oder Hagund 2 irische Waffeln I — Mk.
Heute abend >/,9 Uhr

Großes Sonderkonzert
der verstärkten Hauskapetie

Franz Dolezel .
Ans dem Programm :

« nie Afrikanin «" , Kantasie . . Meyerbeer
Ballade und . oloaaire . Vieuziemps

öoint : Franz Dolezel

berücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten d.
. Karlsruher Tagblattes "

wird anfltit . z .
waschen und biM .
Anaeb . unt . Nr .
ins Tagblattbür -

Miet-
Pianos

empfleblt
ßudwig

öcfjweitgul
Eibprinsenstrafl® 4
beim Ri DdPl 'rlai*

vom 10. Dezember 1930.
Reich nnd Staat

9.12 . 10 .1? .

52 .1
5 .87

110
99
86 .62
87 .25
72.5
74.5
83.12
75 .5
80 .5
99 .25
93 .75
205

95 .25
*3.25
HO
98 .75
86 .75
87.25
72 25
74 .5
82 .75
75 .87
80.5
99.25
93.75
2.05

SM. Schuld
I —III

« eubelltz
6 Dt . Wcrtir.
G feto. 6. 1000
G feto. 1—5 $
7 3)cid !8onl .29
5 Reich 2?
3 R .Schatz K
Aounqanl .
G Baden 27
6 Bay . 27
G Sachsen 27
7 X&tir . 26

Güt.MfichSK.I
6 feto. II
Dt. Schutzgev

5 Rh .M .S .
7 3iaI| lu .o. C .
6% Borbeirb.
lsiPr .PIand
3940

8 feto. 47
8 feto. 50
s. Komm. 20
5 Bafe . L . S .
GSr.Kr .Mhm

Ausländ
5 abg.
1 ®trs. obn.
4% Ceft. ® .
4 Molfer .
4 Kroiienr .
4>/, Silber
4 Ziirl . 91».
4 I .Wonfe.I
4 T .Bagfe .II
4 T . Zoll.
Xürt ..S!o(e
4H U«n 43
4Vi Um. 14
4 Uiig .« olfer
4 Stroncnr.
5 lehuonl.
IV, feo. abg.

Verkehrswerte .
« . .« .f.Sert 55.26 54
•Baltimore 69 26 b9
(lanaba 18 .62 20
®t.eil . .» et. 48.5 -
7 ReichSb . 86 5 86 .37
Hamb.Patetf 67.75 67 .12
Hamb.Süfeani 166 156
« . ülonfe 70 69 5
Süfe .Gifcn». - 87.12

ISur .Snfci .
Mein .Hyp.Mitt.Bod .C
Ceft. Credit
Pr . Boden
Reichsbant
Rhein . Hypo
Siidd .Bod .Cr
Wiener Bt».

68 68
78.5 78 5
89 5 88 .75
100 .6 100
97.5 93
100 .6 100 6
93.5 98

Werte .
13.9 13.75

9 .4
II :! -:

1 .6
2 .5

26. 3
1 .45
2 .6
26
2 .95
2 .95 -
9 8.5

18. J
23.12 22 .8
22. 1 22 . 1

1 .45 1 .45

9 .12.
2 .75

159
27%
141
228 .
135
142
9 .75

10.12 .
3

160
198
25
141
228
135
140 ' .

9 .87

9.12. 10,12.
Düren Metall - 98
Dyckeihoff
Dyn. »!-be>
vae» . Salz
vilenbur» S
(fiutrocht

- 65
62 .25 61 .62

115 5 H5

Industrie -Aktien .
SIeeumulat.» feler Poe ».
s . a .u .
A.E .S .
Alfen. Sern.« mmenfe . P .
Aichail.Brä »

36 35 .5
60 12 59 .5103^ . 102 ' .
115 115
97.5 97.5
140 .5 139 .5

Lank -Aktien .

« I

flbta
Safe Sani

ei wert,
I Brau

Ha # »p» B4
Vereins

flerliMI»«'
l5ommerzbl
SarmR BI

DD .Ba »!
M fto 8t
£ Ucbl BI
treS » Bl
BotdaGrunr

98
136
106
109
12 -1.5
130
124i«
111 .5150",
109
131.5
80
109.5
113 lk

98. 37
136
98 t
103 ' .
122
130
124
111
1501.
109
131.
80
109 .5
112-,«

« s» a„ . ?ell«. 81 75 79 5
Ai>aS !>.?!M . 63 25 63
®oer & Stein 95 113 .5
Ballte Masch . 113.5 117 ,
Bamb .Mälz . 1171« 34
Barov . Wal, 34 -
Basalt
B .M .W. 51.5
Baor.Sfeleg . 33 5 33
A.P .Bemb». 62 .62 63
Berner Xfb. 213 .5 209
Bergm . glel. 122.5 122
B .KariSr .I . 46.25 4b
Berl . Sinbl 491 491
Bl - Walch. 29 28 5
Bertii .Meff. 26 75 26 5
Braul).«Kürnt 1361. 136 ' .
Brt. Brit. 127 125
Brschw. 9 . 220 220
® tem .8ef#I). 44 .25 47 .25
Brem .WoIIe 130 130
BrownBoveri 69 75 70
Bufeeru» E . 50 50

Busch -Iaeger -
Ctiarl . Wasi. 80 80.25
J .G.Sliem.

voll
feto 50 %
Sil . Bnifoti
(Sf). Heyfeen
Sh . Gelsenl
G.ll. Albert
Stiafee
ttone . » et«
Sonc . ebem
Conc. Spinn
St Caouich.
Ct . Linot.

Sis .Sprotta» 23 23
Eisend.Verl . 144v, 144><
El . Siefer. 107 107
SI .Licht Sraft 120 118
Suqeili .Bräu 156 155
En,in»..U. 62 .25 62
lfrdmSd. — —
Erlann.Bamb 78
fffchw . » #. 1?8

41
69 .10.25
1311.
113
89 .5
172
118

77
198
41 .25
69 .510.25
131
112
87.75
172
118

flralilbn .t' ifi
Gallenstein
Kavofeit
3 .ffl.Rarben
Reifem . Pap
HeltenGuill.
fforfe Motor
!?tiefer .®iittc
Kriftel
Gg .Gelting
Gels . Bn>.
Genschow
Germania P.
Gerrest, . Gl . 75
Ges .f.e.Unt. HO

i Girmcö Co .
Giafe ».Wolle 107
Gla » Schalle 130 . . .

| (liiiidaufBräu136.5 136
| Goedhardt
!Soldschm.
Görl . Wagg.
GritjncrGroid.WebV
Großmann

127.5 127 5

& ü
74 .5
109",«
105 .5
132

146
150
83

V
287
59 .5

146
150
83
4325
47
27
287
59

21 .62 21 .62
32 33
116 .5 117 .5
110 110"«» strich

DaiinlerBe » , 24.65 24 .25
Dt. » II. Tel 93 .5 _ 95 .5
Dt « sptiatt
Dt . Conti .«
DI (5r !>Sl
Dt . Jute
Dt . Kabel
Tt vinnuvi
Dt . Poll
DI . Achachtb
Dt Spiegel
DI . Steinau

Dt .Telepbo »
Dl Ion
DI Wolle
Dt . Eisend
Dortm ^ ltiei
„ Union

Tr .Tchnellpr .

85 25 35 25
108 108*6
62 62 75
32.5 33.5
51 .57 5 .75
107". 108
14 .75
76 .5
59
105
75
74
512
39
174

76 5
56 .5
108.573
74 .55
39
179
190
36

» rihi &öilf .
Groschwitz
ffluanoraerte
Gunfelach
Haberm . G

Hailetl , D .
Hagefea
Halle Masch .
Hamb . EI .
Hammersen
Hann .Masch
Harpener
HefewigSl ».
Hemm .Zem
Hilpert M .
Hinfer . «luss
Hirsch » ups
Hirschb Ld .
Hoesch
Hossm . St
Hohenlohe
Holzm Bd
Horchwte .
Hotel betr .
C .M .Hut,ch
Lot Hutsch
11« . Bergb
feto Genuß
>nniis «riel '
Aeserlch
Elidel
Aunglian »
Wahl« Porz
Kali vlieniii
« all »Ischl.

43 .62 43 .87
Ä«if ä§"
159 160
41 .25 3l 25
75 .25 75
89.5 89 .565 64
83 83
88.5. 87.5
104 ' » 104
95 95
21 21 .25
78.25 77.25
82 82
1171« 119 .5

84
60

79
58

83
60

79?5
U 75

.. .
73 .75
17 16 .25
103 100.5
61 51 .37
73 .37 73 .77
165 16o
103 103
12 .75 12 .75
30.25 30
100 1001«
30 .5 27.5
27 35.5
116.5 116.5
145 145 ' /»

Karstadt
KIScknerw .
Knorr C . H .
» »bim . St .
Kolb & 3 (1).
5! Olli» ^ ourf
Köln Neuess .
Kölner Wag
» Sri Gebr .
Kört El .
Krauh & Eo .
KunzTrrlbi .
KiipperSb .
Lalimeqer
Lauraliiitte
Leipz .Riebett
t!eopotd «gr .
Linde » Eiü
LiudftrSm
Lingel Sch .
Lingucrw .
LOdenscheife
MagiruS
MauneSni .R .
Mansseld
Maschd .Unt .
M .Builau .W .
Max .Hiitte
M . W . Lind

„ Sorau
,, Zittau

Merl .Wolle
Metallgel .
Me >>.. Kauffm
Me »
Miag
Mlmosa
Miuimax
Mittel » . St .
Mi * & Gen .
Monteeatini
Mol . Deutz
Mlllll . Bg .
Rational .Äul
« eckanole

9.12. «1.12.
80 .5 80
637 63
161 161.5
59.5 59
24.5
78.62
52.5
33%
47
98.5
126
34
114').31
136
398
54 .75
67 75
46
13.5
68 25
36 .75
31
9825
149
62
25.5
102
82.5
19 .5
74
61
190
535
94
115
40.5
56
81
10.62
114.5

79 .5
52 .5
32.57o
75 .75
49
99
124 .5
34 .7o
114".
30.5
139
398

68 .5
46
13 5
36 75
30.75
98 .75
148
61 .5
25
100
81 75
&75
60
190.5
53 5
94
zz°5
54.5
81
10.62
114

R »l. Kohle
Sorfefe . Ei »
„ Steingut
. . Trit .
„ Wolle

Rrfes . -Hchs.
Lb . >Befearf
Ob . Kot «
feto. Genust
Orenftein
Lslwerte
PdSnix » g.
Vbönix Brt
Bintsch
Pittler Wt ».
Polyphon
Preutzengr .
AafeebergErp .
RaSqu .^ arb .
RelchelbrSn
Reichel , M .
Rheinselfeen
Rh . Bräunt .

Eletteo
., Metall
.. Möbel
„ Stahl » ,

zi . W . « .
, , West, .» .

RW .Spreng
Richter Da ».
Riebe <t »Mo « t .
Rofefeergr .
RosenIH .P .
Rütgersw .
Sachsen » .
SSchs . Guß

„ Webstuhl
Sachlieben
Sal . Sali
Salzfeelsurth
Sangerh .M .
Sarolti
Schering ch.
Schiegeibriiu

9.12. 10 .12.
108 5 -
75 76
147 147
515
138
37
69
64.75
44 .12
135.5ig56
155
125
150
116' .
156

175
19.75
134
151 .
114 .5
74
29
72 .5
136-,.
56
56
76 .75
600
45 .12
77 .75

50.75
138
36
67 .75
63
44 .5
134 .5
61 . 5
55
155
125
150
116 -.
lo6 .5
43
177
19 .75
134
151".
114.5
74
29 .5
72
135.5
56
54?5
77 35
600
58
45
76

42 .5 42 .25
123.5 124
226 221 .5
96 96 .5
100 102
296 296
145i . 149

Schub . Salz
Schultert et.
Schulthe -ft
Siem . Gl .
Siem .Halste
Sinner A.-G ,
Stöhr Kg .
Stoib . Zint
Stollwert
Tirols . SP .
Süfefe. Imb .
Süd ». 3 »<t.
Svensla

Tack C.
Thiirl Lei
Thür . Ga »
Tietz Köln
Iran »rafeio
Tuch « ach.
Tüll Möhn
Gebr . Unger
Union chem.
v n . Diehl
» arz . Pap .
Ber .Bohlerst .

„ chem.Char
Dt . Nickel

„ Mansch .
„ « lanzst .
„ Gothania
. . Jute B .

M . Hall
.. Pinsel
„ Porttau »
„ Schuhf .B
„ Stahl « .
, , Z »pen

Dill . Wie .
Vogel Tel .
Bogll .Masch .
Boiat Hässn .
Wanderer
Wafs .Gelsent .
Wegeli »
weftere «.

9 .12.
133
121.5
169 ' .
87 .75
161
64.25
43 .5
70
170

10.12.
133
119 .5
168 .5
87.75
55'
64
43 .25
72.5
166

137.5 150
284 285
58.5142 .5
112 .
124 5
103

33?25
45
68.25
62.5
112
49.5
114
46 25
90.76
90

15.75
113
26.25
63 .5
133 5

36 .75
150
36 .5
1195
48 5
147 »

58 5
143 .5
Iii
125
103
33
32 .25
45 .12
68.26
62
212
49.5
55'
9Z. . 5
90

15
108
26
63 .5
133 .5
43 .25
56
36 .87
150
35.12
121
48 .25
14, .5

« Sicking
WieSloch Ton
Wihner Met .
WiltenerGutz
Witt . Tief
Zeift -? !ton
Zeitz Masch .
Zells !, « er .
Zellft .Walfeh .

9 .12 . 10.12.
58.12 57.75
36l79
63
57

i -75
8
615
54

101 ' « 100

Versicherungen
9.12. 10 .12.

Sach .M .sseue . 835 83 ;
» llianz . SI .
fjrtf . 9llg .
Leipz . Feuer
Maqdeb . ??.
Mannh . Ber .
Rordfters

Thnring . A.

161 162
175
329 .522.5201
660

175
329 .525 .5201
660

Kolonial -Werte
9.12 . 10.12,

Dt .. O« afr » « 65 65
Aeu -Suinea 220 210
Cto »t 32 .12 32
Schantung 88 88

t ern . biv .

Uerlincr Teriuiii - Scliluttkurse

« . .« .».Bert .
« llg .D .Lotalb
D .Relch «b.Bz
Hamb .Patet
dto .Hochbahn
Hamburg . Sil
Hansa Dampf
Rordd . Lloyd
Llavi Mine »
Allg .D .Credit
BI . f. Brau
Barm .Bant » .
Bay .Hy .Wrchi
Bay .Bereinbt
Bert .HfelSges.
Eommerzbant
Darmft . Bant
DD -Bant
D reifen .Baut
A.K.U.'.1llg .EI .Gel .
Bay .Moloren
Bemberg
Bergm . El .
Verl . Masch .
BufeeruSEise ,
Chail .Wasser
Comp .Hlspa »
ContiCaoutch

9.12. 10 .12.
56.5 54
115 .5 115
86 .5 86 .12
68 67.12

1571«
125
69.87
32 .62
99.25
109

130 .5124.5
III -,.
150
1091«
llvi «
59 .25
103-/.

625
123
30.5

158
125
68.75
31.37
99 .25
109
100' .
123
131
124
1111 «
149
109 .
1101 «
59 .5
101 ',»

62?5
121 .5
29.5

80.25 79.75
- 287

118 116 .5

Daiml . -Ben , 24 .62 24
Dt .ConliGa » 107 ' . 107
Dt . Erdöl 62 .75 61 .37
Dt .Linol .Wte 103 106 ' .
Dynam .Nobel 62 61 .75
EI . Lieferung 108 108
El -Licht -Krasl 120 117 - ,
psarbenliidust . 1311 . 129 ',,
»Tel fem. Pap . 113 111
Kelten .Gutll . 89 .5 88
Getfent .« erg 85 .75 85 .12
0>cf .f.e.Unt . 109 .5 107
Golfeichmifet - 44
Samb .EI .Wte 105 103 .5
Harpe » .Berg 78 77
Hoesch Stahl 71 .75 71
Hotzniaun - 73 .75
Hotelbrtr . 103
IlIeBergbau X66 165

147 146R»1»« ' 81.12 79.5K.öcknerwerte 62 , it 62
» öln -Reueflei 79 7g 5
Mannesman » 66 75 65 62
ManSf . Berg 37,5 37 12
Masch .-Bau 30 75 31
Melallgef . 82 .75 82 .5
Miag -
MitlelAahl —
Monteeatin 40 .5 40 .5

Rordd . Wolle
» rds . .Hchf.
Lberbefearf
Lberschlel .Kol
». renftein
Lslwerte
Phönix Berg
Poiyphon
?<heln .Braun !
dtc . Elettro
Rheinslahl
!» W .E .
RiebeitMont .
SiütgerSwte .
Salzdetfurth
Schlef .EI .S .
feto. Portland
Schul .»Salzer
Sibuckerl El .
Dchuliheiß
Sie m.»Halste
Stöhr
S »enSta
Ibür Sa «
Lecnd .TIetz
Trank rafei »
ver Llaliiwte
W »/regeln
Zell « Waldh .

9.12.
51

>9
14.25

136 5
60 62
150
151.5

lf61 «

4587
227 .5
108-,«
132*/.
120 ,
170
160 .5
65 .75
283
1411«
112
63.25
159
101

10 .12.
51 .62

67.25
44 .25
131.6

148"t
151

!V
44.76
220
107-5

130
117 '!
166 .5
157 -
65 . '5

| l
6325
147
99

Frankfurter Börse
Deutsche Staatspnp .

10. 12.
Dl . Wertb . 91
6% RetchSanU 86 5
Schatz » » »». 23 —
Bad . StaalSanI . 74 5
616« ®eff. I 88 .5
WZ Reich «» .
ttltbcHV mit « bl . 52 .1
« eubelltz ohne „ 5 .85
\ % Bay . « bl . « .
47, Schutzgeb . 14 2 .10

Dt . Stadtanleihen
6% Verl . 24 70
6% Darmsl . 26 81
7% Dre »fe.St .« .2i 76
7% Rrnntf . 26 80
Heifeeibg Slafel « .2b 79
» Ludwig «» St « 2t
VÄ Mainz « .« .25 82
lö 'ü Mannd « <4.25 99 .75
89, Monnh St .* . 2t 88
67. Ma » nd » .« 27 „87, Psorzd 26 85
•W Pirmasens 26 78 .5

Sachwert » nleihen
(ohne Zins )

t>« ad Hol , 24
i Badenw K 16 5
> Psondbriefbl Gott 2 .2
6 Grosltr Mannh . 2. —
i» Heidelb . et . Hol , —

G beif . Bramitohl .
6 lieft. Boll »» . Rogg
6 Mannli . TI .Kohl .L!
5 Psalz . Hyp . « I. 24
5 Preuft . Kali
5 Pr . Roggen
5 Rh . Hyp . 24
5 S -ichs. Roggen 2Z
5 Süfefe. !se « w . Bant

? kandbrieke
8 Psaiz .Hyp . « . 2- 5
Rh . Hyp . Öl . 24—25
Rh H». Bant 5—8
feto. S . 31 - 34
Wt « nalol . I
4h « ttotol . II
1 Satonigue M .
5 Tehuant

Bank
« feca
Bafe . » oni
Bt I. £>eau
Boy . B . ll

Wllrzburg
B ^ ' .HyP .W
Berl .HdlSge ,
Donalbl
Te .Di -Baii >

Dresdn BI
Krauts .BI .
Br .tW .et .

Aktien
97.5
135 .
109
125
122.5

149.5
108».
110
Itf

10.12.
S?5
2.3

P52 03

98
98
98
99
11 .87

98
108
125
122
124»
150 .5
108 ' -
110
93 .5
145

» 12. 10 .12 .
Bt .Sfft.Bt .» . 144 145
Ceft . Credit 27 4
P,ol ».Hyp .« I 126
RcichSbant '

Rh . HYP
Sudd .Bi
Westb . 9 <Z
Wiener Btp . 9 .75

hSbant 229
Hyp . 135
d.vob .C , 144

27 .4126
227 .5
13Z,=1435
90 ,9 .75

Wt ». « bt . 135 135
Transport anstauen

Safe , l' otalb . —
7Reich »b.« , . 86 .25 -
Hapag - -
Hcideib.Str . — —
Lloyd 70 69 9

Industrie Aktie »
Löwcnor .M . 178 178 5
Brau .Psorzh 90 » 90
„ SchwSlorc

Eimo Werger 125
A.E .G .SI . 103
Bafe Mas «

Durlach 120
Sayr .Spieg -
Bergm . Eiel 122
Brem Belgh .
BrownBoveri 70
Bürl .Erlaug
Cem . Heifeelb 71 .5 72
DaimlerBen »
Dt Eefeöl
. G S .Sch 127
„ Verla » 132

125
103
120
31

%
63
128

DyIerh .Wid .
PI . Licht u .Si
EI . Liefet .
Emag
Enz .»Union
Etzl . Masch
Etil . Spinn
A.« .Barben
Belum . Jett
Bellen Guill
Bris « a»

» Hos
Masch ,

« eiling u. Co
Gotdschm .
« ritzner
Grün u . vill
Hafenm . Btl
Haid u . Reu
Hammerlen
Hanlw .Bülf .
HefscrMafch .
Http , « rata !
Hirsch « ups
Hoch u . Tiei
Hotzmonu
Holzoe rtohl .
!t » ag
Iu »gh .« ebr
Kg .Kaiser »
KleinSchan »
Knorr E H

« Ol» k Sch .

9.12. 10.12.

113-,'« 118 .5

6° 25 60

29 .25 29
136 135
130i, . 130. .
50 5 50 .5
90 5
117 117
45 45

26 26
158 161
110 HO
20 20

169
81

99.25
49 5

62 62

82 81
85

107 106
160 .5 160 .5

vom 10 . Dezember
9.12. 10.12 .

38
76

Kous . lvraun
« rauft & Co
Lohmeyet
Lechwetle
Ludw .Walz
Maiulr .
Melallg .
Met .Knodt
Me , « . -« .
Miaa
Mol .Datm »
Deutzmotor
Cberurfel
Reilarw .Eßl
Cefl .Crifenb .
Pf . Wäb . » .
Rein .Gebh .
SH.El .vorz
RH.E .Mm .
<!^der Geb ,
RüIgetSw .
Schiint Co .
Schnell . Br .
SchriltStenu
Schultert "3J
Schuh Bern
Seil Wölfl
Sicm .HaiSIi
Sinalco
Sud ». Zucker
Thür . Lief ,
tri ! » cfinli

Ler .Ch .gII .

'6- i23 .e
81
63 .5
82 .6

.75

74.75 74 .75
45
56 .5
113

54 .75
113
113

115
83

77.5li4
83 . .45.75 44 .578 78
22 20
100 101
120 „ -
25 .75 26
159 .8 159
137 140

65.5 66.5

ver .D .Lelf .
Ber . Baft
Joint väff *.
soltohm

8 rat .
• erel.
9.12. 10J2 .

!ö-
150 160
29 c

Wayft «-Breyt . 45 .12 4 - 5
Wolff W . PI . -
Württ . EI . -
Zell » .« schaff 80 .felo.Memel 74 .5 ' Znf ,
Zells,i .' alfevo , - 10 » ^

Montan Aktien
Eschw .Berg 1 ? " 1 ' '
Gelsentirch . —
Harpener
aifc st . « .
« aliÄlcherSl
Kali Wester
Manuesm .
MonSIelfeer
Phönix
Rheinftahl
Salz Hellbt
Tellu » Berg
B Stab » »
Versicherung *
« llianzoerl 162 1 "
Brantf « llg - _
Branloni * - „
Bit Rückoetl . — ^
Brantf .« tue —
Brant .300ct —
Maunh .Bets . 22

JL

156 ill .S

I 6Ü

25
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Schluß in Genf.
Abrüstungsausschuß hat am

, insjgg Durchberatung des Geueral --
tes an den Völkerbundsrat ab ^

^ ^ ossen . Der Bericht ist in Form eines ein -
yinien Kommentars zu jedem einzelnen Ar -

Sibt Abrüstungsabkommens abgefaßt und
Sleichzeitig die Reserven und offiziellen Er -

.i»
tt 8«n der einzelnen Abordnungen zu jedem

» Mnen Artikel wieder . Der berüchtigte
iJ ' ' £ e I EA , der eine Erneurung der Ber -

Entwaffnungsbestimmungen darstellt ,
in Generalbericht mit dem Wunsch

restloser Klarheit begründet . Der Bericht
1 sodann die folgende grundsätzliche E r k l ä -
tt 8 der deutschen Regierung wieder :

deutsche Abordnung erklärt , daß sie beim
. EA gegen das Abrüstungsabkonimcn in
Mix Gesamtheit stimmen wird , soweit das Ab -

°wmen nicht die Verträge von Washington
London berührt . Das Abkommen ichlieht

der von der Mehrheit des Ausschusses an -

^ " owmenen Fassung die leisesten Elemente
, . .ei Begrenzung und Herabsetzung der Land -
Mngen aus . An Stelle einer allgemeinen
^ Atung dient dieses Abkommen lediglich als

^ . Tchleier , um den gegenwärtigen Stand der
Hungen der Welt zu verbergen und sogar

„
J * Rüstungen zu gestatten . Für Dcul ' chland

die Unterzeichnung dieses Abkommens die
' » eitrung der Unterschrift unter bi -:

_
Entwafk -

i^ Äsklausel des Vertrages von Versailles be¬
bten .

. ^ ber den Artikel A sowie den Generalbericht
? diesem Artikel fand keine weitere Aussprache

Im Lause der Ausschutzverhauölungen
* * jedoch zu einem scharfen Zusam -

}} o 6 zwischen Sowjetrußland
^

" d Polen . Der Generalbericht enthält einen
»

'"weis auf eine Bestimmung , nach der die
i! -.^ borstaaten von Sowjetrußland , Lirauen ,

Lettland , Polen und Rumänien den

Beitritt zu dem Abkommen von dem Beitritt
Sowjetrußlands abhängig machen .

Die letzte Sitzung des Vorbereitenden Ab -
rüstungsansschnsses schloß mit der Ueberweijung

des Konventionsentwurfes i& d des dazu gehö¬
rigen Berichts an den Völkerbundsrat , der aus
seiner nächsten Tagung im Januar zu f>em Be¬
richt Stellung nehmen wird .

Oer Berliner Filmkrieg.
Dtmonflraiioneverbot. — Demonstranten vor dem Gchnellrichier .

# Berlin , 10. Dez .

Der Polizeipräsident teilt mit : Nachdem die
verschiedenen politischen Kundgebungen in den
letzten Tagen trotz geringfügiger Beteiligung
( in keinem Falle mehr als WM Personen ) eine
Störung der öffentlichen Ordnung herbeigeführt
haben , hat der Polizeipräsident auf Grund des
Art . 123 Abs . 2 der Reichsverfassung von Milt -
woch , den 10 . Dezember 1930 , ab 14 Uhr sämt¬
liche Kundgebungen und Umzüge u n -
t e r freiem Himmel verboten . Dieses
Verbot wird bis auf weiteres aufrechterhallen
mit der Ausnahme , daß eine Anzahl v > n
Plätze »?, deren Namen noch bekannt gegeben
werden , für Versammlungen freigegeben tlei -
ben . Umzüge bleiben auch dann in jedem Falle
untersagt . In den übrigen Straßen und Plätzen
wird jede Ansammlung u . U . ohne vorherige
Warnung polizeilich zerstreut .

Dieses Demoustrationsverbot wurde wegen
der Kundgebungen gegen den Film
„ Im Westen nichts Neues " erlassen , die
sich auch am Dienstag abend fortsetzten . Am
Wittenbergplatz , in den Nebenstraßen des Wit -
tenbergplatzes und am Fehrbelliner Platz hatten
große Demonstrationen stattgefunden , bei denen
nationalsozialistische Reichstagsabgeordncte spra -
chen . Am Lützowplatz fand eine stark besuchte
Demonstration nationalsozialistischer Studenten
statt . Um 6 Uhr formierte sich auf Aufforderung
des nationalfoz . Abg . Dr . Goebbels ein rie -
siger Demonstrationszug , der angeführt wurde
von Dr . Goebbels und dem größten Tetl der
nationalfoz . Reichstagsfraktion , die geschlossen
an der Spitze des Zuges marschierte . Der Zug

bewegte sich dann , ziemlich stark von Polizei ge -
deckt,

'
begleitet von riesigen Menschenmaisen ,

durch die Ansbacher - und Kleist - Straße zur
Kaiserallee u . weiter über die Uhlaudstraße zum
Kurfürstendamm . Am Kurfürstendamm am Cafö
Uhlandseck nahm Dr . Goebbels auf seinem Auto
stehend wieder den Vorbeimarsch der Menge ab .
Ein großer Teil des Zuges jedoch wurde oann
in der Uhlandstraße von der Polizei abgedrängt
und unter Anwendung des Gummiknüppels auf -
gelöst , da aus dem Zuge Rufe „Nieder mit der
Polizei !" gefallen waren . Der andere Teil des
Demonstrationszuges , der aus vielen Tausend
Menschen bestand , marschierte dann weiter zum
Knie , wo eine weitere Demonstration stattfand ,
in der Dr . Goebbels für den heutige »
Mittwoch Kampfpause ansagte und
darauf hinwies , daß am Donnerstag die Ent -
scheidnng darüber fallen werbe , ob der Film
weitergespielt wird Werde der Film ive ' ter -
gespielt , so werde man mit noch größerer
Energie die Demonstrantionen wiederholen , so -
lange bis der Film verschwinde .

Vor der Ansprache wurde ein Auto des Ueber -
fallkommandos von den Demonstranten mit fau -
len Eiern und faustgroßen Pflastersteinen be -
morsen . Der Befehlshaber des Autos lieh die
Mannschaft absitzen und gegen die Angreifer vor -
gehen , wobei der Gummiknüppel zur Anwen -
dnng kommen mußte . Als die Beamten in ijrö -
ßere Bedrängnis gerieten , gaben sie mehrere
Schreckschüsse in die Luft ab , wodurch die Auf -
löfuug eines Teiles des Zuges bewirkt wurde .

Bei den Kundgebungen wurden , wie von der
Polizei mitgeteilt wird , insgesamt 13 Per -

s o n e n z w a n g s g e st e l l t und der Abteilung
I A übergeben , darunter der nationalsozialistische
Reichstagsabg . Regierungsrat a . D . Fabrt -
cius .

Bor dem Schnellrichter

hatten sich am Mittwoch die ersten Teilnehmer
an ben Demonstrationen zu verantworten .
Unter der Anklage der tätlichen Beleidigung
stand der 23 Jahre alte Arbeiter N e d o ch der

sich aus die Frage des Vorsitzenden als politisch
rechts orientiert , aber nicht der N .S .D .A .P . an -

gehörig bezeichnete . Nedoch hatte am Abend des
8. Dezember , als die Polizei mit dem Gummi -

knüppel die Demonstranten am Nollendorfptatz
vor dem Mozartsaal auseinandertrieb . ->inen
Schutzpolizisten ins Genick geschlagen und war
deshalb festgenommen worden . Nach anfäng -
lichem Leugnen gab Nedoch die Straftat zu . Er
erhielt in Anbetracht der Tatsache , daß er bis -

her noch unbestraft war , eine Geld st rase
von so Mark , ersatzweise fünf Tage Gesang -
nis .

In dem Schnellverfahren gegen den national -

sozialistischen Reichstagsabgeordneten Dr . Fa -
bricius wurde der Angeklagte wegen Ueber -
tretung der Berliner Straßenordnung zn 30
und wegen Beamtenbeleidignng zu 150 Mark
Geldstrafe verurteilt . Der Staatsanwalt ha ^te
wegen Nichtbefolgung einer polizeilichen Auf -

sordernng drei Tage Hast und wegen Beamten -
beleidignng einen Monat Gefängnis beantragt .
Bei der Zeugeuvernehmnna gab Kommandeur
Heimannsberg zu , daß die Verhaftung von Fa -
bricius auf seine Veranlassung erfolgt wäre , da
es nicht möglich gewesen wäre , den die Polizei -
lichen Amtsausführungen störenden Fragesteller
zur Ruhe zu bringe « oder zu entfernen . Re -
gierungsrat Fabrieins führte zu seiner Vertei -
dignng aus , daß er seine wiederholten orangen -
den Fragen wegen des Schießens nur getan
habe , nm den Kommandeur Heimannsberg auf
diesen Vorfall aufmerksam zu machen . Bei Smt
Wortwechsel mit den Beamten auf der Wache
habe er nur gegen die falsche Darstellung , die
von ben Beamten gegeben worden sei . Einspruch
erhoben , allerdings mit dem Zusatz „man rönne
sich denken , daß sie alles beschwören ".

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen
lieben , guten Mann , unsern treubesorgten Vater
Und Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

Jakob Baschang
Oberrechnungsrat

lach kurzem , schwerem Leiden aus einem arbeits¬
reichen Leben zu sich zu nehmen .

Karlsruhe , den 10. Dezember 1930.
Trauerhaus : HirschstraGe 69.

In tiefem Schmerz :
Anna Baschang , geb . Beisel .
Heinz Rehn und Frau Käte , geb . Baschang .
Hermann Baschang und Frau Liesel ,

geb . Schwarz .
Familie Friedrich Baschang , Schulrat .
Frau Auguste Baschang , Wwe ., und Familie ,

Freiburg .
Frau Rosine Baschang , Wwe .

Die Beerdigung findet am Freitag , 12 . Dezember ,
n achmittags '/ - i Uhr , von der Friedhofkapelle aus
statt .

Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen .

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen . meinen

über alles geliebten Mann ,

Friedrich Schuler
Reichsbahnobersekretär

unerwartet rasch , im Alter von 49 Jahren ins Jen¬
seits abzurufen .

Karlsruhe , den 10. Dezember 1930.
Treitschkestr 7, II .

Im Namen der in tiefer Trauer Hinterbliebenen :

Frau Berta Schuler , geb . Vogel.

Die Feuerbestattuns findet am Freitag , nach¬
mittags 2 .30 Uhr . statt .

FATHLIEN -

» RUCK SACHEN

Besuchskarten
Verloöungsanzeigen

Vermählungsanzeigen
Geburtsanzeigen

Danksagungskarten
Glückwunschkarten usw.

liefert in vornehmer Aufmachung äußerst preiswert

tAGBLATT - DRIJCKEREI
Karlsruhe i . B Fernsprecher Nr. 18, 19, 20, 91 ,

Geschäftsstelle Kaiserstraße 203

Bisas » Miele
Elektro Nr. 150

EineWaschmaschine in
höchsierl/ollkommenheit
ist jetzt lieferbar. Zu den
bekannten Vorzügen der
Miele -Waschmaschinen :

GrößteWaschwirkungbei vollkom¬
mener Schonung derWäache'Lange
Lebensdauerder Waschmaschinen•
Geringer Stromverbrauch,

sindneue Vorzüge hinzugekommen:
Vollkommen geräuschloserGang»
SchwenkbarerAluminium-Wringer
mit 70mm dicken Walzen»Leichte
Transportmöglichkeit.

Jn den Fachgeschäften wirdJhnen bereitwilligst
Auskunft über diese neue Maschine gegeben.

Unreines
Gesicht

Pickel . Mitesser wer¬
den unter Garantie

durch

VENUSbeseitigt

j Pr . Jl 2 .75 . — Gegen
Sommersprossen' (S tärke B Preis M 2.76

! DroR . Roth . Herren -
1 Straße 26/28 .
| Drogerie Th . Walz ,

Jollystraße 17 und
Kaiserstraße 45.

I Enael - IJrotf .. Apoth .
II . Reichard . VVer -

| derplatz 44.
| In Karlsr . - Miihlb . :

Merkur -Drogerie
W . Hofmeister .

MielewerkeÄ .G . Gütersloh/Wes ! f
Größte Waschmaschinenfabrik Deutschlands

über 2000 Werksangehörige .

Erhiiltlieh in allen Apotheken und Drogerien , bestimmt vorrätig
bei : Drogerie Karl Lösch . Körnerstr . 26 Drogerie Carl ltoth .
Herrenstr Drogerie W Tseherning . Ecke Karl - u Amalienstr .
Hof - Apotheke . Kniserstr . 201 . Engel -Drogerie . WerJerplaty . 44.
O Mayer . Ecke Schützen - u . Wilhelmstr . 20 . Drogerie Walz .
Jollystr . 17, Badenia -Drogerie . Kaiserstr . 245 . A . Vetter . Zirkel 15,
Fidfclitas -Drogerie . Karlstr . 74 u . Kaisers tr . 22 .

Erste Storldruber
Leiteru - Aadr »

Robert RaibEe
Karlsruhe t . 4t .

43ik<mnrcfftrafte 38.
Televbon 5842.

k 9amilien-9la<fyricf
Verlobte .

Auny Wolff — Karl Schnei,er , Heidelberg .
— Carla Becker — August Huckele, Mainz -
Mannheim .

Vermählte .
Gustav Schultheis — Sofie Schultheis , geb.

Wickert , Pforzheim .
Gestorben .

Luise Kvönnecke Wwe . , geb . Bertsch , Dill -
weißenstein , 64 Jahre alt . — Heinricke Kiefer ,
geb . Mohr , Brötzingen , 75 Jahre alt . _

—
Stefanie Dvther Wwe . , geb . Schlegel , Pforz -
heim , 73 Jahre alt . — Georg Hellberger ,
Heidelberg -Neuenheim , 70 Jahre alt . — An -
ton Kullmann , Pforzheim , 78 Jahre alt —
Anna Heidt , geb . Hertstein , Pforzheim , 73
Jahre alt . — Paul Clemens . Mannheim , 47
Jahre alt . — Franz Anton Rahner , Mann -
heim , 71 Jahre alt .

Danksagung .
Für die Anteilnahme und Bluinenspenden beim

Heimgang meiner lieben Frau und Mutter , beson¬
ders den Krankenschwestern für ihre aufopfernde
Pflege , sprechen wir unsern innigsten Dank aus .

Jos . Dobler .
Hans Dobler .

Karlsruhe , den 10 . Dezember 1930.

Leitern tüt
Industrie . Gewerbe !

und Hauolialtung
Rcvaratureu .

Brennholz
Buchen und Tannen
gemischt , oseujerlig u ,
irockeu . vro Ztr . 1 .85
M . Anfeuerbolz , pro
Ar . 2 .20 J( . Biindcl -

olz , 30 Bündel 5 M ,
all . frei Keller Karls¬
ruhe und Umgebung .

öchorpy & Co ..
Holzl,andlu » g ,

Durmersheim Bade » .

CLUB -MSBEL
reichhalt Laser in Leder u .
Stötten , bequeme Formen
Chaistlone . . Schieibstüh e,
Spe :sestühle tu großer Aus¬
wahl . Autfärben v Leuei -
inöbel — Aufarbeiten von
l otstermöbet aller Art

tt 'eihna lits - Aufträ -je erbitte reehtreitis
Erstes Spezia ireschütt am l 'latze Teilzahlung
erstattet . — Katenabkommen anaeschlosst n
Franko - C Kniserstr . !M7
Versand K « ÄCliWiI £ Teleion Nr 2408

St . Jakobs Balsam
„ Echter " zn Mk 3.—

von Apoth . C . Trautmunn . Basel . Haus¬
mittel 1 Hanges für alle wunden Stellen
— Krampfadern — offene Beine — Brand
Uautleiden — Flechten - Wolf — Frost¬

beulen - Sonnenbrand
Nachahmung zurückweisen
In den Apotheken zu haben

Billige Frsisei
Schwarze Frauen¬
mäntel mit IfiOO
Piüschkrag . v . IÖ an
Backfisch mäntel 7,50
Sd .Gummimäntel 6 .75
Schw ^rz .u .Mau 4 CO ©

Kostüme I O
KostUmiöcke 3 .G0

Klnderm &ntel
in allen Uiößen

Ratenkaufabkommen

Daniels
( onfektionshaus
Wilhelmstr . 36

1 Treope

•RA BIO

Heinrich H . Oiemar
Itutidfunkbedarf
Lenzer . 5 — Tel . 7831

Krisiatlae eütoreu
von RM —.5« an .

Detektorempfänger
RM . 4.- . 4.50. « .. . 8 .-

Baukasten für
Detektor -Bm pf änger

RM . 2 .30.

Pianos
vrachlv „ — ..

billig », TetUabl
ynftr ..neue

gebr ..
Pianobau »

Pli . Hotteutteiii Sab » ,
Soiteustr 8 . Tel 9ö
Bcrlang Sie Cffeitc

Mnbergerviirger-?eltUg
vlllWsWHafl mtttclltand m . b . D.

tmcnbctg , siiDninogaUc ?z

5erOrcher 24130
*

Die „Nürnberger Bllrgerzeitung "' ist das Sprachrohr

des Nürnberger und fränk . Hausbesiges , des Gast -

wirte >Gewerbes , des selbständigen Handwerkes und

Gewerbes wie üb erhaupt des gesamten Mittelstandes .

Die wöchentlich erscheinenden Beilagen „Nürnberger
Hausbesitzer -Zeitung ", »Fränk . Gastwirte -geitung ^

und „ Süddeutsche Mittelstands - Zeitung " erfreuen
sich an Hand ihrer wertvollen redaktionellen Beiträge
größter Beachtung , stets steigender Beliebtheit und

stempeln die „Nürnberger Bürger - Zeitung - zur
größte » deutschen Mittelstandszeitung im Sinne
der Wirtschaftspartei .

Das gesteigerte Interesse überträgt sich naturgemäß
auch auf den Anzeigentstt , so daß Anzeigen von auf -

fallend guten Erfolgen begleitet sind.

Verlangen Sie unverbindlich Probenummern u . Preis -

angebot , wir stehen Ihnen hiermit gerne zu Diensten .
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Amtliche Anzeigen
D : e Bauabteilung Kinzig jn Kehl . Kriem

hildstr . 4 , vergibt das Los III der Erd -
arbeiten für die Kindzigverlegung bei Kehl
mit - 55 000 cbm Erdbewegung . Angebots -
vordrncke find gegen Boreiniendung von
4,00 RM . von der genannten Dienststelle zu
beziehen, wo auch die Planunterlagen e : n -
gesehen werden können . Führung über die
Baustelle am 11 . dt . Mts . nachmittags
2 Uhr und am lfi . ds Mit . , vormittags
10 Uhr , vom Baubüro an . Erössnungstermin
lg . Dezember l !V0 . vormittags 10 Uhr 15, bei
oer Bauabteilung Kinzig in Kehl. Zu -
schlagssrist bis 5 . Januar 1081.~

Psilnder-
Bersteigerung.

Am Mittwoch . de»
17 . Dezbr . 1H80 , vor¬
mittags von !> Uhr
» nd nachmittags von
14 Uhr au . findet im
Bersteigernngslokal d .
Städtisch . Leihhauses ,

Schwanenstrafte K.
2 . Stock, die öffent -
licke Bersteigerung der
versallenen Pfänder
vom Monat April
1930 Nr . 11 464 bis
mit Rr , l .i 173 gegen
Barzahlung statt .

Zur Bersteigerung
gelangen :
Fahrräder . Näh -

»nasch ., Kosser, Schuh¬
werk . Serren - u . Da -
liieukleider . Wäsche ,
Stoffe . Bestecke , Feld -
siecher , gold. und silb .
Uhren . Juwelen . Mu -
sikilistrumente usw.Fahrräder und Näh -
masch . kommen Mitt¬
wochs. 14 Uhr mittags ,
zur Versteigerung .
Das Bersteigerungs -

lokal wird 'A Stunde" "
:ef(

_ i gevl
Kasse bleibt an dem
vor Bersteigerungs -
beginn geöffnet . Die

Bersteigerungstage u .
am Tage vorher nach -
ii •efrfiioffeit .

Karlsruhe , den
2 !). November 1930 .
Städt . Psaudlcibtafsc .
Beim städt . Wasen -

meister , Schlachthaus -
strafte 17 , werden am
Samstag , 1». Dezbr .
1930 , vortn 'O II Ubr .
folgende Fnndhunde
öffentlich gegen bar
versteigert :

1 Dtfch. Kurzhaar w.
1 Pinscher m
1 Bernhardiner w.
1 Schnauzer in .
2 Schäferhunde m .
1 Riesenschnanzer m.
Karlsruhe , den

!>. Dezember 1930 .
Städt . Schlacht- und

Viehhofamt .

Einfamilienhaus
in der Dammerstock¬
siedlung mit 4 Zim¬
mern , 1 Kammer u.
1 Arbeitsnische , ein-
gerichtet. Bad . Kiiche ,
Zentralheizg . n . Ne=
bei! räume « , Preis 105
RM . . wegzugshalber
iof . zu vermirt . An -
tragen : Büro Volks -
wohnung . Seminar -
strafte Nr . 10.

Bezirk Bretten .Gesunde
2 Zim .-Wchnung
mit Wohnküche. Gar -
teuanteil « . sonst , Zu¬
behör zu venu . Geeig¬
net f . alleinfteh . venf.
Eheleute oder allein -
stehende Damen . An -
fragen unter Nr . 4
ins Ta gblattbüro erb.

I Zimmer u. Kiiche
sofort zu vermieten .

Lachuerstrahe 22.
Schöne 1 Zim .- Woh-

nunn mit Glasabschl .
n . Wassersviil . i . Hth.
an eine berufst , al -
leinfteh . Frau sofort
abzng . Monatl . 80 Jl .
Vlnaeb . nnt . Nr . 4523
ins Tagblattbüro erb.

Moderne

In schöner Lage, mit Zentralheizung und
reich !. Zubehör , von 3. 4 »nd 5 Zimmer ,
Bahnhos - Str . . Karl -Hoffmann -Ttr ., Durlacher
Allee, auf sofort oder später zn vermieten .

Baugeschäst Wilhelm Stob « ,
Rüvvurrerftrai,e 13 , Tel . 87.

Gut möbliertes
Wohn- » . izchlasz.
2 Betten , el . Licht ,» .
Bad - u . Küche ubeniitz.
in frauenlol . Haush .
per sofort an Ehepaar
zn verm . Anzusehen
abends v . 6— ',49 llhr .
Nokkstr. 7, III . , r .
Ein leeres

Limmer
im 4 . Stock sofort zn
verm ' " ' en .

H. Schneider ,Fried .' Nftrafte 14 . III .
Telephon 1244.

Zili gutes

' ■ — ■'
H .

Sä
Ii

Schön möbl . Zimmer ,
el . Licht . ? » t heizbar ,
neu here -' richtet, zu
vermieten .

Weste ndst r . 2g , vart .
6djön möbl . 3im.
nt . 1—2 B . . « . möbl .
Mansarde au nenn .
Kaiserstrafte 245 . I .

Eut möbl . 3imm.
fep ., el . Licht , zu vin.
Verrenftraft « 8 , II .,

bei Schmidt .
Leeres Zimmer

( Wasser, Gasanfchlnft ,el . Licht ) , in zentraler
Lage an ruh . Person
zn vermieten . Preis
20 M. Näheres :
Karlstr . 44 , part ., r.

Laden und Lokale
Parterre geleg. möbl .

Büro
Gemütl . . gut möbl .

heizbar . Zimmer , el .
Licht , sofort od . fpä-
ter zn vermieten .

Jollvftrafte « 3 , I .

el . L . . sep . Ein » . Erfr .
Blnmcnftr . 11 . Ii .

Unmöbliertes
Limmer

sehr schönes, gr . . neu
Herger., gut hzb . . an -
gen . Wohnen , zu tun.
Karlftrafte 50. vart .

Grob . Lagerraum n.
Auto -Garage , zusam-
inen od . getrennt , zu
vermieten . Zu erfrag ,
im Tagblattbüro .

Rähe Hauptpost^ Garage
für kl . Wagen bill . zu
verm . Angebote uut .Nr . 4527 i . Tagblattb .

Personenwagen
i

IDieigesuche

Auf 1 . April von
alleinsteh . Dame (Be -
amtenivitwe ) geraum .
2—3 Zimm .-Wohnnng
in Weststadt gesucht .
Angeb . in . Preis nnt .
Nr . 4583 i . Ta «blat tb .

S Zimmerwohnung
in . Bad . Man !. , möal .

ir .
leschlossen , 0—8 Tt . ? .8 . gegen Kafte zu .. . ~ —
Wn gesucht . Ausfiihrl Angebote mit An - Zentralheiz . . in zentr .

gäbe der Motornnminer unter Nr . S ins zu mieten ge-
^ agblattbüro erbeten . lrK - r

^ '
^

'
> 7/r

Nr . 4581 i . Tagblat tb.
Zum 1 . Januar aus

2 Monate fncht Ehe¬
paar 1 od . 2 ruhige

möbl . Zimmer
mit gut . Betten . Koch
gelegen!, . . Preis nicht
über 40 M , eine Ga¬
rage oder Raum für
kl . Dixi - Anto . nur in
Bahuhossnähe . 4 Ein -
»el -Zimmer in ruhig .
Lage noch gesucht . An -
gcb . au Kapellmeister ,
zum Palmeuaarte » in
Ossenbiirg i . Bd .

Spezial-Abieffling
rar Fische , wild . Genüge)

am Marktplatz

Heilbutt. Rotzungen . Zander
Schollen . Knurrhahn, Kat¬

fisch, Goldbarsch
er . Heringe, Muscheln

Majonaise . . ' /« SS ^
Heringssalat v* 30 u 25
Lachsschnitze! v* 43

BismarcHtierinoe ar .»
in Majonaise 2 Stack "IU

Sauere Heringe
in Milchsauce , nach
Hausfrauenart 3 Stack wl #

FiietstucHe
in Remoulade . . . . U 35*

Räucherfische
Seeaal 1 * 2B ^

Goldbarsch, Seelachs.
Flundern, Schellfische

GroOe Partien frisch
geschossener

im Fell Pfund A Jf
Rachen u. Schlegel Pfd . 1 .20

Ragout Pfd . 75 ^9

fsi. Bratgänse
im Ganzen afl

Pfd - 1 ■ JO
und 1 . 40

zu verkauten

Doppelbett
mit Rost , iiußbaum ,
zu verkaufen .
Kaiserftr . 181 , III . ,
Eing . Herrenftrake .

3 « verkaufen
LeberWlstertüre

mit Sicherheitsschloß ,
2,07 auf 0 .V4 m .
Sckwarzwaldstr . 13 . II .

4 Steppdecken
neu (Handarbeit ) ,

1 Ehaiseionaue . 1 DI -
Ivan 2 span . Wände .
neu . preisiv . abzngeb.
Hirschstr. 18 . Seiienb .
1 Radio -Avvarat , ein
fast neuer lleberztcher
schl . . gr . Fig . . 1 Ak -
kord,ither billig zu
verkaufen . Marienstr .
Nr . 10» . bei Mark.
Schöne Puppeukllchen

und » auflade «
billig zu verkauf , bei
Kohner . Karl - Fried -
rich -Str . 1» . II . , r .

1 P . Ski . fast neu ,
D . - Mäntel u . Jacke,
dick . Wollpullover , gr.
Federbett , groß . Ar¬
beitstisch, mod. Grude ,
gr . u . kl . Bilder bill .
zu verk. Adr . i . Tag -
blattbiiro zu erfragen .

D .-PelzniantBl
echt . Fell , umstäudeh .
billig abzug . Zu erfr .
im Tagblattbiiro .

„Odeon ' - Schrauk -
Apparat , fall neu , m .
Platten , preiswert zu
verkauf . Beiertheim «
Allee 14a , part ., lks.

Stfinwp

8 £
Vexireter :

ßudwig
öcfjweiigut

Erbnrinzenstratfe 4
beim Rondellplatz

erfreut jeden

Kerrn !
Es erinnert noch nach
Jahren d . Beschenkten
an den Geber . Deshaln
kault man Qualität
preiswert beim Fach - j

| mann :

Kratz
Solinger Spezialist
WaldstPHBe 41

sdegenüb iL Hotapoth . I

EelegM.-Kiiuse!
Mehrere Schlafzim¬

mer u . Küchen, neueste
Modelle , in besonders
schwerer Ausführung
werden wegen drirr-
aend . Geldbedarf al -
lerbilliaft abaeaebrn .
Interessenten belieben
ihre Adresse uut . Nr .
4329 i . TagblattbUro
einzureichen .

Ihr Wunsch :

jihtPiütlQ

Ihre Bedenken
werden venchwinde • ,

wenn Sie die ubenascheno
ledet en Preise und die

hervorraoeude Qualität
unserer gebrauih *en
Pianos kennen lernen
litte , besichtigen Sie un¬
verbindlich unstr großi s
Leitet ode > fordern Sie
kostenlose Preisliste .
Auch fuer ist bequemst

Zahlunzsweise möglich .

Piunoiayer

SChLAlLE
Katstistr . l

'/5
Eing . r <cht » , 2 . St .

Schreibtischstiible.
eleu. Zierschränkchen,
schön . D . - « chreibtlsch ,
Büfett eich . u . pol ., I -
tür . Schrank 18 ./<f, L-
tür .Schrank 25, Wasch¬
kommode 45, Auszieh¬
tisch 50, Sectio . Tisch ,
runde Tische . Vertiko
40 ./C, schön . Sofa u . 4
Polsterst . . Chaiseloug .,
vol . Bücherschrk.. gute
Betten , Federbetten ?e.
alles sehr billig z. vks.
An - u . Berks . Gut -
man « . Rudolsstr . 12 .

PropaDinda - Woche

teleg. Chaiselongue 25
u . 35, extra feilt 48 M ,
hochmod . Pl .- Diwan
78 u . 35 Jl , pol . Ber -
tiko S8Jf , mod . Nauch -
ttfch 22 M , Diplomat
eichen , 78 M. Waich-
komni . in . wh . Mar¬
mor 22— 65 .U , Tische ,
mod . Küchenkredenz 5V
MI ., bei Fr . Schuster .
Berksst ., Ludwig - Wil -
helmurabe 18.

Smoking - Anzug
lowie Hochzrits- Anzug
für schl . Figur , wenig
at' tt . . billig zu verk.
iZudw - Wilhelmstr . 20,

vart . , rechts .
Chaiselongue , neu be-
zog . 26.// . Bertiko , eich .
Schrank , kompl. Bett
n . versch . billig . Ruf ,
Kronenstrasie 1 .

Lautsprecher
für 20 Mark zu ver¬
kaufen.
KreuzftraH« 35, IV .

Bette » in grotz . Aus -
wähl von 15 M an .
Matratzen . Stück 12
u . 15 Jl . Federbetten .
Kissen . Sofa »0 M.
Diwan 45y<r, mehrere
läftaifeiona . 25 , 28 u.
35 M, Schrank m . Fä¬
cher 28 M, ivfi . Wasch
kommode m . Spiegxl -
anssab 55 M bei
Walter , Ludwig -Wil «
helmstrahe 5 .

Kleine Biedermeier -
Kommode, 1 Bieder -
meierseff. sow . l Bril -
lantring preiswert zu
verkaufen . Leo « .
Markgrasenftratze 32.
Puvvenküche . Schlaf -

zimm . , kompl. einaer .,
fowi« Gartenlaube ,
erftkl. Handarb . , fof .
billig zu verkauf . An -
zufeh . zw . 3 n . 7 Uhr :
Waldftraße 35 . Hihs . ,
4 . Stock, bei Krüger .

Rautgesuche

unseres Hau seil

ausgestattet nach \
unseren Grundsätzen

^

'

üte

mobd
aller Art , Ladeuel »-
richt ^vge« kaust stets
Walter . Ludwig - Wil -
Helmstr. 5 . Tel 5281 .

Gut erh ., kleinerer
B e t t r o st

zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . 4530
in s Ta gblattbüro erb.
Silb . Toiletteaarnitur .
Bürste , Kamm . Spie -
gel usw . gesucht . An -
geböte unter Nr . 4534
ins Tagblattbüro erb .

Auswahl
T

sind gerüstet , Ihnen allie
LWeih

restlos zu erfüllen ! ^

HERMANN

• i -vf > ;* ; : - I

Hausapotheke
zu kaufen gesucht .

AugustaftraHe 18 .
1. Sto ck, rechts. _

Elektr . Filmavvarat
für Kinder zu kaufen
gesucht . Angebote
unter Nr . 2 i . Tag -
blattbüro erbeten .

Tebr . Niisett
u . Teppitü geg . Weil!
zu kaufe« gesucht . An-
geböte unter Nr . 1
ins Taablattbüro erb.

I KARLSRUHE ]

l Badlieizoken
Mke . Prometheus , m .
Abzugsröhr . b . abzug.

Gartenstr . 27, III .

Billig abzugeben :
1 (zhauffeurmantel ,
1 Herrenmantel .
1 Anzna , . ..

; ut erhalt ., für mitt¬
lre Grübe .
Stefanienftrahe 74 .
Seitenban , 1 . Stock.

2 Betten
Mit Nost II . Matratz . ,
gut erh . . bill . zu verk.
Wilhelmstr . 48 , II .

Singer -
näMäine

zu Merkausen.
Markgrasenftr . 16, II .

^ Piano
gut i . To « , kreuzfait .,
ist billig zu verkauf .
Markgrafenstr . 16. II .

fT!oforrad
350 ccnt , sahrber . , für
200 .U zu verk. , evtl .
Teil, . Bulvus . Dur -
mersh - im . Kailerst . 17 .

Alte Eeige
billig zu verkaufen .
Kauerstrasie 32, II .

Mikroskop
billig zn verkaufen .

Kaiserstrahe 32 . II .

S Röbrennebempsa .
„ Ahemo?, f . 4 verilh.
Spann . (Sperrkreis !,
Tesaglautsvr ., 1<J0 .U .
verk. Moch . Pul - Wm . ,
Durlach . Neiherwie -
seiistr. 7 <na » 6 Uhr ).
AM . , schwer . Schrank
vreisw . zu verkausen .
Angeb . « . l «N0 post -
lagernd Friesenheim
lS>aden ) .
Sdireiömaföi . v

"
nn
5

A . Beiler . Waldstr . 66.

I

mm <b) ei1) nad ) tsQefct ) enk

Rabatt 20 § Rabatt
auf meine

ecfjt fjandgefcbWimn
iiiiiiiimimiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiimmiiiitmiiiiimiiiimiiimiiiiiiimiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimii

Krisfall ' Adam

Kaiserallee ?

Mühlburger Tor. I Spezialgeschäft für Kristall und
Ber - Ka - Silber -Verkaufsstelle .

MMnziminer
( kompl. einaerichtet )

zu verkausen .
Philippstrabe 26.
3 . Stock, recht ?.

5
a

RdDait

Dampseisenbahii
mit vielen Zubehör -
teilen , gut erhalt ., zu
verk. Preiö 40 M

Vorkstratze 47, II .,
14— 15 Ubr .

Puppenküdie
1,25/55 cm , IN. reicht .
Zubehör zu verkaufen .
Kaiserftrabe 77, II .

Pnpvenbett . -Schrank ,
- Stuhl , w . Kindervel »-
garnitur , billig abzug.
Karlstra he 2i)n , III .

Neueö Mikroskop
mit Qelimmersion . zu
verkaus . 210 Jl . An¬
gebot« unter Nr . 3
ins Tag blattb üro erb.

Schoner
Brillanfring

Isteiuer , Vi kar . . billig
abzugeben.
Markgrasenftr . 1<S, II ,

tRundfunk -

ömpfang
durch Detektoren

von RM . 9 . & 0 . . ab .
Un verbindl . Vorführung
in unserer rieut n großen

Rundfunkabteiiung
Radio - und
31 u sit . lum s

SCHL AILE
Kaisei str . P5

Eintj . recht » , X . St .
HauotV :rhaunsi ehe
für Telag -Oeräte .

Schön geformte
Solzbettstelle

mit Patentftahlroft u .
Kindersvieltisch mit
Siühlchen als passend.
Weihnachtsgeschenk zu
verkaufen .
Lenzstr. 14 , III ., lks.

Armbanduhren
nur beste Fabrikate ,
Gold 14kar. IN Jl .
Silber »

Hirsch . Kaiserallee 151.

Fnbrb. SgWge
wie neu . zu verk . An-
zuseh . b . Wilb . Graser .
Wössinaeu b . Bretten .
H .- Wwtermaiitel . gut
erb ., mittl . Flg . . sehr
billig , t Ueberzieher
für 17iähr . für fi Jl .
Schöiifeldftr . 1 . III , r .

Laterua Magiea
(etettr . mit Filmen ! ,
» lavicrstnhl m . Rück -
lehne , Nollwand . kl .
Nerzpclz zn verkaus .
?>e! mholtzstr.^l , 3 . St .
Waschmaschine, Johns ,
schw. Herd , gr . span .
Wand , Ballschals u .
versch . zu verkaufen .

Bachflrafte 17 .
Tafclklavier bill . zu

verk! Rhein . Blech-
niar ^uwerke . Qardeck -
strabe , bei Holland ,
(am Wcstbabnbvf) .

Oeüo . Beige
Gitarre u . 1 Sckrank -
Grammoph . nt . Plat¬
ten billig zu verkauf .

K . Maler .
Markgrafeuftrabe 16.

Biifctt eich . IIS Jl .
2 K >' tr . in . Seil
wie neu . 65 Jl . Näh -
mafch . . Dürkopp . wie
neu . 80 .U . Wasch¬
kommode 35 M z. uff .
Meinzer , Sedanstr . 1.

Echt. PersertW.
3
l
3x4 m , ans Privat -

and zu verk. Sosien -
tr . 54 . Anan stin iok.
Prima wachs . Hund ,

2 !ährig , Levnberger
Rüde , zu verkauseu .
Adr . zu erfragen im
Tagblattbiiro .

Echtes

Bisderffleier-Sofa
zn verk. , 10 — 1 Uhr .
Hirschstrabc 124, II .

kault ™rüllü "Obsten
KOrschnereiNBUIliann
KrDprmienstr .3 Rsidalld -
Badewanne ( emaill .

od . Zink ), 1,50 m lg.
u . Ofenschirm ». kau-
fen gel . Angeb . unter
Nr . 4522 i . Tagblattb .

1 —2 Anzüge
zu kaufen gcfncht . An -
geböte in . Preis uni .
Nr . 4526 i . Tagblattb .

zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . 4525
ins Tagblattbiiro erb .

Student erteilt
Slssfihsüe

od . Uuterr . in Enal . .
Kranz . . Lat .. Deutsch.
Matbem . Angeb . nnt .
Nr . 4504 i . Tagblattb .

für

Lroke ^ufukren
Billige Preise
Prima Qualitäten

BratsMlflSGlie

22
Kabiiau und
scheiitischs 93 »
im ganz , fisch Pfd .
im Anschnitt . . Pfund 25 #

Kabliau-Fiiet Af %
o. Bauchlappen,

Süßbücklinge
Lachsheringe
Frische Sprotten

Wir verschleudern, zwecks Einsiikr » «^
5000 Zentner Lebkuchen ' • l

((t
1 grobes Riese» - — ca . 10 Pf » —
( schöne Weihnachts -Packung ) , ccht «, ^r>>
Äiürnberger Lebkuchen , fein sortiert , ,1
Gepäck ufw. zum Spottpreis von nur <>" " |i
Nachnahme . Lebknchenfabrik 2 <6 w • ®

Nürnberg . E . 65 . W

T
'anzschulf
rautman N

Karlstraße 181 Ecke Kaiser str . / Teiej°n .
16 . u. 17 . Dez . Beqinn neuer Kur» ,
Anme dunp uno Ivnzel Iii ' rricHt i .iRlicn

0 <

Sei RM 40 uro Woche
30 latent « . Damen ». Privatbesnch
sucht . Zu erfragen Wilhelmstr

^
8^ ^ ^

Same. ,
Guter , dauernder Verdienst . Änst^

(Porto ) an l5h« m . Fabrik Otto « « «"'

Braunfchweig v . 4S.

5ri!^ r-
behrftef[e

Suche auf sofort ein«
Frifeuilehrstelle . wo-
möglich mit tlost und
Wohnung .

Ich kann schon pers.
haarschneiden u . raste-
reu . bin mittelgroß u .
gute Erscheinung und
besitze bei' " ' * ailgs -
fornten . Adr . i . Tag -
i' Ittttbüro zu erfragen .

Wölh . ca . mm .
d . lttchianzufert . Ar¬
tikel im Hause laut
Aiiskuust . M e i u v ,
Magdeburg 12K.

Neue volkowirtsch. Ersindung

MmMMung mr Mk.
Nu - Sohle , allerneuste . beftbewäbrte A
Nndung . ermöglicht jedermann ,

llWWchuhe selbst rasch u . mühelos z»
leit . Wird mit einem Messer wie 7,016
auf die Sohle gestrichen , verwaiidet ». .
über Nacht zu eiltet soliden . Iederfll «•% ,
Sohle . Wasserdicht, geschmeidig . biea >" so
dauerhaft . Wunderbares (^vhen : nicbt.
hart wie Leder , nicht lo lucicö , .„c
Gnmml , nicht schlüpsrig, hinterläßt r j«
Abdrücke, sieht aus wie Leder. ^J™c,ie
laut Gebraiichsaniveisung mit
besohlt, brauchen nie wieder ncuvci ^
zu werden . Die Ersparnis >st *
enorm ! Eine Dose für » Paar Swu »^ ^
reparieren kostet . u 0 .— . Kann
Zähflüssigkeit nicht in Tuben
Doien verpackt iverdeu : es gib»
Orig .-Dosen . Weihuachtspreis b . vi- '

y ,
sur weit . Einführung Jl 4 .— W ." , .;»'
spesenfrei an jedermann . Kein G^to
senden. Garant Alleinvertret . » to Mt .
,- irf oder ganz Baden zu
Lukrative Existenz , kl . Kapital ci ' ° r . n :
Alle Znschr. nnd Bestellungen crb.

Na - Sohle Hauplvcrfriebs » t ®" ®

Frankfurt « . M . . Taunnöftrab «

PREISABBAU
V.Um

peduzioFte Preise

auf sämtliehe / o

FE LZ E
KÜRSCHNEREI NHMUttf
Epbpf inzenslpaase 3 , am Ro n d eil p S* "
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